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8 Todte, über 20 Verletzte. 
Die Sußballipiel-Opferliite. 

New Hort, 13. Nov. Rod) ift die 
Fußball-Spielzeit von 1897 erjt etwa 
zur Hälfte vorüber; aber fchon ift tie 
Lifte der borgefommenen Unfälle eine 
große und mächjt täglich noch mehr! 
Bis jegt find 8 junge Männer an er: 
legungen gejtorben, welche fie bei die- 
jem Spiel erlitten; außerdem haben 
über 20 fehr fchwere, und noch viele 
Andere leichte Verlegungen dabonge— 
tragen. 


Dernceueirbeitsritter-Grofmeiiter 


Zouispille, 13. Nov. Bei den Be- 
amtenwahlen auf der Generalver- 
fammlung der „Urbeitgritter“ wurde 
Sopereign nicht wiedergewählt, ſon— 
dern an feiner Stelle ift Henry U. Hids 
Großmeifter geworden. Außerdem 
wurden der „General Worthy Fore— 
man“ T. 8. McGuire von Amijterdam, 
N. 9., D. Bromn von Montana und 
9. 8. Martin von Minnefota,Mitglie- 
de Erefutiv-Ausfhuffes, nicht mie- 
dergemählt. An ihrer Stelle find 
bezw. X. D. Chamberlain von Pueblo, 
Eol., Barsfield Fitpatrid von Mon- 
treal und Henry Bojtod erwählf wor- 
den. Dieje bedeutenden Veränderun: 
gen maden nicht menig Auffehen; 
bodh heißt es, fie feien ganz friedlid, 
zultande gefommen und nicht vorher 
geplant gewefen. Sovereign erklärt, 
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nr pi de rg | ALS die Iaufenden Gejchäfte wiever- | fach) verbietet, in Theatern hohe Hüte 


dringend eine Erholung bevürfe. Ue- 
ber die Bolitif des neuen Großmeiftcıd 
ift noch gar nichts bekannt gemacht 
worden. 

Louisville, 13. Nov. Die Yahres- 
berichte des Sekretärs und des Schatz— 
meiſters auf der Generalverſammlung 
der Arbeitsritter ergaben — wie we— 
nigſtens von dem Preß-Ausſchuß den 
Vertretern der Preſſe mitgetheilt wird 
— daß ſich der Orden gegenwärtig 
finanziell in ausgezeichnetem Zuſtande 
befindet. 

Alle Delegaten verſichern, daß die 
Nicht-Wiederwahl von Großmeiſter 
Sovereign und drei anderen der wich— 
tigſten Beamten durchaus nichts mit 
irgendwelchen Streitigkeiten zu thun 
gehabt habe. Sovereign ſoll bereits auf 


der Generalverſammlung in Rocheſter, 


N.Y., mit Thränen in den Augen da= 
rum gebeten haben, daß ihm geftattet 
werde, zurüdzutreten, und das Amt 
Ihlteßlich nur unter derBedingung auf 
ein weiteres Jahr übernommen iabe, 
daß man ihn auf der nächiten Konven= 
tion aus dem Amt jcheiden laffe. Einer 
der Delegaten fagte, Sopvereign habe 
eine neue große Arbeit vor jich. Er ijt 
übrigens jet noch „Past Grand Mas 
fter“ und ift Derzeit der Einzige im 
Drden, welcher diefen Titel führt. 
Schriftitellerte fi in die Tinte. 
Toledo, D., 13. Nov. Wm Wood: 
ford befannte fich des Einbrudhs ſchul— 
dig und wurde geftern zu 4 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Wie mitge- 
theilt wird, fand man unter feinen Ef- 
feften auch das Manujffript einer, von 
ihm jelbit verfaßten Erzählung. mel: 
che die Gefühle eines Mannes fchildert, 
der während der Ausführung eines 
Raudes aud) einen Mord beging. Dig 
ganze Entwidelung der Handlung in 
diefer Erzählung ftimmt auffallend zu 
den Einzelheiten einer Mordthat, wel: 
he in Adrian, Mich., verübt wurde, 
und über deren T'häter man noch nichts 


mußte. Woodford wird jeht, nachdem" 


er jeinen Straftermin wegen des Ein- 
bruchs abgebüßt hat, auch wegen jenes 
Raubmordes progeffirt werden. 
Liegt ein Berbrehen vor? 

Tiffin, O. 13. Noo. Das Mohn» 
haus der Zrau Marie Greiner an Weft 
Perry Str., wurde durch eine Feuers— 
brunft zerjtört, und ala man die Flım- 
men gelöfcht hatte, fand man die Leiche 
der rau Greiner, fchredlich entitelt 
und jchon ftark vermweit. Der Tod war 
offenbar jchon vor mehreren Tagen 
eingetreten. Frau Greiner war eine 
MWittme von 45 Jahren und hinterläßt 
einen Sohn. Man bat feine Jdee, wie 
das Feuer entjtanden ift. 


Lynchmord reichtzeitig verhindert. 
Birmingham, Ala., 13. Nov. Die 
geſtern Nacht verbreitete Nachricht, daß 
der Farbige Bud Beard, welcher der 
Vergewaltigung eines kleinen Mäd— 
chens beſchuldigt iſt, zu Carrolton, 
Ala., gelynchmordet worden ſei, ſtellt 
ſich als irrig heraus. Vielmehr trafen 
gerade im letzten Augenblick dieſtaats⸗ 
milizen ein und trieben den Lynchpöbel 
mit dem Bajonett auseinander. 
Bahn⸗Unglück. 

Caldwell, Kans. 13. Nob. Zu Ren⸗ 
frow, im Territorium Oklahoma, 
rannte ein ſüdwärts fahrender Perſo— 
nenzug der Rod Island-Bahn gegen 
eine Kuh, und die Folgen waren jehr 
verhängnißvolle. Die Lokomotive und 
ein Dugend Waggons entgleiften und 
gingen in Trümmer, Zotomotivführer 
Frank Berry wurde getübtet, und der 
Heiger Did Grant jegwer verleht. 

Bon den Paflagieren fcheint feiner 
nennenöwerthe Verlegungen erlitten zu 
haben. 

Dampfernadhridten, 
QUbgegangen. 

New York: Weimar nach Yremen; 
Andalufta nah Hamburg; Thingvalla 
nah Kopenhagen u.ſ.w.; Ethiopia 
nach Glasgow. 

ndere Dampferberichte auf der 


Ausland, 


Sm vielfprahigen Reich. 

Sur geftrigen Sitzung des öfterreichifchen 
Reichsrathes. 

‚Wien, 13. Nov. Wie bereits 

wähnt, it im Abgeordnetenhaus 


er⸗ 


des 


Reichsrathes die neue Anklage-Reſolu— 
tion gegen das Miniſterium Badeni 
mit nur 6 Stimmen Mehrheit abge— 
lehnt worden. Man betrachtet dies 
als einen neuen Beweis dafür, daß die 
Stellung Badenis ſehr wackelig gewor— 
den iſt; ſie ſcheint freilich das „Wa— 
ckeln“ ſehr lange vertragen zu können! 

Badeni nahm auch geſtern eine recht 
ſchroffe Haltung ein. Nachdem ſich die 
Mitglieder der Linken bereit erklärt 
hatten, zu einer Löſung der Schwierig— 
feiten eventuell auch durch friedlichen 

Vergleich die Hand zu bieten, und der 

radikale Jungtihehe Dr. Baichaty 
fich ebenfalls zugunsten einer gejeßlis 
chen Regelung der Spracdhenfrage au2= 
geiprochen hatte, machte €& großes Auf- 
jehen, al$ derMinifterpräfident die Er- 

färung abgab, die Regierung meiche 
feinen Zollbreit. Nur noch einen Ber- 

Tuch) zur Herbeiführung einer gütlichen 
| Schlichtung ftelte er in Ausficht. Sei- 
| nen mweiterenlleußerungen zufolge wird 
| Badeni niemals dus freien Stüden zu- 
| rücktreten. 

Bei der Präſidentenwahl, aus wel—⸗ 
| cher Ritter v. Abrahamopicz als ftäR- 
| biger Wräfivent herborging, gab die 
| deutihe Dppofition unbefchriebene 
| Stimmzettel ab. Auch verlieh fie den 


| Situngsfaal, joiwie der Präfident feine | Polizeipräfett, Herr Blanc, hat eine | 
fpürt, das mit pofitiver Beftimmiheit | 


Untrittsrede begann. 


aufgenommen wurden, begründete der 
| Deutfchfortfgprittlihe Dr. Mar Men: 
ge den Antrag, die Minijter in An— 
Hagezuftand zu verfegen. Er führte 
| aus, die Regierung habe dunh den 
| Erlaß der Sprachenverordnungen ihre 
ı Kompetenz überfchritten, und dies al- 
| Tein rechtfertige Schon die Anklage. 
| Nach weiteren lebhaften Erörterungen, 
| wobei auch die oben erwähnten Erflä- 
‚ rungen abgegeben wurden, erfolgte die 
ı Abltimmung und der jo fnappe Sieg 
| der Regierung. 
| Auch in fonjtigerBeziehung Tucht die 
| Zinte, der Regierung Verlegenheiten zu 
bereiten. &o hat der deutichfortfchritt- 
liche Abgeordnete Dr. Lechter eine An- 
terpellation an Babdeni bezüglid Wb- 


i 
I 


Tchluffes eine Gegenfeitigfeit3-Vertras 


' ges mit Yen Ver. Staaten gerichtet. 
Die flanifhen Studenten dahier 
ı planten eine Gegen-Kundgebung gegen 
| die jüngste der deutfchen Studenten. 
Diesmal jedoch war die Polizei recht- 
zeitig auf den Beinen und verhinderte 
ı die Ausführung des Planes, 


Lichtuchts Saft. 


Berlin, 13. Nov. Der Sozialijten- 
führer Liebfnecht wind anfangs näch- 
jter Woche die, wegen Majeltätsbelei- 
digung (auf Grund der Bezugnahme 
auf die „Rottenrede“ des Kaijers wäh- 
rend des fozialdemofratifchen Bartei- 
tages in Breslau im Jahre 1895) auf: 
erlegte viermonatige Gefängnißſtrafe 
antreten. Er wird diejelbe im Amt3- 
gerichte-Gefängniß in Charlottenburg, 
* der Nähe ſeines Wohnſitzes, verbü— 

en. 

Sähfifhes Vereinsrecht wird 

beichnitten. 

Dresden, 13. Nov. Die vereinigten 
Konfervatiwen und Nationalliberalen, 
welche auf Grund de3 neuen, das 

| Wahlrecht fehr einengenden fächlifchen 
| Wahlgefeges einen großen Sieg bei 
| den Ergänzungswahlen errangen, trei= 
| ben die Gejeßgebung in reaftionäre3 
Tahrıyafler. Vor Allem fol dem Ber: 
einsgejege zu Leibe gegangen werben. 
Dasjelbe beitinmte bisher, daß das 
Srwerbindungtreten politifcher Vereine 
unter einander erlaubt fei. Dieje Be- 
ftimmung ift aber der Reaktion ein 
| Dorn im Auge, und das Erfte, mas die 
Kartel-Majorität unternommen hat, 
mar die Einbringung einer Vorlage, 
welche die Erlaubniß aufbebt. 
Erdbeben in Sadhien. 
Dresden, 13. Nov. Die Erderfchüt- 
| terungen im Boigtland haben fich wie- 
| derholt. Belonders heftig find diefel- 
| ben in der Induſtrieſtadt Falkenſtein, 
in der Kreishauptmannſchaft Zwickau 
aufgetreten. 
Iun Wien abgefaßt. 

Hamburg, 13. Nov. Die Kauf: 

mannsgattin Sudeheim und der Zahn 

| tehnifer Bruns, welche fürglich von 
bier eine heimliche LiebesDurchbren- 
nerei unternommen hatten, find jekt, 
auf Beranlaffung des Ehemannz, in 
Wien feitgenommen worden. 


Wegen Riderlegens von Kränzen 
gemanregelt. 

München, 13. Nov. Peinliches Auf: 
jehen erreäte e3, daß der Artillerie- 
Merkitatt3-Direftor Vogel 5 Arbeiter 
entlafjen bat, blos weil fie auf das 
Grab des jozialdemofratifchen Führers 

| Grillenberger Kränge niedergelegt hats 
ten. Der Vorfall wurde aud in Yer 
bayrifhen Kammer beiproden, und 
Bogel fit daraufhin beurlaubt worden. 

Die Berliner „Neueften Nachrichten“ 
fprechen — wie au Berlin gemeldet 
wird — bie Hoffnung aus, daß die 
Nachricht von der Beurlaubung Vogels 
unrichtig fei, und meinen, Vogel Habe 
blo8 feine Pflicht getfan. Das Blatt 
frägt: „Regiert etwa bereits die Fir- 
ma Bebel-Liebinecht in Deutichland?“ 

Verns Präfident franf. 


Lima, 18. Nov. Der Präfident ber 
peruanifchen Republit, Pierola, ift pom 
ieber befallen u 


nd muß bad Wett 


| 
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Die öftlihe Frage. 

Auffifhe Bremfe jür türfıfche Pläne. 

Konstantinopel, 13. Nov. Rußland 
hat die türfifche Regierung in Kennt: 
niß gejebt, dat, wenn die Türfei da- 
rauf ausgehen follte, einen Xheil der 
griehifchen Kriegs-Entfhädigung für 
eine Verjtärfung der türkifchen Flotte 
zu benüßen, Rußland aud auf Zah: 
ung der rüdjtändigen türkiſchen 
Kriegs-Entfhädigung vom lebten 
ruſſiſch-türkiſchen Krieg her dringe. 

Diefe ausgejprochene Forderung hat 
einen tiefen Eindrud auf das diploma= 
tiſche Korps gemacht, welches glaubt, 
daß ſie gegen den Plan gerichtet ſei, die 


“es \ 


Zuetgerts zweiter Prozeh. 


Derfelbe wird am Montag in acht Tagen 
beginnen. 


Staatsanwalt Deneen und der je— 
tzige Hauptvertheidiger Luetgert's, An— 
walt Phalen, ſind heute übereingekom— 
men, den zmeiten Mordprozeß oegen 
den Angeklagten am Montag, den 22. 
November, zu beginnen. Auf einen 
Nichter hat man Jich indeffen noch nicht 
berftändigt, doch ſoll dieſes ebenfalls 
in den nächiten Tagen geichehen. Wer 


der Affistent Bhalen’s fein wird, tjt jo= ! 


meit noch nicht entichieden; nicht meni=- 
ger al3 125 Anwälte follen ih um 
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Chicago, Samitag, den 13. November 1837. — 5 Uhr:YAusgabe. 


Nädhtlicher Brand. 
Der Spezereihändler Meyers fihwer verletzt. 


Kurz vor 3 Uhr heute Morgen fam 
in dem Keller unter der Spezerei— 
handlung des E.Mteyers, Nr. 367 Fifth 
Ade., auf noch unerflärte Weife Feier 
aus. Die Flammen durdhfraßen den 
Fußboden des Ladens und bahnten 
ih unter dem Bürgerfteig, auch einen 
Weg nad den anjtohenden Gebäuden 
Nr. 369 und Nr. 371 Fifth Une. 
Meyers und feine Angehörigen, ebenfo 
twie die Infaffen der benachbarten Ge= 
bäude behielten nur gerade noch Zeit 


genug, um aus Yen Betten zu fprins | 


— 


Geleſenſte | 


| Deutiche Seitung 


dt 


9. Jahrgang. — No. 370 


Friedrich Paſcha. 
Ein modernes Sittenbild, entworfen in einer 
Eingabe an das Kreisgericht. 


Frau Mary Friedrich klagt gegen 


—— — — ——— ⸗ 


Aus dem Rathhauſe. 


Eine frohe Botſchaft für die Anwohner der 
Nord Clarkſtraße. 


Wie Ober-Baukommiſſär MeGann 


ihren Gatten, den Schankwirth Albert heute einem Vertreter der „Abendpoſt“ 


Friedrich, auf Scheidung von 


Tiſch gegenüber erklärte, wird das neue As— 


und Betti. Außerdein ließ ſie vorgeſtern phaltpflaſter der Nord Clark Straße 


durch ihr Anwälte, Chriſtenſen und 
Heizer, gegen den Verklagten einenEin— 
haltsbefehl erwirken, welcher ihn daran 
verhindern wird, ſein Geſchäft und 
ſonſtiges Eigenthum zu veräußern bis 
die Alimentationsfrage geregelt iſt. 
In der Klageſchrift, welche FrauFried— 
rich eingereicht hat, wird der Gatte der 


innerhalb der nächſten zehn Tage völlig 
fertiggeſtellt ſein, ſodaß der ſehnlichſte 
Wunſch der Anwohner viel eher in Er—⸗ 
füllung geht, als ſie es erwarteten. 
Sämmtliche Gas- und elektriſchen Ge— 
ſellſchaften, die an Clark Straße ein 
unterirdiſches Röhrennetz beſitzen, ha⸗ 
ben die benöthigten Ausbeſſerungen 


Erzherzog Otto in Gefahr. 


Ein Mebenjtehender von einem Bären 
zerriffen. 


Budapeft, Ungarn, 13. Nov. Erzder- 
zog Dtto von Defterreich, Neffe des 
Kaifers Franz Nofef, war auf der 
Bärenjagd zu Dobfchau, Ungarn, eis 
nen fchrediihen Tode jehr nahe, der 
einen Andern thatfächlich ereilt Hat. | 

Die Jagd wurde zu Ehren des Erz- | 
herzogs veranftaltet. Graf Pappen= 
heim vermundete einen Bären, diejer 
ftürzte wüthend auf einen Näger los, 
welcher am nächjten beim Erzherzog | 
ftand, und riß den Jäger in Stüde, | 
Der Erzherzog rettete jich indep. | 

| 


türfifche Flotte zu reorganijiren. 
| 


Die „„Thurmhüte‘‘ in Paris 
verpönt. 


Paris, 13. Nov. Der neue Parifer 


Drdre erlaffen, welche den Damen ein= 


Auch zwei Abgeordnete verhaftet. 


1 
! 
zu tragen. | 
I 

Nio de Janeiro, 13. Nov. Zwei Mit: | 
glieder der brafilianifchen Abgeordne= | 
tenfammer, Guanahara und Barbofa | 
Lima, find auf Weifungen vom Erefus | 
tiopalaft hin verhaftet worden, aerade | 


ı als fie im Begriff waren, ein Schiff zu 


beiteigen. 

Die Art der Anfehuldigung gegen | 
biefe Abgeordneten ift noch nicht bes | 
fannt geworden, aber man vermuthet, | 


daß die Verhaftungen in irgend einer | 
Verbindung mit dem fürzlichen Attenz | 
tat auf den Präfidenten Moraes ftäne | 
den. | 


Gladitones Zuftand bedeuklich. 


dieſen Poſten beworben haben und 
die Auswahl unter dieſen ſcheint Herrn 
Phalen eben nicht leicht zu werden. 

Der Beginn des Prozeſſes iſt dies— 
mal definitiv feſtgeſtellt worden — 
am Montag in acht Tagen wird für 
Adolph L. Luetgert, den vermeintlichen | 
Mörder feiner Gattin, der enticheivene | 
de Stampf auf Leben oder Tod begin= | 
nen. 

Um fi zu „Jammeln“, wird Ans | 
walt Phalen die nächjte Woche in | 
ruhiger Befchaulichkeit in einem Lande | 
ftädtchen Wisconfin’3 verbringen, i00= | 
feldft feine Tochter die Schule bes | 
ſucht. 

Die geſtern wieder eingeſetzten De-— 
tektives Griebenow, Dean, German-— 
fon und De Eelle werden auch mäh- | 
rend des zweiten Prozefles eine mwich- | 
tige Rolle fpielen. Der erjtgenannte | 
Geheimpolizift hat angeblich ein frühes | 
res Dienftmädchen Quetgert’3 aufges | 


die in dem mittleren Bottich aufgefuns | 
denen Ringe ala das Eigentum. ver | 
verfchwundenen Gattin ihres ehemali= 
gen Dienftherrn identifizirt haben fol. ! 
Der Name diefer neuen und wichtigen ı 
Belaftungszeugin wird vorab ängjtlich | 
geheim gehalten. | 
Quetgert felbft ift recht froh Dar | 
über, daß die beiderfeitigen Anwälte | 
fich endlich auf den Beginn feines zwei | 
ten Prozeffes geeinigt. „Bor welchen | 
Richter die Verhandlungen ftattfinden 
werden, ift mir einerlei”, meinte er 
heute, „irgend ein unparteiifcher Rich: | 
ter ift mir recht, denn freigelprochen | 
werde ich auf alle Fälle diesmal.” In 
Bezug auf die Wiedereinfegung der 
borgenannten Deteftives äußerte 


fi | 
der Angeklagte wie folgt: „Auch das ı 


ı gen eingeftellt. 


gen und auf die Straße zu entfliehen. | 
Meyers jelber machte nachträglich den 
tolfühnen Verfuch, no einmal in | 
jein brennendes Haus zu dringen, um | 
fein Geld zu retten. Er gelangte | 
zwar bis in fein Schlafzimmer und | 
fand den Mammon, entdedte dann 
aber, daß ihm der Rückweg abgeichnit= | 
ten war. Da ihm nichts Nnderes 
übrig blieb, fprana er zum FFenjter 
hinaus und durh Rauch und Flame 
men auf den Seitenmweg hinab, Als | 
die Feuerwehrleute ihn aufhoben, war 
der Mann bewußtlos. Er wurde nad) | 
dem County-Hoſpital geſchafft, wo 
die Aerzte ſeine Verletzungen für ſehr 
gefährlich erklären. Außer Meyers 
ſind durch die Feuersbrunſt die Wirthe 
Kunnecke und Faber und ein gewiſſer 
J. Zielaskowski ſchwer geſchädigt wor- 
den. Der Geſammtverluſt beläuft ſich 
auf $9000 und iſt zum Theil durch 
Verſicherung gedeckt. 
* **2 

In der Wohnung von Charles A. 
Hull, No. 6424 Ingleſide Avenue, rich— 
tete heute Morgen ein Feuer gegen 
$100 Schaden an. Das Haus iſt Ei- 
genthum von J. Swearing. 


Bankerott. 


Die „Chicago Wholeſale Grocery 
Company,“ von No. 175 W. Ran— 
dolph Straße, hat heute ihre Zahlun— 
Zum Maſſenverwalter 
iſt Albert Wachowski ernannt worden. 
Die Beſtände werden mit $21,500, Die | 
Verbindlicäteiten mit $13,000 anges 
geben. Das Waarenlager der Yirina | 
war bereit? gejtern Nachmittag vom 
Sheriff auf Grund mehrerer im Kreise | 
gericht erwirkter Zahlungsbefehle, im | 


ı fie fich im Yuni 1887 mit 


| ihrer Ehe Seitens ihres Gatten bat er= 


Klägerin als ein Menfch geichildert,der | bereit5 vornehmen laffen und aud) ie 
fich in der Befriedigung feiner Neigung | Diverjen Fangbecken find einer gründs 
zu Ausfchweifungen aller Art in unfes | lichen Reparatur unterworfen worden. 
rem abendländifchen Gemeinmwefen jo | Wenn die Asphaltarbeiten beendet jind, 
wenig Zwang anthut, wie nur je ein | wird Nord Clark Straße eine der per= 
Micha im finfterften Schatten der | fetteiten Verfehrsadern der Metropole 
Hohen Pforte. Klägerin gibt an, daß | fein. 

Friedrich | - 
verheirathete. Am 1. März 1893 habe 
er fi) von ihr getrennt, am 3. Oktober | heute ein höchjt wichtiges Gutachten 
1897 jei er vorgeblich reuevoll und | abgegeben. -. Hiernach fann die Stadt 
gebeffert zu ihr zurücgefehrt, aber fie | geleglich nicht gezivungen werden, ge 


* * * 
Korporationsanmalt Ihornton Hab 


| habe bald gemerkt, daß feine VBeflerung | wiffe in Verbindung mit der projektit= 


ten Geleifeerhöhung geltend gemachte 
Schadenerfaganfprüche in Höhe vom 
ihres Eheherrn flüchten müffen, weil | 15 Millionen Dollars zu zahlen. Dies. 
derjelde gedroht hätte, fie umbringen zu | es Gutachten betrifft in eriter Reihe 
wollen. Zur Herrin feines Haufes |; die Ansprüche, welche E. Purcell, B. 
hätte Friedrich fchon zuvor das bishe- | Donovan und E. Anglum vos einiger 
tige Dienjtmädchen Carrie eingefett | Zeit beim Stadtrath erhoben und die 
gehabt. damals dem Finanz-Ausfhuß zur Yes 

Groß ift die Zahl und die Natur der | richtigung überwiefen wurden. . Diefed 
Leiden, welche Frau Friedrich ihtem , Komite unterbreitete jeinerfeit3 Die 
Berichte nach während der eriten Jahre | ganze Angelegenheit dem ftäbtifchen 


ebenfo unecht war, wie feine Neue. Am 
29. Dftober habe fie fi aus demHaufe 


tionsanmwalt bat daraufhin heute fein 
Outachten abgegeben. Dasfelde mug 
jegt natürlich vorerft audrvon den Ges 


dulden müffen. Sie wohnte damals 
mit deinfelben in einem Haufe ihrer, 
Mutter, der Frau Strueoy. Friedrich, | jeß: 
der zur Zeit, wie auch jet, in der un= | richten aufrecht erhalten werden. Der 
teren Stadt eine Wirthichaft betrieb, | Korporationsanwalt bafirt fein Gutes 
die leichtfertigen Frauenzimmern als "achten auf mehrere Entjcheidungen ver— 
Sammelplaß diente, brachte von dort | Ihiedener Staats = Obergerichte und 
häufig junge Weiber mit, die er | des Bundes=Obergerichts, 

für feine Nichten audgab - deren | ao 

Unmwefenheit im Haufe die Klägerin | Au ie Gauäbe : 
und ihre Mutter oft wochenlang dulden | u ee ee Ps 
mußten. Am 1. März 1893 weigerte Haß ihnen die Rechnungen aus dem 
fich Friedrich, länger Miethe an feine; Mafferamt nicht zugegangen feien, fol 
Schwiegermutter zu zahlen. Er drang | ten am Montag wanzia Sehzig« 
auf die alte frau mit eineny großen  Fage-Leute angeftellt werden, die diefe 
Mefler ein und hätte feine Oattin, ald Rechnungen fortan von Haus zu Haus 
diefe ihrer Mutter zu Hilfe eilte, fat | apfiefern würden. 


London, 13. Nov. Die Freunde des 
greifen Er-Premiermintfterg Glad- 
ftone find ehr beforgt über die Anzei- 
chen eines körperlichen völligen .Zufam- 
menbruches, welche fih an „Englands 
großem Greis“ fundgeben. Seine Seh- 
fraft fchmwindet rafch dahin, umd bie 
Nerven fomwie die Gefihtsmusteln ver- 
urfachen ihm große Pein. Olabdjtones 
Merzte haben ihn gebeten, nach der 
italienifchen Riviera zu reifen. Ein 
wichtiges fchriftitellerifches Merk, an 
welchem Gladjtone feit längerer Zeit 
befhäftigt war, fann nun vorläufig 
nicht weitergeführt werden. 


(Kelegrapbiiche Notizen und wertere Depeihen auf 
der Innenieite.) 


Lotalbericht. 


Elettriſch. 


Der Fuhrwerksverkehr Chicagos dürfte bald 
ein anderes Bild bieten. 

Die Geſellſchaft, welche hier binnen 

Kurzem in Chicago verſchiedene Om— 

nibus = Linien in Betrieb jegen will, 


macht die überrafchende und zugleich ı 


erfreuliche Mittheilung, daß ihre zwei— 
ftödigen Gefährte mit eleftrifchen Mio: 
toren verfehen jeien und deshalb der 
Zugkraft von Pferden nicht bedürfen 
würden. Damit wäre dann aljo eine 
Neuerung nah Chicago übertragen, 
welche fich zwar in Paris und in Lon= 
don bereits glänzend bewährt 
fol, mit deren Einführung aber die 
fortfchrittsftolzgen Amerikaner hinter 
der Zeit einherhinten. — Die eleftri- 
Then Omnibuffe werden aber nicht Die 
einzigen „Automotoren” fein, welche 
nächites Jahr den Chicagoer Straßen: 
[genen ein berändertes Gepräge auf- 
drüden werden. Die Adams Erpreß 
Co. will elektrifche Zaftwagen inDienfjt 


ftelen und die Kniderboder ce Co. | 


gar eleftrifche Eiswügen. Andere Ge- 
Ichäftsfirmen werben hinter diefen Bei- 
fpielen fchmerlich lange zurüdbdleiben. 
Daß unter fo bemandten Umftänden 
die Zukunft de83 Pferdegeſchlechtes 
feine fehr glänzende zu nennen ift, 
läßt fih faum in Abrede ftellen. 
Uebrigend auch dem Rind mill man 
feinen bisheriaen®irfungsfreis jchmä- 


haben | 


fann mir fchnuppe fein, hätte ich aller= | 
dings etwas zu. Sagen gehabt, jo 
mürden die Blaurdde ihre Sterne nicht 
wieber erhalten haben.” 


Günftiger Ausweis. 


Die Chicago Title and Truft Com: 
pany hat heute in ihrer Eigenjchaft als 
Maflenverwalterin für 
Eycle Mfg. Co." im Eounty-Gerichl 
einen Ausweis über die Verbindlichkei= 
ten und Bejtände der verfrachten Fit- 
ma eingereicht. Nach demfelben beluus 
fen fich die vorhandenen MWerthe in3= 
aefammt auf $223,737, während die 
Verbindlichkeiten mit $211,467 ange: 
geben jind. Der Mehrbetrag der Be 
tände über die Verbindlichkeiten be= 
läuft fich alfo auf $12,270. Die At: 
tiva find im Einzelnen wie folgt be= 
werthet: Mafchinerie, Waarenlager 
und Material $73,952.48; allgemeine 
Yußenitände $98,637.42; zmeifelhaf- 
te Außenjtände $3,703.13; Außenitän- 
de im Detail-Departement $47,444.- 
63. — 63 ift demnad 
vorhanden, daß die Gläubiger de3 
| Konzerns zum vollen Betrage ihrer 

Forderungen befriedigt werden fünnen. 


Belaunnte Namen. 


Näachiten Montag werden die Groß- 
gefchiworenen für den Nopember-Ter=- 
min de SKriminalgerichts vereidigt. 
Wie in leter Zeit immer find jtatt 
| der erforderlichen 23 gleih 35 Bürger 

benaghrichtigt worden, daß fie ald Mit- 
| glieder der Grand ury fungiren fol- 
| Ien, meil in der Regel doch ein Drittel 
| der Herren und mehr fih von der 
| Pflicht frei zu machen verftehen oder 
| oder der Vorladung überhaupt nicht 
| Folge leiften. Unter den fünfunddrei= 
| Big Berufenen finden ich diesmal eine 
ı ganze Anzahl von Trägern befannter 

Namen, wie Cyrus 9. MeCormid, 

Charles H. Wader, Zenophile Brof- 

feau, George Royal Dapis, 


E. Heifen und Andere mehr. Auffal- 
lend ift beiläufig die verhältnikmäßig 
geringe Anzahl von deutfchen Bürgern, 
welche unter dem neuen Spyitem zum 
Dienfte an der Grand Jury herangezo- 


das Haus, lieh feine angeblich von ihm 


die „yoimler | 


alle Ausſicht 


George 
Birkhoff, jr, H. A. Haugan, Charles 


Geſammibetrage von $5300, mit Be— 
ſchlag belegt worden. 
Als Hauptgläubiger der 
nannt. — Die „Chicago Wholeſale 
Grocery Company“ war vor etwa zwei 
Jahren mit einem Grundkapital von 
| $25,000 organifirt worden. U. 8. 
| Gentella war Präfident, Albert Wa- 
| homsti, Schagmeifter und ©. Rud- 
I niger, Seftetär. 


Bühte feine rechte Hand ein. 


Als der Polizist John Z. Minnehan 

geitern Abend auf der vorderen Blatt- 
form einer Blue Island Ave.Car 
'ftand, fam er plöglih nahe der 12, 
ı Straße bei dem Verfuche, einem neu 
| auffteigenden Paffagier Pla zu mas 
en, jo unglüdlich zu al, daß ihm 
| die rechte Hand von den Rädern des 
| Zuges vollitändig zermalmt wurde, 
Ein Ambulanzwagen brachte den Ber- 
| letzten nach dem County-Hoſpital, wo— 
ſelbſt die Aerzte eine Amputation des 
verletzten Gliedes für nothwendig er— 
klärten. Minnehan iſt ein altgedien— 
ter Poliziſt, der vor Kurzem dem 22. 
Prezinkt zugetheilt wurde. 


And Abjerna todt. 


Die Verletzungen, welche geſtern der 
Arbeiter Abjerna bei dem an anderer 
Stelle dieſes Blattes erwähnten Fahr— 

| ftuhl-Unfall in der „Weitfide”-Braue- 
rei erlitten hat, waren anfänglich nicht 
| für jehr gefährlich gehalten worden. 
| Diefe Diagnofe der Aerzte des County 
| Hofpitals hat fih aber mieder einmal 
| als falfch ermwiefen. Der Mann ilt 
| heute Morgen an feiner Verwundung 
| geftorben. Abjerna wohnte Nr. 756 
AllportUUp. Zoeffell, der andere bei dem 
Unfall um’3 Leben gefommene Urbei- 
ter, hat Nr. 65 25. Place gewohnt. 


—1 


Machen gute Miene. 
Herr Robert T. Lincoln und ſeine 


Gemahlin find nachträglich zu der Eins | 


ficht gelangt, daß e3 doch am vernünf- 
tigften ift, fich mit der von ihrer Toch— 
ter Seffie durch ihre heimliche Vermäh- 


lung mit dem jungen Yußballjpieler | 


Firma | 
wird ein gemiffer Alois Weiner ges | 


geichiedene erite Frau und deren er= 
wachlene Tochter aus Californien nad) 
Chicago kommen und gründete mit 
diefen einen neuen Haudhalt. Später 
verließ die Frau ihn wieder, oder er 
Thicte fie fort. Er führte den Haud- 
halt dann mit feiner Tochter und einer 
anfehnlichen jungen Wirthichafterin 
— Frau Friedrich gibt an, daß fie 
und ihre Mutter dem Berklaaten, al 
derfelbe vor Jahren tief in Schulden 
ftedlte, 82300 zur Arranairung feiner 


Verhältniffe vorgeftredt hätten. Diefes | 


Geld habe er nie zurückgezahlt. Gegen= 


mwärtig fei Stlägerin mittellos, Friedrich | 


| aber verfüge über ein beträchtliches 


Baarvermdgen und erziele mit feiner | 


MWirthichaft einen täalichen Neingewinn 
bon mindeftena $100. Sie bittet, dah 
die ihr zu bemilligenden Alimente die= 
fer Ziffer gemäß bemeffen werben. 
mögen. 


Unter ſchwerer Auklage. 


| 
| 
Dem Richter Sabath in der Des- 
plaines Str.-Polizeiltation murden 
heute der Anwalt Kohn K. Tennant 
und der Konftabularius David Geh 
unter der Anklage des Erpreſſungsver— 
ſuches vorgeführt. Die beiden 
Männer ſollen am letzten Donner— 
ſtage in die Wohnung von Frau Julia 
Baouh, an Meridian Str., gekommen 
| fein, um bon derfelben, unter ber 
| Drohung, fie ald Vorfteherin eines un- 
| ordentlichen Haufes verhaften laffen zu 
| wollen, $20 heraugzufchlagen.e Frau 
| Baouh verfprach, das Geld am nädhiten 
| Zage bereit zu halten und benachrich- 
| tigte inzwifchen die Polizei, worauf 
| Tennant und Geb in Haft genommen 
| wurden. Die Verhandlung des Fal- 
les wurde big zum nädjten Montag 
verjchoben. 


ı Der Wedfelfälihung beihuldigt. 


| 

| Geheimpoliziften der Zentralftation 
| nahmen geitern Abend einen jungen 
| Mann, Namens R. ©. DVereyle, in 
Haft, gegen den etwa ein halbesDugend 
Fälſchungsanklagen erhoben worden 
ſind. Zu den Opfern des geriebenen 
Gauners gehören unter Anderem: 
Louis Douſſany, von Nr. 34 Adams 


ſeren legten ichte wi t: Ge 
ne Sm went 3 
Rull; Heute um 4 Grad 


lern. Ein biederer Zimmermann in 
Enalemood behauptet, e8 jei ihm ges 
lungen, auf hemifhem Wege eine 
fünftliche Milch bHerzuftellen, melche 
alle quten Eigenfchaften der Kuhmilch 
befige, ohne die nachtheiligen Quali— 
täten zu haben, mwelche diefer jo häufig 
anhaften und ihren Genuß gefund- 
beitsjchädlich machen. 
— 


Das Wetter. 


Bam Wetterbureau auf dem Auditorimmtburmn 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in 
Ausfiht geftellt: 

SHicago und Umgegend: Schön und wärmer heute 
Abend; morgen wärmer bei zunehmender Bewölfts 
heit; beränderlice, jpäter jüdlihe Winde, 

Slinois: Shön und wärmer beute Abend; mors 
en tbeilweise bemöltt, mit Regen im weftlichen 
heile; veränverliche, jpäter füdlie Winde, 

Indiana: Schön heute Abend und morgen; fteigens 
de Temperatur; veränderliche Winde. 

„Riffouri: Bewöltt heute Abend, wärmer im nords 
öft!ihen Th ,c; morgen wahrıyen.lidh Regen, tauzr; 
sudöftliche Winde. 

Wisconfin: Schön und wärmer beute Abend; mors 
—— bewölft, mit Regen im weltlichen 

eile; nordöftlihe Winde, die morgen an Stärte 
aunebmen. 

Sr Chicago . Felt fih der Temperaturftand jeit 
tern Abeud 


Grad über 
und heute 


gen werden. 


Reiche Beute. 


Ein Schleihdieb, der fi geftern 
Abend im Fremont Houfe in das 
Schlafzimmer des Handlungsreifenden 
Carl Schmidt aus New York jhlich, 
während diejer gerade im Nebenzim- 
mer ein Bad nahm, machte reiche Beu- 
te. Er fand in der Weite des Rei- 
fenden außer einer ſehr ſchönen golde— 
nen Uhr im Werthe von $400 noch 
$300 in baarem Gelde. Natürlich hat 
er Beides mitgeben heißen, dazu eine 
Diamantnadel im MWerthe von 84100. 
Bon der Ydentität de Diebes hat 
man bisher weder auf der Polizei noch 
im Hotel au nur eine Ahnung. 


Kurz und Ren. 


* In Dat Park find geftern die Spe- 
zialpoliziften Gu& Crawford und 9. 
PDidinfon wegen Verausgabung zahl- 


| ir: De ——— vor | 2. 


Bedwith geichaffenen Thatfahe in | Straße; Mafon & Hanfon, Nr. 220 
Güte -abzufinden. Frau Lincoln und | Adams Straße; 9. F. Seymour, Res 
ihre Tochter werden ihren gegenmärtt= | vere Houfe; Henry Schoendorf, wohn- 
gen Aufenthalt in New York benugen, | haft an Wabafh Avenue und Madifon 
um die Ausfteuer für legtere anzufchaf- | Straße, und E.,W. Allen & Co., von 
fen, und wenn fie zurüdfehren, wird | Madifon und Dearborn Straße. Die 
durch einen „Empfang“, der zu Ehren | Gefammtfumme, welche fich der Gefan- 
des jungen Paared bei den Lincolns |'gene auf gefälfchte Wechfel Hin er: 
abgehalten werden wird, die Heirath in | jchwindelt haben fol, beläuft fich auf 
aller Form anertannt werden. Seinen | etwa $400. Vereyle’3 Mutter ift angeb- 
Schwiegerfohn wird Herr Lincoln bei | fich eine wohlhabende Frau. 


einer oder der anderen bon den gto- 
Ben geichäftlihen Unternehmungen | * Heute Abend läuft der Erbball 
unterbringen, an denen er interejlirt | wieder einmal in den Sternfchnuppen- 
ift. Ihmarm hinein, welcher fih durch die 
Macht der Verhältniffe in unjerem 
‚* Der „Star Benevolent Club,“ | Sonnenfyitem gebifvet hat. 
eine Gejelichaft, die fih aus Eleinen | * Der Kapitalift Stephen W. Raiw- 
an ber MWeftfeite mohnenden Schul= | fon fol in feiner Wohnung, Nr. 4945 
mäbchen gufammenfeßt, hielt geftern | EUiS Avenue, fehwer krank darnieder- 
Abend in der Wohnung von Frau | liegen. Dem Vernehmen nach ift die 
Retta Nembold, No. 302 ©. Elare- | Schußwunde von Neuem aufgebrochen, 
mont Ave. einen Bazaar ab, deifem | welche ihm von feinem Stieffohn Wil 
Reinertrag dem von Dr. Prince gelei« | Tie Lee beigebracht worden ift, während 
t Heim für berfrüppelte tınder tt manr 


erjtochen. Am felben Tage verlieh er Die Ausführung diefes Planes, der 
| dem Kopfe des Sekretär Henry -Lus 
| tzen kirchen entſprungen ſein ſoll, hat 

aber die Zipiltommiffion noch in lebe 
| ter Stunde vereitelt, indem diefelbe jich 
| 


weigert, dem Wafleramt die gemünfchtz. 


ten 60 TagesLeute zur Verfügung zu 
jtellen, da die briefliche Benachrichti— 
gung der Hausbefiger bedeutend billis 
ger fei. 


* * %* 


Die geltern wieder in Amt und 
| MWürden eingefehten Blauröcke find 
| heute Vormittag von Hilfs-Polizeichef 
| Lewis eingefehworen und dann. ihren 
Revierwachen zugetheilt 
worden. Daß Inſpektor Schaack ſeine 
ſämmtlichen Detektives wieder erhalten 


; ehemaligen 


| hat, die ihm fo treue Dienfte während 
| des Luetgert-Proefles geleijtet, wird in 
| politifchen Kreifen vielfah als eine 
| Befeftigung feiner eigenen Pofition an= 
| gefehen, und auch die Aldermen, welche 
| fich im ntereffe ihrer Schüßlinge vers 
wandt, befinden fich heute in gehobener 
Stimmung. Mayor Harrifon hat jeßt 
einen Stein bei ihnen im Brett, wie 
man zu fagen pflegt. Das ftäbtifche 
Polizeis-Departement zählt heute ind 
aefammt 3800 Blauröde — etwa 175 
mehr, als eigentlich erlaubt ift,. und 
um nun die Ausgaben mit der Jahres⸗ 
berivilligung in Einklang zu bringen, 
Toll jeder Polizift drei Tage im Monat 
„abgelegt“ werben, wie died ja feiner« 
zeit auch unter Hopfins’ Abminijtras 
tion gefcheben ift. 


Er fuhr ſich feit. 


Weil er einen hübſchen, der Frau 
Florence Metz von Nr. 65 Walton 
Place gehörigen Kinderwagen zu’ ans 
neftiren verfucht hat, murde Heute 
| Charles Martin, ein bieverer Sons 
nenbruder, von Kadi Kerjten dem Kris 
minalgericht überwiefen. Der Hausdies 
ner Sittera, welcher den jchäbigen Ge- 
jellen mit dem eleganten Wagen auf 
der ‚Straße traf und jofort 
maßte, daß der Kerl das Gefährt ads 
jtohlen babe, veranlaßte Martin, unter 
dem Vorgeben, ihm einen Käufer für 
den Wagen zumeijen zu wollen, diejen 
bi3 zur Polizeiftation an Chicago, 


} 


yo 


ben. Dort behielt man den. Burfhen 
natürlich gleich da. 


Feuer. 


' Juftigdepartement, und der Korpora- ’ 


muthse 


Avenue und in diefelbe hinein zu jchiea = 


An der Kohlennieverlage von Robert Re 
Lam & Son, am North Pier, zmifchen ° 


„D’Connor3 Slip“ und dem See, famı 
heute Morgen um 1 Uhr auf unbelann= 
te Meife ein Feuer aus, dad große 
Verheerungen angerichtet hat. Sämmis 
liche Kohlenfchuppen der Firma find 
niedergebrannt und einige Baufend 
Tonnen Hartfohlen find vorzeitig 
Rauch aufgegangen. Der angericht 
Schaden wird von den Mitglieberm D 
Firma auf $15,000 veranfchlagt. 


* Herr X. E. Morrifon, ber Rep 
fentant des Land» Departements 


St. Baul- und Duluth-Eifendahn, Hab 


feinen Aufenthalt in Chicago biß zw 
16. November verlängert und , 


bis dahin täglich in feinem 
233 €. Ban Buren Sir. zu 


ie 


—— 
Be: 
u 


EB; 
* 


a 





f 


eis Dad ür Mache Mer 


Drei Blaffen von Männern“ 


ift der Titel eines Büchelchens im Tas 


Aberformat, jorven herausgegeben, das die Folgen von $ugendfünden und fpäterer 
Erzefle beichreibt. \ Jeder Ihwahe Mann, ob ledig, verheirathet, jung oder alt, 
yollte e lejen und baburdh den Nuben meiner breibigjähriaen Erfahrung ala Spe— 
zialift in der Behandlung von Berluften, Impstens, Ihwadhcem Rüden, Do: 
Beubrud; und Schlecht entwicelten Cheilen erhalten. 


Medizinen heilennicht. 


Ich kenne die Wirkung eines jeben 


verfchriebenen Mittels, muß jedoch als 


Arzt und Menſch konſtatiren, daß Medi⸗ 
zinen im beſten Falle nur anregen Sie 
bauer nicht auf-Wir müfjen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und ift e3 nicht nölhig, 
in bie Derne zu Sohweifen. Warum nit 
eine von ber aliweifen Mutter Natur fo 
gütig gefchentte Siraft benuten? Das 
dem Leben der Menſchen und Thiere 
wichtige Element — Elehtriziist — 
ift in meiner neuciten verbejjerter Galva- 
nilchen Sörger-Daiterie und dem Gu3- 
penforium enthalten. Eine pofitive und 
dauernde Selbſ!behandlung. 


Auf mein profeſſtonelles Wort fann ih perfidern: 
le Ihmwacen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Xahren, welhe rur das 
gerinafte Fundament zum Mufbau neuer Kraft bofiben, dur richtigen Gebraud 
meines elekir:ifden&iirtels yofitiv und bauernd zu heilen. Weber 


5009 baden Lies im Ichten 


ar 


Sabre bemwiefen. 


Deriufte innerhalb Dreitig Tagen bejeitigt. 


Der Gürtel beroirkt eine freie Cirfulation cefunden Olute: durch) die angegriffenen 


heile, entwidelt diefe!den und heilt 


voden Bruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, (frei und ver—⸗ 
ſiegelt mit dem Vuch verſandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeuge 


niſſe in jedem Monai. 


Ich beriwirfe 35000, falls die Ströme meines Gürtels nicht ſofort beim An⸗ 
legen vom Körper verſpürt werden. Man trägt den Gürtel Nachts. 


Er heilt während des Schlafes. 
Wenn möglich, ſprechen Sie in meiner Dffice vor, mwofelbft Sie mich Toften- 
* tonfultiren können, oder aber fchiden Sie einen in der Nähe mohnenden 
efannten, der die Gürtel für Sie in Augenfchein nehmen mwürbe. 
Man fchreibe heute noch um ba3 Pamphlet und weitere Auftlärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str,, Chicago, III. 
. Sprechfhunden 9 bi 6. Gonntags 10 bis 1. 


Ein internationaler Hochſtapler. 


Auf allgemeine 
bin wurde im Wiener Bezirt Alfer- 
rund ein Mann angehalten und ber 
Roligeibirection übergeben, ber fich al8 
internationaler Hoöhitapler entpuppie, 
Der Berbhaftete nannte fich Charles 
Brunner und gab an, er fei Civilinge- 
nieur, in Graz geboren, jedoch) ameri- 


fanifcher Staatsbürger und 40 Jahre 


alt, Auffällig war, daß er zwei au2- 


ländifche Bäfje bei fich hatte, die auf | 


den Namen Antonio de Flores und 


Karl Steffen lauteten, ferner verfchie- | 


dene Zeugniffe und einen Heimath— 
fhein auf den Namen Friedrich Haufer 


mit fich führte. Das Sicherheitäbureau | 


ber Polizeidirection ermittelte, daß der 
angebliche Bıunner fich jeit Kahren 
ewerb3mäßig mit der Anfertigung 
Palfeher Päſſe, Dienftzeuaniffe und 
Empfehlungsfchreiben befaßt, und 
Wohlthätigkeitsinſtituten, ſowie be— 
lannten Wohlthätern Unterſtützungen, 
den Eiſenbahndirectoren Karten zur 
freien Fahrt entlockte. Selbſtredend 
brachte man der Behauptung, daß der 
Verhaftete Charles Brunner heiße und 
Cipilingenieur ſei, einiges Mißtrauen 
entgegen. Jeßt iſt feſtgeſtellt worden, 
daß der Verdächtige ein gefährlicher 
internationaler Hochſtapler iſt, der be— 
reits in München, Deſſau und inWien 
wegen Betrugs beſtraft und aus 
Deſterreich landesverwieſen iſt. Er 
heißt eigentlich Ludwig Redegelt, iſt 
zu Waldſaſſen in Bayern geboren und 
hat bis zuletzt unter dem Namen Jonel 
laum, Journaliſt aus Riga in Ruß— 
nd, in der Großen SperlariTe No. 8 
gemohnt. Bei feiner Geliebten fand 
man zwei Koffer, in denen eire arobe 
Anzahl von Stempeln, Schriftlettern 
und Verzeichniffe von Wohlthättafeit3- 
inftituten enthalten waren. Im Be- 
fiße des Schwindlers farb man zahl- 
reiche Päſſe, die er theils jelhft angefer- 
fiat oder im Nuslande aefauft und 
mit falfhen Stempelahbrücen verje- 
ben bat, um dann auf Grund berfel- 
ben bei Konfularbebörden urd Eifen- 
Babnbirectioren Reifeunterftühungen 
und Preifarten heranznichmindeln. 
Er bat auch miederholt Reifen nad 
Deutfland, Holland, Enaland und 
Ungarn unternommen, Münden, Per- 
fin, London und Pudapelt befucht und 
in allen diefen Städten in erfolareicher 
Meife feine Schminbeleien verübt. 
&3 Hingt faft unglaublich, daß der- 


fee Mann Jahre hindurch in jo viel- 
ilti Geitalt auftreten fonnte. 


 Iennzeichnete — er binft nämlich. Uber | 


Seine Birtuofität im Simuliren 
machte das Gebrechen mett, das ihn 


Rebeoelt jhlua auch aus feiner Krüp- 
ftigfeit Gewinn und wußte da= 
das Mitleid zu erregen. Er lieh 


RE gewöhnlich die Unterftügungen 
‚reftante zufommen, damit er nicht 


ei Angabe anderer Namen entlarot 


= Merbe. Er hatte die Frechheit, bei der- 


Felben Konfularbebörde unter verfchie- | 


Denen Namen um Unterftügungen an= 
Äprechen. eben Namen konnte er 
ur) felbftfahricirte Dokumente be= 


Verdachtsgründe 


igen. Die Liſte der von ihm ge⸗ 

ten Namen ift, jomweit fie biähber 

eflt werben fonnte, folgende: 

Rene, Louis de Laroche, Louis 

von Jahnſen, Aron ben Kadik, Charles 
Weldern, Konitantin Aaapapoulos, 
us Schmidt, Antonio Flores, 
eranber Nanon, Eugen Welih,Farl 
jetino, Georg Woller, Erit Peter« 
an Pin: De —— 

ranz Friedri auſer, Franz 
ofef Schubert, Antonio Marko, Eu« 

t Brunner, Zubmig Wagner, Deme⸗ 
Manufli, Karl v. Sedenborff..... 

ft ift.e8 vorgekommen, daß Redegelt 
er falſchem Namen beſtraft wurde. 

Bo oft er erwifcht wurde, hatte er 
gleich einen Roman erfonnen, der fein 
erzählen follte, Is Louis Rene 
im 8. April 1886 dom Wiener 
baericht wegen Betruges an ber 
edifchen Geſandtſchaft zu ſechs 
aten wKerkers verurtheilt 


— 


in Vontreal in Canada anſäßig, frü— 
her Buchhändler in Buffalo geweſen, 
dann Schiffsproviantmeiſter bei der 
amerikaniſchen Kriegsmarine mit dem 
Nange eines Souslieutenants, hierauf 
Stewart, Circusbilleteur und Dol— 
metſch geworden. Schon vorher iſt er, 
und zwar am 15. Juni 1885, auch als 
Louis Rene, Schauſpieler, aus Kopen— 
hagen zugereiſt, in Niagara anſäßig, 
vom Landgerichte in Deſſau wegenBe— 
truges und Urkundenfälſchung zum 
Nachtheile der Theaterkaſſe zu ſechs 


Dann irat er in Wien als der taub— 

ſtumme Kunſtmaler Louis v. Jahnſen 

aus Stockholm mit einem auf den 

Stadtmagiſtrat Regensburg gefälſch— 

ten Certificat auf. In Frankfurt a. 

M. wurde er im November 1885 als 
Louis de la Roche, Vildhauer, früher 
Kaufmann und Schiffskellner, wegen 
Betrugsverdachtes verhaftet, doch we— 
gen mangelnden Beweiſes freigelaſſen, 
da er ſich durch einen Reiſepaß der kö— 
niglich 
ſchaft in Stuttgart legitimirte. Im 
Januar 1886 beſchwindelte er als 
Louis de la Roche die engliſche Ge— 
meinde in Hamburg. Dann erfolgte 
ferne Abitrafung in Wien. Noch der— 
felben wendete er fih nah München, 
trat dort als f. 8. öfterreichifcher 
Lieutenant i. PB. Karl v. Sedendorff 
aus Wien, Ingenieur und Mafchinen- 
techniker, auf, beſchwindelte den öſter— 
reichiſch - ungariſchen Verein unt 
wurde am 8. November 1886 verhaf— 
tet und als Redegelt erkannt und ver— 
urtheilt. 

Dem Gauner kamen ſeine Sprach— 
kenntniſſe zu ſtatten. Mit Vorlieb. 
gab er ſich für einen durch Krankheit 
serabgefommenen Dtaler, Biiphaueı 
oder penfionirien Officter aus. Mi: 
bejonderer Tsrechheit und aroßem Gt 
Ihide mußte er fih bei den meifte: 

| jremben Gefarbtfchaften und Konfu- 
laten Gehör zu verfchaffen. Die Wal 
der Namen deutet darauf bin, bei wel 
hen auswärtigen Vertretungen er 
feine Braftifen verwerihet hat. NRede- 
gelt fpricht perfeft engliich und fran- 
zöfiih,. Er hinkt, da ihm das rechte 
Pein am Ainie amputirt und durd eir 
fünftliches erfegt ift. Die Erhebungen 
über den Hocditapler merbden mohl 
large währen, da fie fid) fehr umfang- 
reich aeftalten und auf die Hauptſtädte 
Europag eritreden werben. 


— ee 


— TDa3 Berlonal der miener Hotoper 
hat den Beich uf gefaßt, dem aus fei- 
| nem YAnte geichiedenen Direktor Wil: 
| heim Jahn eine Adrefle zu widmen, 
welche in wärmjien orten der Aner—⸗ 
| Tennung und Dantba:teit des rühmli» 
hen Wurfens Jahn's während ſeiner 
 Dire*tionsthätigteit gedentt und die In- 
| terichriften jämmtlicder Mitglieder des 
' Initituts trägt. 
— Diejer Tage, mird aus Nem Vorl 
geichrieben, hatten wir 
| Herrn Eugen Abrend, einen Birtuofen 
auf der ungarischen Hirtenichalmei. zu 
hören und waren eritaunt über da3, 
was der Herr auf diefem einfachen ne 
ftrument, weiches nur jechd Löcher im 
Rohr hat, zu leijten vermag. Er bläft 
die jehwierigiten Variationen mit einer 
Reinheit und Präcifion die nicht genug 
bewundert werden fünnen. 
— Die beim amerilaniihen Bublitum 
noch im beiten Andenten itehende dra= 
matifhe Sängerin rau Selma Koert« 
Kronald feiert zur Zeit in Trier groß— 
artige künſtleriſche Triumphe. Ihre 
Antrittsrolle war die „Recha“ in Ha— 
levy’8 „Die Yüdin, und die dortige 
Preſſe ift des Lobes voll über die jomohl 
fhaufpielerifch wie gelanglich vollendete 
Leiftung der Künitlerin. Uebrigens 
foil Ausficht vorhanden jein, da& Frau 
Koert-Hronald wieder nad Amerika 
urüdtehrt. Cine derartige bedeutende 
fünftieriice Kraft wäre ein großer Ge- 
winn für unjer Mufitleben. 
— In wenigen Wochen werden die. 
Ausftellungen der verichiedenen Maler» 


WochenGefängnig verurtheilt worden, | 


arokhritannifhen Gefandt- | 


r 


„ADendpoft“, Chicago, Bamitag, 


Pit und Pet, 
Humoreöte von Marie Stahl. 


„Du bift wohl’fo gut und nimmft 
meine beiden Kleinen Hunde in Pens 
jion, während ich verreije. Ich Tann 
fie nicht mitnehmen, und meiner Haus—⸗ 
wirthin möchte ich fie nicht gern anders 
trauen, fie it jo Bari mit ihnen, 
Außerdem gönne ih Niemand ala Dir 
das Bergnügen, Du mirjt Deinen 
Spaß mit den lieben Tierchen haben;” 
fo hatte die verwitimete Frau Bank—⸗ 
präjident Löhlein- zu ihrer Yyreumdin, 
dem nicht mehr ganz jugendlichen 
Fräulein Armida Senkwitz, geſagt, 
und dieſe ging freudeſtrahlend auf den 
Vorſchlag ein, denn Pet und Pit wa— 
ren ihre erklärten, vielbewunderten 
Lieblinge. 

„Du wirſt keine Laſt von ihnen ha— 
ben, Du mußt mir nur verſprechen, ſie 
jede Woche zwei Mal zu baden, ſieben⸗ 

undzwanzig Grad Reaumur, und ſie 
darauf mindeſtens eine Stunde in ihre 
Decken gewickelt im warmen Zimmer 
zu halten. Und zur Nacht nimmſt Du 
ſie wohl in Dein Schlafzimmer, ſie 
ſind das von mir gewöhnt und fürch— 


Pen fih allein. Ihre Nahrung ift fehr 


einfach, ſie freſſen Allez, was gut 
ſchmeckt. 
täglich genügend Bewegung haben und 
an die friſche Luft kommen, ſonſt wer—⸗ 
den ſie mir krank. Ich gehe täglich 
mindeſtens zwei Stunden mit ihnen 
ſpazieren. Aber gib um Gottes wil— 
len Acht, daß ſie nicht überfahren oder 
von fremden Hunden gebiſſen werden. 
Ich wäre unglücklich, wenn ihnen etwas 
paſſirt.“ 
„Freudig verſprach Armida, auf alle 
Vorſchriften zu achten, und konnte die 
Stunde kaum erwarten, wo Pit und 
Pet bei ihr einziehen würden. Endlich 
im Laufe des Nachmittags erſchien 
Bertha, Frau Löhleins Dienſtmäd— 
chen, die Hunde an der Leine, unter je— 
dem Arm einen großen Korb mit Bett⸗ 
ſhen und Decken ausgeſtattet. 
Pet war ein ſchneeweißer Seidenpu—⸗ 
del, bildhübſch, dazu von liebenswür— 
digem, anſchmiegendem Temperament. 
Pit, ein kurzhaariger, pechſchwarzer 
Rattler, von nicht ganz echter Raſſe, 
ſtand an Schönheit und gewinnendem 
Weſen Pet bedeutend nach. Er war 
fpröde, ehr erflufio und neigte zur 
Biffigfeit mie zum Mißtrauen. An 
men er fich jedoch attachirt hatte, dem 
mar er treu ohne Wanten, während der 
fhöne flatterhafte Pet für ein’ Stüd- 
hen Zuder oder Kuchen für Jeden zu 
‚haben war. 
Mit offenen Armen kam Armida 
Ihren Schüßlingen entgegen, die jebod 
heute durkaus nichts von ihr toiffen 
wallten. Pit zog fi) fofort unter das 
Eopha zurüd und verharrte dort in 
ftummem Troß, während Pet auf das 
Prenfterbreitt fjprang, m ein Janftes 
Rlagegeheul ausbrah, vom Fenjter- 
brett zur Thür lief und von der Thür 
wieder auf das Fenſterbrett ſprang, 
unaufhörlich winſelnd und klagend. 
Mit unerſchöpflicher Geduld lag 
Armida wohl eine halbe Stunde auf 
den Knieen, den Kopf unter das So— 
oha geſteckt, um Pit mit den ſüßeſten 
Schmeicheltönen, die ihr zur Verfü— 
Er ftanden, an ihr Herz zu loden. 
a3 Ihier zog fi) in die üußerfte Ede 
jurüd, rührte fih nicht und fah jie mit 
kummem Vorwurf an. Bet fuchte fie 
mit Bisquit3 und mit Zuder zu 
ſchwichtigen, er verſpeiſte Alles mit 
Doplgefallen und beuite weiter. 
Dann froh fie in ganzer Perfon un 
| 
| 
| 


I 


L⸗ 


jer das Sopha, um Pit zu tröſten. Es 
war zwar unbequem, aber das Thier— 
hen that ihr zu leid. 

„Um Gottes willen,“ hörte ſie die 

Stimme ihrer Mutter hinter ſich ru— 
fen, „was iſt denn los? Armida. wo 
| tet Du denn? Herr Paſtor Klinge— 
| diei will Dir einen Befu; maden.” 

Auf diefen Befuch hatte fie lange mit 

Sehnfucht gewartet, doch fauım mar der 
te Ruf erfchollen, ald Pit wie ein 
Rafender aus feiner Ede hervorjtürzte 
und dem Cingetreienen zähnefletichend 
ın die Beine fuhr. 

Sie hörte einen Schmerzenslaut, 
Ifin: „infamer Köter!“ wieberholies 
| finurren, Beißen, Fletfchen, Füpeitanı: 

fen. Sklaaen und Hundeaeheul, wäh- 


— —— 


Die Hauptſache iſt, daß ſie 





tend Pet bellte, daß Einem die Ohren 
gelten. Sie mollte fchnell zur Hilfe 
unter dem Sopha hervor, aber züd- 
märts ging e3 jchwerer als vorwärts. 
Sie blieb mit ihrem Haarpfeiler und 
mit einem Hafen ihres Gürteld an den 
unteren Eingemweiden bes Sophaß Iän- 
gen, und als die Köchin verfuchte, jie 
an den Fühen hervorzuziehen, rip jie 
Ihr einen ihrer zierlichen Hausjhube 
3b und fiel rüdmärt3 gegen einen Blu- 
menitänder mit Armidas Lieblings- 
palme, die flirrend zu Boden Stürzie. 
3 Armida, endlich befreit, wieder auf 
Ihre Füße zu Stehen fam, jah fie, mie 
Paſtor Slingebiel dem Pit eine Dede 
über den Kopf warf und verfuchte, fein 
Befläff unter ihren alten zu eritiden. 

„ber Herr Bafior, Sie bringen idn 
fa um!“ rief Armida entſetzt. 

„Mein gnüdiges Fräulein, wenn Sıe 
b13 Ihier nicht an die Stette legen, 
kann fein Menfh mehr ohne Gefahr 
hr Zimmer betreten!” 

„Welch eine Idee! An die Seite! 
Pit ijt nur mit Liebe zu bändigen!“ 

„Dan fann Ulles übertreiben. Und 
Liebe zu einem Hund, die bi3 unter 
das Eopha acht, fo deh nur die Stie- 
felabläge ficntbar bleiben, nenne id 
eine Ttarfe Uebertreibung, nicht naht, 
Herr Baftor?“ fiel Armidas Mutter 
cufserat en, 

Der Streit war fertig. Und PBaftor 
Rlingebiel, der in ganz anderer Abiicht 
gelommen, verlieh empört dad Hıus, 
al3 Armida ihm faliblütig erlärte, er 
müffe fih an die Hunde gewöhnen, [ie 


| bürfe ihnen nichts thun. 


„aber Kind,“ rief Frau Senfmwik 


| händeringend, nachdem er fich gereizt 


entfernt hatte, „er fam, um Did an 
zubalten!“ Wrmida war beftürzt. 

Seit einigen Moden mar fie ent- 
ſchloſſen, Paſtor Klingebiel, deſſen An— 
trag ſie erwartete, zu erhören. Er 
war Wittwer und eine ſehr paſſende 
Partie für ſie. Sie ſchwärmte für 
ſeine Predigten und unterſtützte ihn in 
der Sonntagsſchule und bei Wohlthä— 
tigkeitsdereinen. 

Beim Abendeſſen zeigte es ſich, daß 
die lieben Thierchen nicht von Küchen⸗ 
tellern, ſondern nur von echtem Porzel⸗ 


lan fraßen, was ihnen die Todtfeind— 
ſchaft der Köchin zuzog, die höhniſch 


fragte, ob ſie nicht die vergoldeten Deſ— 
ſertteller vünſchten. Pit fraß an die— 
ſem erſten Abend, trotz allen Zuredens, 
nicht einmal Braten, und Pet nur mit 
Sauce. 

Dann kam die erſte Nacht. 

Am nächſten Morgen war Armida 
um eine Erfahrung reicher. Nämlich 
daß eine ungeſtörte Nachtruhe zu den 
größten Segnungen des Lebens ge— 
hört. Sie hatte die Hunde weich und 
warm in ihre Körbchen gebettet und 
ihnen liebevoll gute Nacht geſagt. 


Aber kaum war das Licht ausgelöſcht, 


und ſie ſtreckte ſich behaglich zur Ruhe, 
als etwas zu raſcheln und umherzutap⸗ 
pen anfing. 

Sie ſteckte Licht an. 

Pit war ſeinem Bett entſtiegen und 


ging ſpazieren. 


Liebkoſend brachte ſie ihn wieder zur 


Ruhe und löſchte das Licht. 


Einen Augenblick tiefe Ruhe. 
Aber mit einem Schrei des Entſe— 


tzzens fuhr ſie auf, denn ein Hund war 
gerade auf ihr Bett geſprungen. 


Sie wußte ſpäter nicht, wie oft ſie 


in dieſer Nacht noch Licht angeſteckt 
und die Hunde hinter Kommoden, 
Schränken und unter Stühlen hervor⸗ 
geholt hatte. Endlich wurde ſie mürbe, 
und als einer vach dem andern auf ihr 


Bett ſprang, ließ ſie ſie liegen, jedoch 


mit der Ueberzeugung, daß es nicht zu 
den Annehmlichkeiten des Lebens ge— 


hört, mit zwei Kötern zuſammen zu 
ſchlafen. 

Am nächſten Morgen kam das Bad. 
Y13 die Prozedur zu Ende war, befand 


ſich Armida in Schweiß gebadet und 


todtmüde von der ungewohnten Arbeit. 


Es hatte drei Menſchen erfordert, um 


die Thiere in der Wanne feſtzauhalten 
und abzuſeifen. Das Hausmädchen 
war wüthend und weinte. 


den 13. November 1807. 


a 


nahm jte beide Here an DIE Xeine. 
Aber auch das hatte feine Schwierig: 
feiten.. Wenn der eine nach rechts 
mollte. ftrebte der andere nach Iintß, 
und wenn ber eine rajenb vorwärts 
ftürzte, blieb der andere wie angeimur- 
zelt ftehen. 

Als die vierzehn Reifetage der Frau 
Präfident Löhlein ihrem Ende. enige- 
gen gingen, war fie um einige Pfund 
leichter gemorden, und ihre Nerven be⸗ 
fanden ſich in bedenklich gereiztem Zu— 
ſtand. Sie ſtand mit ſämmtlichen 
Hausgenoſſen auf geſpanntem Fuß 
und wurde von allen guten Freunden 
gemieden. Köchin und Hausmädchen 
erklärten, ſie würdigen kündigen, wenn 
die Köter im Hauſe blieben, und mit 
ihrer Mutter hatte ſie täglich Kämpfe 
wegen des Zerwürfniſſes mit Paſtor 
Klingebiel. 

Aber das Schlimmſte ſtand ihr noch 
zum Schluß bevor. Zwei Tage vor 
der Rückkehr der Frau Präſident ging 
ſie über die Stadtpromenade, Pit und 
Pet an der Lekne. 

Sie war ohne erbeblichen Unfall bis 
an einen der belebteſten Kreuzungs— 
punkte von Straße und Promenade ge— 
kommen, als Paſtor Klingebiel in der 
Menge auftauchte. Er grüßte und 
kam mit verſöhnlicher Miene auf ſie zu. 
Sie hatte ihm Tags zuvor eine nam— 
hafte Summe für einen Wohlthätig— 
keitszweck zukommen laſſen. 

Erfreut und leicht erröthend nahm 
fie die dargebotene Hand, und als er 
ihr in warmen Worten danfte, [hmolz 
ihr Herz, und fie äußerte lebhaftes Be- 
dauern über den unliebfamenEmpfang, 
den er neulich bei ihr gefunden. 

„Sie übertreiben, beite® Fräulern,” 
fprach er im Kanzelton, „Sie follten 
der Ihorheit Ahrer Freundin nicht 
Borfchub leiften, indem Sie diefeXihiere 
zu Göten machen, denen höhere und 
edlere Gefühle geopfert werden, fon- 
dern—” 

„Suten Morgen, Herr Baltor,“ war 
die gereizte Antwort, Armida wollte 
fich haftig zum Gehen wenden, da brad 
das Verhängniß über fie herein. 

Pit und Pet ftürzten vorwärt® und 
zogen bie Leinen an. zeit zufammen 
geihnürt mit Pastor Klingebiel, mußte 
fie fih an diefen flammern, um nicht 
zu Boden zu jtürzen. 

Tableau für die Vorübergehenden! 

Am folgenden Morgen kam eine rie- 
fige Schachtel mit einem großen Blu: 
menftrauß und ein Brief von Pajtor 
Klingebiel an Armida. 

Er warb um ihre Hand. 

Sie fand das felbitveritändlich nah 
dem Ereigniß des geitrigen Tages. Er 
fonnte nicht jelbjt fommen, da er den 


Tag über in Amtsgefchäften verreifen 
mußte, wollte jich jedoch noch amAlbend 
die Antwort perfönlich holen. 

Im Laufe des Tages hatte Armida 
einen nothiwendigen Weg gu machen, 
auf dem fie die Hunde nicht mitnehmen 
fonnte. Sie empfahl fie dringend der 
Obhut ihrer Yamilie, und man bers 
ſprach, auf fie Acht zu haben. 

Al fie heimfam, war Bit verfchwun- 
den. 

AlleHausgenofſſen ſchworen, er müſſe 
ſich durch das Schlüſſelloch entfernt ha- 
ben, denn die Thür ihres Zimmers war 
verſchloſſen geblieben. 

Nach einer vergeblichen Hausſu— 
chung, bei der ſelbſt der Papierkorb 
und die Nähmaſchine nicht verſchont 
blieben, lief Armida auf die Polizei. 
Entfegliche Geichihten von Hundefäz- 
gern und Bipifektionen fielen ihr eın, 
und fie lief jogar auf die Thierarznei— 
ſchule, um dem Verhängniß vorzubeu—⸗ 
gen. Die Luſt zu Speiſe und Trank 
verging ihr an dieſem Tage, und der 
Gedanke an die bevorſiehende Ankunft 
der Frau Präſident erfüllte ſie mit 
Schauder. 

Selbſt Paſtor Klingebiel und ſein 
Blumenſtrauß waren in Vergeſſenheit 
gerathen, und Armida ſchrak empor, 
als ſie am Abend tief erſchöpft in ihrem 


| Zimmer jap und ed piögli an bie 
| Thüre pochte. 


Noch angreitender ermied fih der | 


Ein Mal ınußte 
M,1 
pri 


er!te Spaziergang. 
Armida mit eigner Lebensgefahr 
den Rädern einer daherrollenden Equis 
page entreißen und dem .entjliehenden 
Bit ſtrakenweit nachlaufen. Dann 





Ein Tauſend Muſter und Größen. 
Für kochen und heizen. | 
Preis von $10.00 bis 570.00 


Gelegenyeit, ' 


Geiellihaften und Kunitjdulen eröffnet | _ 


N $ 
* 


—Nähft in Qualität 


zu „Garlands“, 


Kaum betrat der Baltor die Schell: 
und ließ den eriten Ton jeiner Stimme 
laut werben, alö eö in einer Ede ra— 


! jchelte, und wie aus dem Boden ge: 
| wachlen ftürzte Pit mit müthendem 


G:tläff dem Eintretenden entgegen. 

Armida Stand jtarr, jpruchlos, um 
dann jubelnd uber den Wiedergefunder 
nen berzufallen. 

Seht war der Paftor fprachlog, der 
niht3 von dem Voraefallenen adnte 
und einen anderen Empfang erwartete. 
E3 hätte nicht viel gefehlt, fo wäre er 


| auf der Schmelle wieder umgekehrt. 


Doch Armida erklärte Alles mit ha— 
ſtigen Worten. 

Ja, aber wo kam der Verlorene 
plöblich her? Man foritie nad, und 
es zeiate fich, daß er in Pa'tor Klinge: 
biel3 Schachtel, aanz in das Moos ein- 
gegraben, in dem der Strauß verpadt 
gemwefen war, aelegen hatte. 

Armida hatte ihm, unter dem Ein- 
fluß von Paſtor Klingebiels Ermah— 
nungen, einen kleinen Klaps gegeben, 
weil er Milch nicht ohne Zucker trinlen 
wollie. 

„Gott ſei Dank, daß Frau Präſi⸗ 
dent morgen wiederkommt, ich hab's 
ſatt!“ ſeufzte Armida aus tiefſtem 
Herzen. 

Ihr Bräutigam ſchloß ſie in die 

zme. 

„Sott jet Dank, Du bift gründlich 
kurirt!” 


Der gefährlidhite Boftdienft. 


MWahrfcheinlih wird die YBundesre- 
gierung bald um beſondere Maßnah— 
men zur Erhöhung der berjönlichen 
Sicherheit unferer Eifenbahn - Poit- 
clerf3 angegangen merben, und es ift 
auch hohe Zeit dafür. 

Auch bei neuerlichen Bahn = Unfäl- 
fen in unferem Lande war biefe Gat- 
tung von Bundesbeamten unverhält: 
nigmäßig zahlreich unter den Opferr 
vertreten, und noch viel auffallender: 
Beifpiele liegen in Deenge aus den le$- 
ten paar Jahren vor! Dme Zweifel 
iſt dieſe Claſſe unſeres Voſtdienſtes 
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it gleichbedeutend mit er 


$13.34 E 


wenn einer Veftellung f: 
einen 820.00 Gurte: 
jeitens eined Le- 
Beitung nicht 
Tage 


vr 
ar 
u 


Einzigartige 
Gelegenheit 


den weltberühmten 
neuderbejjerten 


Mmern 
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elekiriihen Gürtel 
DR. HORNE’S 


au befommen für nur 
ipäter_ aid 


96.66. dem Datum. 
Diese Öfterte gilt blosz auf 30 Enge. 


Dir machen diefe ſpezielle Oferte, um neue Agenten ſchnell 
zu bekommen und in allen Sokalitaten einzuführen. 

Um in möglichit vielen neuen Lokalitäfen Agenten für Dr. Hörne'e Fan 
neuderbe’jerte Gürtel und Vorrichtungen einzutühren und zu befommert, D 


Elektriſche 
ÿ ven torr um entichlafi Kar) 
Gürtel, Ijebenmz zus ntiätsiie une 


= ui 
a aranti jefofgenpe (Gürtel No. 4 zu nur 36.06 zu verlaufen, i ieje Auge 
Rn Dein UE et ‚Anzeige lieft, einen umiver beiten ‚zu einem nontinellen Vreiſe 
£ ine Anive 8 (iauientann. Golange wir diefen Gürtel fabriziren, haben 
EA 3 don Medizin heilen: wir denfelben nod) nie jo billig angeboten, aber wir möchten®= 
Iteumatismus in Ihrem Orte einen Agenten haben, und wir ſind der Ueberzeugung 
> Erume uB, daß, wenn Sie einen Gürtel bon uns fauien, Sie fo zufriedengenteilt RS 
» Sendenweh, jein werden, daB Sie entweder jeipit unjer Agent werden oder ung be- Tea 
8* Statarch bilflich fein werden, einen zu befommen. > 
” 
82 Aithein, 


Zu merken ift, dab der Gürtel, den wir Khnen zu 86.66 offerieren, en 

a Reuralgie, unfer Dr. Horne’s neuverdeijerter, gewöhnlich zu $20.00 verkaufter 
Dyäpepfie, 'Kombinationg-@ürtel No. 4 für Männer und Frauen itt. Er kann vers 3 
Sein, 


ur 


* 


— 
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beigefügt 
ſers ieſer 


W 


Frauen. 


U 


N 
DR. HORNE’S 


n neuderbefjerte 


TE EN Een 


a 
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— 
7 


R 


längert und verlürzt werden, je nachdem, und alio von irgend einem ug 

erzleiden Glied der Familie getragen werden. Gin Suipeniorium frei mit er 
jedem Gürtel für Männer. &3 ift der beite Gürtel, den wir machen, % 
Nervofität, tattiich der befte in der Welt, und wir machen bier keine Ausnahme. Week 
Hüdenleiden, Wir haben hunderte, ja Tanfende davon bi® zu $40.00 verkauft. ES 
Raricocele, gie feine Kamilie, die nicht einen diefer Gürtel haben jollte, da er der 
Trägheit der Reber, Migfte umd befte Doktor ift und man nicht aus dem Haute zu nehen Kam) 

leleiden, braucht, um ihn 3m bolem Cr wird jahrelang vorbalten, und die 
Fr stierenleiden, Dottorrehnung hätte fih in dem Zeitraum anf das zehnfache belau- 8 
aiaſl⸗ſgteit, fen. Dieſe elektriſchen Gürtel haben Tauſende kuriert, wie aus den 
———— vielen Zeugniſſen in unſerm Katalog erſichtlich iſt, und werden, wie wir 
6 ainwädie, feit glauben, au) Sie furieren, wenn Sie nur einen Berfuh mit demo. 

Nralte Hände und Füße jelben anzuitellen gewillt jind. 


6 — Sie laufen keine Gefahr, wenn Sie von uns kaufen. 


Rn yon am au eig: Wir verlangen Feine Beldfendung im voraus. Wenn Ste & 


= 
5 
— 3 » 
Sliederlaͤhmung, 
— 
a 
— 
= 


einen diejer Gürtel wünichen, find wir gern bereit, denfelben C. O 

* — — die Ihnen nädjitgelegene Erprehoffice zu jenden, fo dag Sie ihn ee 
Bad Loitenfrei genau beiehen können, gerade io, ald wenn Sie in unire Office oder in irgend einen Kauf: —— 
laben gingen, ind wenn Sie mit dem ſelben vollſtändig zufrieden Jind, bezahlen Sie dem Grpreß 
Bu Kaeıten das Geld für den Gürtel und die Befördermastoiten per Erpreg und nehmen ihı mit. mot 

—— wird er an und zurucgeſandt. Kann eine annehmbarere Offerte gemacht werden > 
ei dicie? ir find die einzigen Fabrilanten von eleftrtichen Gürteln, die ihre Gürtel C. O. DM 
a Ichiden, ohne einen Gent in voraus zu verlangen. Wenn Sie Ihrer Veitellung das Geld gleich beick® 
Legen wollen, bezahlen wir. ale Erprektojten und garantieren, daß der Gürtel jo ift, wie von uns um 
ME dargeitellt, widrigenfalls wir 8100.00 verwirkt haben wollen. — 


[IT Wir haben Ihnen nun eine in Ihrem Leben vielleicht nie wiederkehrende Belegen: 
heit geboten 


— 

AIund wenn Sie dieſelbe nicht ergreifen, mögen Sie e3 jnäter bereuen, da wir dieſen Surtel nie wieder 
— gu einem — Breife offerieren werden. Es iſt wohl unndtig, noch beſonders zu erwaͤhnen. 

: aß wir an jedem Gurtel, den wir billig verkaufen, verlieren, aber es koſtet nicht ſo diel, dieſeiben 
Bea in enen Gegenden auf, dieſe Weiſe en, als reifende Anenten überall bin zu fdiden, um 
De dieR für und zu thun. Nenn Sie einen diefer Gürtel haben wollen, dann jehneiden Sie obigen 

BE Soupon aus und jenden uns den elben a in Boten angegebenden Taillenmaß. Schieben 

Pi) Sie es nicht auf, Beftellen Eie, wenn möglich, fofort, Sie Tönnten #8 jonft vergefien. 


* DR. HORNE ELECTRIC BELT & TRUSS CO,, 
fe 112-114 Dearborn Str., Chicago, Ill., U. S. A. 


P. 8. — Wenn Sie keinen elettriichen Gürtel nötig haben, fe Schiden oder händigen Sie einem, Ban 2 
DE von dem Sie wiljen, daf er fic) feiner auten @eiumdheit erfreut, dDieje Aırzeige ein. Dadurch erweitern Ka 
K Sie diefem jeibft und uns einen Dienft. Wir wünichen einen guten Agenten in jedem Orte und Bew 

— merden einem folchen beitändige Beichäftigung geben. Wir ftellen nur jolde an, die unfre Gürteli 

h — — haben und folelich aus eigner Erfahrung reden lönnen, wenn Sieden Wert deafelben ii 

& ce E — 
a _Neieren en. — Bezüglich unfrer Zuverläſſigkeit verweiſen wir Sie auf irgend eine Erpreige- 
en) fellichaft, auf jede Bank in Chicago und auf die vielen Taufende überall in den Vereinigten® 
a Staaten, bie während ber lehen 20 Jahre unire eleltriichen Gürtel gebraudt haben. 
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im Banzen betracgtet, die weitaus ge⸗ | 5 
führlichfte, ja verhängnfgvollfte, | 52.50. hedfen. 52.75. 

Leute, welche darüber eine befondere | 
Statiftit angelegt haben, behaupten, | Indiana Nut... ........$2.50 
daß die Todes-Rate unter dieſen Be- Indiana Lump ........... S2. 75 
amten verhältnißmähig noch größer Virginia Lump 83. 00 
fei, al8 bei den Armeen im mirkligen | No, 2 Harte Gheitnuttohlen....$5.00 
Krieg, und aufmerffame Zeitungslefer (Sröge einer Walnuß.) 
= F Gedächtniß dürften dieſe Sendet Aufträge an 

ngabe für ungefähr zutreffend bal- 
ten, fo jenfationell fie auch Klingt. E. PUTTKAMNER, 

Man nimmt im Allgemeinen an, Zimmer 305, Schiller Building. 
bab bie gefahznofften Woften auf ben | Wal, 208 = Rande str, 
Bahnzügen diejenige der Locomotivs TELEPHON MAIN 818. 

—* und der * (RR Di | innen 
Bremfer bei der. Claffe der Hleineren 

Unfälle) feien. Uber e8 darf nicht 1897 Hartkohlen. 
überſehen werden, daß Locomotivfüh— A 
rer und Heizer in den allermeiſten Fäl— 
len mwenigjtend einen Wugenblid vor 
dem Eintritt eine Unglüls die Sad» 
lage überfhauen und daher oft im 
Stande find, fih no dur Abiprin- 
gen gu retten, mindeftens dem Tod zu 
entgehen. Das ailt aber von den 
Bahn = PBoftfecretären nicht, melche aus 
Rerdem faft alle anderen Unglücks— 
Chancen mit jenen\ingeftellten gemein 
fam baben! 

Dies zeigt zur Genüge, dak das Ri- 
fico der Bahn-Poftfecretäre ein 5 
| 
| 
I 
| 
| 


N 


Unfere Sarttohlen find fämmtlih nem, 
frifd) gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Scicier, Wir verlaufen nur Gore 
Bros. & 60.'8 Groß; Ereet, Lehigh harte 
„White Ah‘ Kohlen (garantirt ohne 
Schlaten—werth 10 Prozent mehr als 
irgend eine andere Sartlohle. 


N. B.—Unier Ublieferungd-Spyitem in Säden, Koh 
Ien in fellern abanliefern, eripart Eu allen Shmuß 
und Unannebmlichferten, wir beihügen Eure Trot« 
toird mit Canvas u. j. mw, und verlangen doch nur 
2öc die Tonne, Slagddibiw 


Telephon W. 90. 


Bunge Bros.,! 


Lake & Paulina Str. 


arofe3 fein muß, und das bekannte Eifenbanns Fahrpläne, 


alte Lied 
„Mitten wir im Leben find 
Bon dem Tod umfangen“ 
mag ihnen in feinen Anfangsmworten | 
ganz bejonbers lebhaft bei der Au3s | 
in ben Obren 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ulle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Sir. und Wurf Rum Die Zige nach dem 
Süden kürnnen mit Ausıragıne dis Wi. SD. Bortzuges) 
ebenjails an der 22. Str.» 39, Str. Dyde Park 
und 6. Zirame-Stativir beitiegen werden. Stadt» 
Ticket: Office, FI NdamS Str. und AUubitoriumspotel. 

Durchgehende Züge — Abfaͤhrt Aufkunft 

Rew Orleans & Pemphis Limitede 2N Mazı 

Monlicello und Decatur. ...... fl 253 

Et. Yowid Diamond Srezial......." 9] 

Et. Youis Day lighi Spezial. 

Evringheld & Decatur 

Gairo, Tagzug.......» 

Evrir d& Decatur 

New Lrieand Poitzug „2er... 00000. 

Bloominaton & Ehatswortd.......] 2 
hicaao & New Orleans Ernreß...” 8. 
ıiman & Rankalee. ..........r00" 

Rodtord. Dudugque, Siour City & 
Sıumur Falls Schnefizug.. Z3ION * 

Rodiord, Dubugue & Sıouz Eıty..all.45 R 

Rockford Paſſagierzug. ............ "3ION 

Rocdtord & Dudugite....ornccneeee 10.0 B 7.20% 

f x Freevort Expreß 5.00 3 
e & ‚kriesort. i N 


übung ihres Berufes 
klingen. 

Schon manchmal hat ihnen die 
Preſſe ihre Sympathie gewidmet; aber 
Onkel Sam, welchem dieſe Aufgabe 
am nächſten liegt, hat noch keine ſpe— 
cielle Fürſorge im Intereſſe dieſer 
wichtigen Claſſen ſeiner Bedienſteten 
getroffen. Jetzt treffen endlich dieſe 
Beamten ſelber eifrige Vorkehrungen, 
den Congreß um beſſeren dienſtlichen 
Schutz anzugehen. Verſchiedene dies⸗ 
bezügliche Vorſchläge werden zur Zeit 
von den Hauptvertretern dieſer Bewe— 
gung berathen und werden zum Theil 
ohne Zweifel die Geſtalt von Empfeh— 
lungen an den Congreß annehmen. 
U. A. dürfte verlangt werden, daß die 
Poſiwaggons einen günſtigeren Platz 
'n den Bahnzügen erbalten. Noch 
ichtiger vielleicht iſt die Forderung, 
daß die Regierung ſelber die Poſtwa— 
en liefern und dieſelben aus Stahl 
ind ohne Platform herſtellen laſſen, 
welche bei Zuſammenſtößen dasDurch— 
toben der Margons, mit allen feinen 
chredtigen Folgen, erleichtern. Ne 
venfalls follte e8 möalih fen, die 
Verluft = Lifte“ in Ddiejer Berufs- 
-{sffe zu ermäßieen, und e8 märe er- 
freulich, wenn der Congreß noch ein 


aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. *"ZTägliih. IXäg 
lich ausgenommen Sonntaus 


CHICAGO GREAT WESTERN RW, 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Gentrai Station. 5. Ave. und Harriion Strake, 

Erin Office: 115 Adams. Telephon 3380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abtahrt Ankunf 

Dlinneavolis, St. Baul, Suonge. (+ HB +FIWN 
KAanias Eıty, Et. oiepd, Des" CHR "208 
Vioines, Muribaltvwn 10530o ° 23 

Sycumore und Buron Yocal ” 
Er. wharles, Syanıyre, 
Detalb 


Baltimore £ Chio. 
Bahnhöfe: Grand Zeutral PVajiagier-Station; Gtabh - 
She: 193 Siart Str. . 
Reine ertra Zahrprerie verlangt auf 
den Bd. & OD. Limited Zügen. 
Rofal un 
New Dort und MWaihington Beitie 
bnied Erpre "10, 
New Dort, Waidingtsn imd Pittö- 
burg Beitibuleb.. .... ..........." 3.IOR 
Pittsburg, Gleveland, Wheeling uud 
Golumbus Exprei "TON *7.08 
? Täglich. + Ausgenommen Sonutag3. 


Adfabrt Ankunft 
+6.308 t615 


800 * 
-2.0% 


sshen Zeit für die Erörterung be— 
reffender vraftiſcherKorſchläge fände. 


Burlington-kinje. 

Ehicagee, Bnrlington- und Quincy-Eiienbabe. Ticet· 

Oiftes, 211 Elarf Str. und Unton PBaffagier-Bahır 
bof, Sanal Str., zwijgen Dadifon und Adams. 

Züge Tas 


8 
Galesburg und — 
Nodforb und Forreſton 73.3098 
Lofal-Puntte, Fınoie u. Jomwa...*11.30% 
Kodford, Steriing und Diendota..+ 4.30% 
Etreator und Ottawa EU N 
Kaniaseity. St. joen.Leavenwertb*" 5.0 R 
Nite Bundte in Zayad. on... EM 
Omaha, E Bliuffs u. Neb. Punkie.“ 5.50" 
Et. Paul und Vtinneapslie....... * KION 
Kaniageity, St. Joe w.Yeancnworth 10.30 R 
Omaha, Linesin und Dunver "I0.IOR 
Vlad Hils, Montang, Po y 
er. Hauk und tinneapalis +1.ONR 10. 
Taglich. Taglich ausgenommen Sonntags. 
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Devot: Dearborn-Statiom. 

Tilet-Tffites: 232 Clart St. 

und Auditorium Hotel. 
Abſahrt Autuuſt 


Schneu ug fur Indianapolis und 
Sinne 

Waibinaton und Baltimore... .... 2 

Yofanette und Sowmsdille,ocuuunsenere: 

Trdianaporis und Gıncrnnati. 


ES 


BuBur3 


Ankunft | 


Ehicago & Prie:-@ijenbahn. 
Zidet-Dffices: 
242 ©. Elart, Auditeriäm Hotel und 
Bearborn-Statton, Bolfu. Pearborn. 
: Abfahrt. Ankunft. 
* Marion £ 77.30 8 

New Hork & Boiton 3.WN * 
guener & Buffalo BON * 
orth Zudion Accomodetiom........ LION " 
Neo York & Poiton.... .ocoooonnees BON * 

Columbus & Ylarfolt, Ya ,8.009 

* Zäglid. + Uusaenommen Sonutuas. 


NRidel Blate. — Die New Dort, Chicago un» 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwolfte Str.Viadult, Ecke Clart Str. 


Alte Züge täglih. . Abf. Aut. 
BE 


ort & Eaitern Erpre 
New York & Befton Erprek 
Für Raten und Schlafwagen-Affommodation Iprecht 
der oder adreifirt: Henry Shprne Tidet-Agent, 113 
Mdanıs Str.. Shicago. JUL Televhon Wiaın 3IHR 


ENICABO & ALTON-UNION PASSENGER STATION 
Canal Street, bet —9.* d Adams &i 
Tıckot Office. 101 Adams Street > DU 
Daily. xcept Sunday. 
— 


Leave. | 
* 
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Heiraudil an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Sonntag, 


Jeder braudjt's 30 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapslio jedesmal eine Stunde Zeit 
part, wem durch Erleisdterung der Arbeit daS Geficht einer Frau. von 
— bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


celelruphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


New York: St. Paul von South— 
ampton; Umbria von Liverpool. 


New York: Corinthia von Marz | 


ſeille. 

London: Idaho und Mohawk von 
New VYork. 

Liverpool: Etruria von New York. 
(Konnte wegen der hochgehenden See 
keine Paſſagiere oder Poſtſachen in 
Queenstown an's Land ſetzen, und 
fuhr daher direkt nach Liverpool.) 

Hamburg? Phoenicia von New 
York. 

Abgegangen. 


New York: LaBretagne nach Havre; 


Rotterdam nad) Rotterdam; Campas | 


nia nad Liverpool; Maſſachuſetts 


nad) London; Kaifer Wilhelm II. nad) | 


Genua. 

Neapel: Werra, von Genua nad 
New York. 

Mopille: Anchoria, von Olasgoiw 
nad New Nor. 

Dueenstomn: Catalonia, von Liver- 
pool nad) Bofton; Georgic, von Liver- 
pool nad) New Hort. 

Der holländifche Dampfer „Maa3- 
dam,“ welcher am 3. November von 


Rotterdam nach New Nork abgegangen | 


war, hat nach den Scilly-nfeln fimna= 
fifirt, daß er auf der Imfehr nach Ply— 
mouth begriffen ei, da feine Mafchi- 
nen in bedenklichem Grade beſchädigt 
ſeien. 


Ausland. 


Kaiſerin Auguſta““ geht nach 
Hauti. 

Berlin, 13. Nov. Es heißt, daß die 
Regierung, dem Drängen mancher 
Kreiſe nachgebend, beſchloſſen habe, 
das Kriegsſchiff „Kaiſerin Auguſta,“ 
eines der ſchnellſten in der deutſchen 
Flotte, nach Hayti zu ſenden, um die 
Schadenerſatz-Forderung für die wi— 
derrechtliche Einſperrung des deutſchen 
Unterthanen Lüders durchzuſetzen. 
Erſt war bekanntlich das Kreuzerboot 
„Gefion“ dafür beſtimmt, das aber 
noch gier Wochen brauchen kann, um 
jeefertipzu mwerbden. 


Phläfterhen für den beleidigten 
Großherzog. 


Berlin, 13. Nov. Wie man hört, 
bat die ruflifche Regierung beichloffen, 
eine Gejandtichaft in der badiſchen 
Hauptjtadt‘Karlärube zu errichten. E3 
wird dies hier als Heilmittel für Die 
Berftimmung angefehen, melde zwi— 
Then dem Großherzog von Baden und 
dem Yaren entitanden war, mweil Leb- 
terer den Befuh des Criteren in 
Darmftadt nicht angenommen hatte, 
und welche noch nicht ganz befeitigt zu 
fein jcheint. 

An ardiitenblatt beihlagnahmt. 


Berlin, 13. Nov. Das Anarchijten- 
blatt „Neued Leben” wurde von der 
Polizei beichlagnahmt, meil e8 die 
Chicagoer Anarchiſten in einem Gedenk— 
Artikel verherrlicht hatte. 

Waffen derKarliſten beſchlagnahmt 


Barcelona, Spanien, 13. Nov. Die 
Polizei hat 300 Gewehre bejchlag- 
nahmt, welche für die Karliften be= 
ftimmt waren. Diefe Gewehre befan- 
den ji an Bord des Gdiffes „St. 
PEillipe,“ melches hier infolge unqün= 
ftigen Wetter Zuflucht fuchte. Das 
Schiff mwır von Antwerpen gelommen 
und follte an der Küjte von Valencia 
abladen. 

Die indiihen Kämpfe. 

Simla, 13. Nov. Der Bizelünig 
von Indien hat eine Unterfuchung der 
fürzlichen, jo unbeilvoll für die Briten 
verlaufenen Austundichaftungs-Erpe- 
dition angeordnet, bei welcher die Bri- 
ten etwa 50 Getödtete und Verwundete 
zu berzeichnen hatten, und General 
MWeitmacott nur mit äußerjter Mühe 
die völlige Vernichtung der Nachhut 
verhindern fonnte. 

Ein Mann, welcher neuerdings im 
britifchen Lager im Maiden-Thal ein- 
traf, brachte noch nähere Nachrichten 
über den Tod von Leutnant MeYntyre 
und feinen 12 Mann, die zulegt auf 
dem Rüdzug vom Saran-Gar-Gebirge 
bei dem Verfuch getödtet wurden, bie 
VBerwundeten ihres Regiments zu 
retten. 

Diefer Weberlebende erzählt, ber 
Zeutnant habe, als er fich ifolirt geje- 
ben, ihn abaefchidt, um Hilfe zu holen, 
da die fleine Partie mit den VBerwun- 
deten nicht gut vorwärts kommen 
fonnte und fie doch nicht verlafjen 
wollte. ebenfalls murden fie jehr 
bald darauf angegriffen und getöbtet, 
und die Lage der Zeichen weift darauf 
bin, daß fie bi8 zum legten Augenblid 
tapfer fämpften. Sie wurden Alle 
niedergeſchoſſen. 

Eine Abordnung der Orakzai—⸗ 
Stämme traf geſtern mit dem briti— 
ſchen Oberbefehlshaber General Lock⸗ 
hart im Maidan-Thal zuſammen und 
vernahm die Bedingungen, auf denen 
er für ihre Unterwerfung beſteht, näm⸗ 
lich: Zurückgabe aller ſeit dem Aus— 
bruch des Aufftandes erbeuteten Flin- 
ten, Herausgabe von 500 anderen 
Flinten, Zahlung einer Geldbuße von 
30,000 Rupien und formelle, vollftän- 
dige Kapitulation der Stämme an 
General Lodbart binnen vierzehn 
Tagen. 
— Ze * Diet ⸗Geſandten 
en mit dieſen ingungen unzu⸗ 
ftieden au ſein. 


„O, du mein Oeſterreich!“ 
Der Miniſter⸗Auklage-Antrag beinahe 
durchgegangen. 


Wien, 13. Nov. Das Abgeordneten⸗ 
haus des Reichsrathes erörterte geftern 
den wiederholten Antrag, das Mini 
fterium Badeni, wegen angeblicher 
Ueberfcreitung feiner minifteriellen’Be- 
fugniffe dur Erlaß der Sprachenver- 
ordnung in Böhmen, in Anklageftand 
zu berfeßen. Bei Beginn der Situng 
| verließen die Abgeordneten der Linken 
| die Kammer, nachdem fie erflärt hat- 
| ten, daß fie Bereit fein würden, bei ei- 
ı ner berfafjungsmäßigen . Shlihtung 
| der Frage durch friedlichenKompromiß 
| mitzuwirfen. Schließlih wurde die 
| Antlage-Refolution mit einer fehr 
| fnappen Mehrheit, nämlich mit 177 ges 
| gen 171 Stimmen, abgelehnt. E 
| Dr. Abrahamopicz, der bisherige 

Erite Vizepräfident des Haufes, tit 
zum ftändigen Vorfigenden gewählt 
worden, als Nachfolger von Dr. Kath— 
rein. Erft war Dr. Ebenhoch für die- 
ſes Yınt erwähnt worden, und er hatte 
den Vorfig ja auch zeitweilig geführt; 
| aber man Scheint von feiner Schneidig- 
feit erjt recht tumultuarifche Auftritte 
erwartet zu haben. 

| Sieden Opfer eines Grubenbrandes 
Breslau, 13. Nov. An der Nähe 
| von Antonienhütte, Schlefien, gerieth 
das Holzwerf eines Kohlengruben- 
' Schadhts in Brand, und fieben Per— 
fonen famen in den Flammen um, 

In Eijes Banden, 


St. Beteröburg, 13. Nov. 





Infolge 
der plötzlichen Fröſte frieren die Hä— 
fen des Azow'ſchen Meeres zu, und 
daher kann eine bedeutende Quantität 
Getreide, welche zur Ausfuhr ange— 
kauft worden war, nicht verſandt wer— 
den. 
Ein Orden vom Sultan, 

Konftantinopel, 13. Nov. Der tür- 
the Sultan hat dem Grfen Mu: 
ramwiew, dem ruffifchen Minifter des 
Auswärtigen, das Groß-Kordon des 
Osmaniſchen Ordens verliehen, und 


ſtigung der Freundſchaft zwiſchen den 
beiden Ländern.“ 
Biele Perſonen ertrunken. 

Madrid, 13. Nov. Weitere Berichte 
über die Hochfluthen in verſchiedenen 
Theilen Spaniens, beſonders in den 
Provinzen Saragoſſa, Valencia und 
Malaga, befagen, daß bereits 15 Lei- 
chen von Ertruntenen gefunden worden 
find. In der Umgebung von Valencia 
ift auch eine gewaltige Menge Horn 
pieh umgefommen, und die Dörfer 
Grao und Nazareth ftehen vollftändig 
unter Waffer. Viele der Häufer dies 
fer Ortfchaften find zufammengeftürzt. 
Kailer Wilhelm droht dem Papft? 


London, 13. Nov. Das „Daily 
Chronicle“ läßt fih von feinem Kor 
rejpondenten in Rom melden: 

Treiherr v. Bülow (der neuernannte 
preußifche Gefandte beim Vatikan) 
tagte in einer Unterredung mit Papit 
Leo lebhaft über die Sympathie des 
Vatikans mit dem franzöfiich-ruffi- 
fchen Bündnif und feiner Yeindfelig- 
feit gegenüber dem Dreibund. Er er: 
tlärte im Namen des Kaifers Wilhelm: 

' Menn der Vatikan bei diefer Politik 

| beharre, fo werde die deutjche Regie— 

| rung Vergeltungd-Maßnahmen gegen 

* ben Römiſch-Katholiken ergrei⸗ 
en. 


() 


Cclegraphiſche Rolizen. 
Juland. 


— Das Alcott-Gebäude in Foſtoria, 
D., eines der ſchönſten der Stadt, 
| brannte infolge der Exploſion einer 
Quantität Gafolin nieder. 

— Die Verhandlungen in unferer 
| Bundeshauptftadt über internationa= 
| Ten Robbenfhuß werden jet auch uns 

ter Betheiligung der Vertreter Cana= 
das und Großbritanniens fortgejeßt. 

— Die gefammten Unterfchlagungen 
de3 früheren Staatsjchagmeifter3 von 
Nebrasta, Bartley, werden jeßt offi- 
ziel vom Bücher-Prüfer Helbig auf 
$870,000 angegeben. 

— nn Gegenwart bon mehr als 
10,000 Zujchauern murde gejtern 
Nachmittag in Yayettepille, W. Ba,, 
Albert Voierd? megen Ermordung 
Charles Gibfon’3 gehängt. 

— Zu Kantate, IU., brannte das 
„River View Hotel“ nieder. Die 40 

Säfte, welche fi zur Zeit in dem 
| 


| 
3 für feine Verdienfte um „die Fe— 
| 


hölzernen Hotel befanden, verloren 
ihre Kleider und MWerthfachen. Ge- 
fammtverluft etwa $90,000. 

— Zu Carrollton, Ala., wurde ber 
Farbige Bud VBend, welcher der Ver- 
gewaltigung eines Tjährigen meihen 
Mädchens befehuldigt war, von einem 
Pöbelhaufen aus dem Rathhaus ge— 
fchleift und gelynchmordet. 

— Aus Nem York wird das Ab- 
leben des SZjährigen Lehrers, Schrift- 
fteller3 und Dichter8 John Straubens 
müller gemeldet, eine3 alten 48er3, der 
namentlich in deutſch-amerikaniſchen 
Lehrer⸗ und Turnerkreiſen ſehr bekannt 
wurde. 

— Thomas Jordan in Sioux City, 
Ja. ein bekannter Politiker und ſtädti— 
ſcher Beamter, ſtarb an einer Mor⸗ 
phium⸗Einſpritzung, welche ſein Bru⸗ 
der John, ein Apotheker, gegen Schlaf⸗ 
loſigkeit und Nervoſität an ihm vorge⸗ 
nommen hatte. John wurde zwar don 
den Coronerögefhmorenen entlaftet, 
aber der Schmerz über dba8 Unglüd 
brobt ihn zum Bahırfınn zu 


x 


| 


! 
| 


I 
} 


| 
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Holgate, D., wurden die 13jährige 
Edith Roberts und die 17jährige May 
Roberts Nachts von „Weibftappen“ aus 
dem Bett gefchleift, furchtbar gepeitjcht 
und fchlieglich noch getheert und ge= 
federt. Der Zuftand der jüngeren 
Schmefter ift bedenklich. Die Mädchen 
hatten zehn QJage vorher die jchrijt- 
lihe Aufforderung erhalten, den Srt 
und das County zu verlaffen. 

— Der Illinoiſer Staatsgouverneur 
Tanner ſuchte beim New Yorker Gou— 
verneur um die Auslieferung von M. 
F. Goldberg nach, welcher in Chicago 
wegen Entführung der 16jährigen 
Celia Rodar verlangt wird. Goldberg 
iſt angeſchuldigt, dem Mädchen ein 
Bahnbillei mit der Anweiſung geſchickt 
zu haben, zu ihm nach New PYork zu 
kommen, damit er ſie dort heirathe, in— 
deß ſein Wort gebrochen zu haben und 
in New Hort in Höchft unfittlicherWeife 
Geld aus ihr herauszufchlagen. 

— Der Bürgermeijter Warmwid von 


Philadelphia hat jebt die Gefekes-Vor: | 
bie | 
ſtädtiſche Gas-Anlage an die „United | 
berpachtet | 
(Die Angelegenheit wurde im | 


lage unterzeichnet, durch welche 
Gas mprovement Co.“ 
wird. 
editorielen Theil 


der „Abendpoſt“ 


ausführlich beſprochen.) Bekanntlich 
wurde dieſem Pachtkontrakt viele Op⸗ 


poſition von der Bürgerſchaft entgegen⸗ 


gebracht, und bei ſeiner Gutheißung 
durch den Stadtrath gab es ſtürmiſche 
Auftritte. Gleichzeitig mit der Unter- 
zeichnung des Kontraktes hat übrigens 


der Bürgermeiſter das Inkrafttreten 


desſelben verſchoben, ſo lange bis das 
Einhaltsverfahren, welches die „Citi- 
zens' Municipal Aſſociation“ dagegen 
eingeleitet hat, gerichtlich zum Austrag 
gebracht iſt. (Beſagte Geſellſchaft zahlt 


immerhin eine jährliche Pachtſumme 
bon 1 Million und foll 5 Millionen für 
BVerbefferungen ausgeben. Die anfüng- 
lihe Meldung darüber war eine itr- 
thümliche.) 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen ſieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 291 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 24, zuſammen alſo 315, gegen 
322 (in den Ver. Staaten 276 und in 
Canada 46) in derſelben Woche des 
Vorjahres, 306 in der vorigen und 244 
in der vorvorigen Woche. Der Wochen⸗ 
bericht der Dun'ſchen Handelsagentur 
über die allgemeine Geſchäftslage be— 


ſagt, daß der Eintritt kälterer Witte- 


rung bedeutend zum weiteren Auf— 
ſchwung der Gefchäfte 
babe, und daß, jomweit Klagen über den 
Geſchäftsgang vorlägen, dieſelben 
meiſt aus dem Süden kämen, wo der 
Gelbfieber-Schreden noch nachwirfe.— 


Die Banf-Ausgleihungen in den wich: | 


tigften Städten der Ver. Staaten und 
Canadas haben in verfloffener Woche, 


im Vergleich zum felben Zeitraum des | 
Vorjahres, um 15.4 Prozent zugenomz | 


men, in den Ber. Staaten allein um 
13.3 Prozent, in der Stadt Chicago 
um 15.7 Prozent. 

Auslaud. 


— Auf ſein eigenes Erſuchen wegen 
Geſundheits-Rückſichten iſt der ruſſi— 
ſche Geſandte in den Ver. Staaten, 
Herr v. Kotzebue, ſeines Amtes ent— 
hoben worden. 

— Der Dampfer: „Belgica“, welcher 
die Gerlah’fche Südpolarerpedition an 
Bord hat, ift auf der Fahrt nach Gra— 
ham's Land in Montevideo, Uruguay, 
eingetroffen. 

e- In einem Brunnen zu Ravella 
bei Palermo, Eizilien, fand man drei 
Leichen, und in Verbindung damit ent- 
decfte man die Eriftenz einer Mörder 
und Dieböbande, melde etwa 100 
Mitglieder zählen und ſchon 40 ſchwe— 
tere Verbrechen verübt haben fol. 

— Depefchen aus Madrid beftätigen 
die Nachricht, daß die, an Bord des 


amerikaniſchen Schooners „Competi- 


tor im April 1896 gefangen genomme— 
nen Perſonen, deren Prozeß noch nicht 
erledigt iſt, in die allgemeine Amneſtie 
eingeſchloſſen werden ſollen, welche 
demnächſt erlaſſen werden wird. 

— Das Blatt „Bopolo Romano“ in 
Rom theilt mit, dak der ıtalienifche 
Minifterpräfident Nudini die Polizei- 


Präfelten angewiejfen hat, Ausmwandes | 


rer von der Abfahrt nach New Drleans 


zurüdzubalten. Dies ift noch eine der | 


VBorbeugungs-Maßregeln in Verbin- 
dung mit dem Gelbfieber in New DOr= 
lean3 und fommt nur auffallend fpät. 

— Kapitän Sperdrup vom „Frain“, 
der bon der leßten Nanjen’schen For- 


Thungßreife her befannt ift, traf in St. | 


Vetersburg ein, um an einer Erörte- 
rung theilzunehmen bezüglich der Mög- 
lichkeit, einen Eißbrecher-Dampfer zu 


Ein 
Menrafgie 
Seidender 


ſchreibt ins 
er ſei 


Erſtaunt 
und 
Y erfreut 
n über die 


a 
einer 


Neuralgie 
30 


Minuten 
Durd unfer großes Mittel 


Antı- Nevralgique, 


Jeder Apotheker verkauft Eu eine 
Flasche für einen Dollar. 


Der Name bed Mannes der Obiges fdhrieb — er 
war Prediger — ift Baftor H. €. Eronin, Hamilton, 
N. D. Er ſagte: 


„Ih war ſeit fünfzehn Jahren in den Krallen der 
Neuralgie; dveriuchte alle ärztlichen Schulen und Arze- 
neien. Yn Verzweiflung verjuchte ich Anti » Nedral- 
gique, und die exjte Dofiß verchaffte mir Linderung 
und bin jest dauernd gebeilt.* 


Wenn der Apotheker es nicht hat, fickt 
$1.00, und wir fjdhiden es Euch, portofrei. 


FRENCH CHEMICAL CO,, 
” . . .CHICACO. bev 


— Zu Dafmood, 15 Meilen von 
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beigetragen 


bauen. Im Juni 1898 wird Kapitän 
Sverdrup an der Spitze einer norwegi— 
ſchen Forſchungs-Expedition mit dem 
„Fram“ auf etwa zwei Jahre nad 
Grönland gehen. 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


Polizeichef Kipley macht ein begangenes Un: 
recht wieder gut. 


Die ſtädtiſche Bibliothek wird jetzt auch Sonn⸗ 
tags geöffnet ſein. 

Achtundſechzig von den 433 Blau⸗ 
röcken, die vor Kurzem durch Polizei— 
ſchef Kipleys „Generalbefehl Nr. 32“ 
entlaſſen wurden, haben ihren Amts— 
ſtern wiedererhalten. Unter ihnen be— 
finden ſich auch die Detektives Dean, 
Hutchinſon, Sederberg, Griebenow, 
Decelle und Lang, welche während des 
erſten Lütgert-Prozeſſes eine hervorra— 
gende Rolle ſpielten und dem Staate 
werthvolle Dienſte leiſteten. Es wur— 
de Herrn Kipley ſeiner Zeit ſehr ver— 
argt, daß er in ſo oſtentativer Weiſe 
gerade dieſe Geheimpoliziſten maßte— 
gelte; man ſah ihre Entlaſſung als ei— 
nen indirekten Schlag der O'Malley— 
niten gegen Inſpektor Schaack an, und 
aus allen Kreiſen der Bevölkerung lie— 
fen Proteſte gegen dieſes undankbare 
Vorgehen ein. Sie ſcheinen nicht um— 
ſonſt geweſen zu ſein. Der Polizeichef 
hat unumwunden eingeſtanden, daß er 
einen Irrthum begangen und dieſen 
durch den heute Morgen in Kraft tre— 
tenden Befehl wieder habe gut machen 
wollen. Nicht nur die oben erwähnten 
Detektives, ſondern auch eine weitere 
Anzahl pflichtgetreuer Blauröcke, die 
völlig grundlos auf's Trockene geſeht 
worden waren, ſind auf's Neue ange— 
ſtellt. Die Namen der Glücklichen 
ſind: 

————— — David S. 

aul. 
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| 1. Brezintt — ©. F. Peterfon, John 
IB. Iyndal, Joſeph Gobel, Julius 
Grandler, John M. Wilſon, John 
Harron, Charles J. Johnſon, Wm. 
Wilken, Daniel Kerr, Wm. J. Woods, 
George Ullrich, H. Bloomquiſt, Jakob 
Klett, Albert Voriſek, Eugene F. Hez— 
ner, Fred H. Kouka. 
2. Prezinkt — William F. Meſſenger, 
Charles Klaman, A. MeDonald. 
5. Prezinkt — William Mutter, D. 
F. McCarthy, John Montgomery. 

8. Prezinkt — John Watſon, Da— 
vid Rolſton. 

10. Prezinkt — F. A. Moß. 

11. Prezinkt — Moritz F. 

| Sohn E. Carberry. 

| 12. PBreginft — Fred CE. Gurney, 
- A. Hawkins, John Shana— 
han. 

13. Prezinkt — M. L. Sloey. 

15. Prezinkt — Lawrence Loferski. 
17. Prezinkt — Th. W. Mansfield. 
18. — — John Williams 
23. Prezinkt — Richard Gullen. 

24. Prezinkt — George Monks, W. 
G. Methe, John P. Grady, John L. 
Collins, John Cotey. 

27. Prezinkt — David W. Carroll, 
John J. Rice, Richard Cummings, 
John M. Jackman, Alfred H. Mills. 

28. Prezinkt — Thomas Henneſſy, 
Charles H. Morfe. 

29. Prezintt — William %. Neff, 
Fred Hawkins, John Joerg. 

35. Prezinkt — Richard O'Reilly. 

38. Prezinkt — William Einſted, 
Peter C. Germanſon, John V. Seder— 
berg, M. Stapleton, James F. Walſh. 

39. Prezinkt — Dhomas F. O'Con— 
nor, John A. Anderſon, Otto Schif—⸗ 
ter, Phil. Weinrich. 

41. Prezinkt — Walter E. Dean, 
George Hutchinſon, George Lang, F. 

| €. De&elle, George J. Smith, Charles 
E. Marlette, C. H. Griebenow. 

| Was übrigens dem unbefangenen 
Leſer obiger Liſte direft auffallen 
muß, iſt die genügend für ſich ſelbſt 
ſprechende Thatſache, daß auch dies— 
mal das ſpezifiſch eiriſche Element 
wieder ganz beſondere Berückſichtigung 
erfahren hat. Der heilige Patrizius 
ſcheint momentan wirklich der Schutz— 
heilige im Rathhaus zu ſein! 

| xx %* 


|  Chicagos ftädtifche Bibliothek wird 
fortan auh Sonntags den PBublitum 
geöffnet fein. Diefer Beichluß wurbe 
ı gejtern von der Bibliothef&ibehörde ge- 
faßt. Er it als ein hoffnungsvolles 
ı Zugeltändniß an den liberalen Geiſt 
unſerer Tage aufzufaſſen, wenn darob 
auch nicht wenig Murren und Zähne— 
knirſchen im Lager der Mucker und 
Dunkelmänner herrſchen mag, die nichts 
unverſucht gelaſſen haben, um das 
Offenhalten der Bibliothek aus „mora— 
nſchen und finanziellen Gründen“ zu 
| hintertreiben. Vier von den Direfto- 
| zen — die Herren Öunderfon, Heden- 
| berg, Herhold und Leivfe — agitirten 
| und jtimmten aud wirklich in ihrem 

Sinne, mußten fich aber Schließlich duch 
der Medrheit fügen. Und fo fann aljo 
auh an Sonntagen die Bibliothek be- 
fucht werden und das Publitum dort 
die gemünfchte Lektüre erhalten. Der 
weitere Bejchluß der Bibliothefshehd:- 
de, Die Angeitellten jammt und fon- 
der3 in lniforin zu jteden, verdient 
dagegen, Statt Anerkennung, die abfäl- 
ligite Bejprehung. Die Sucht, ver 
gefammten amtlichen Welt einen bun- 
ten Rod anzuziehen, auf daß fie mehr 
Refpeft einflöße, treibt momentan 
die jonderlichiten-Blüthen und es fehlt 
nur nod, daß au der Mayor in 
Generaläuniform, den Helm mit dem 
grünen Federbufch auf dem Kopfe, er- 
Icheine, um die Metropole des Weſtens 
würdig zu repräfentiren. Mit etwas 
weniger „Reb Tape” wiirde au in 
der Bibliothefsbehörde ein frifcheres 
Leben pulfiren. 

* * * 

Mayor Harriſon hat geſtern ſeine 
erſte Kampagne-Rede zu Gunſten de3 
demokratiſchen Kongreß-Kandidaten 
Vincent H. Perkins gehalten. Ihm 
folgte ſpäter der Golddemokrat Win. 
A. Vincent und um die Einmüthigkeit 


Hinz, 


der Parteigenoſſen noch auffallender zu 
fomftatiren,-wurbe e# befannt gegeben, | san, 3. 


x 
Nu 


daß aud; Er-Oouperneur Altgeld ver⸗ 


ſprochen habe, in nächſter Woche für 
Perkins auf den „Stump“ gehen zu 
wollen. Die geſtrige Maſſenverſamm— 
lung, mit welcher die demokratiſche 
Wahlkampagne im 6. Kongreß-Di— 
ſtrikt offiziell eröffnet wurde, fand in 
Müllers Halle, an North Avenue und 


Sedawick Straße, ftatt. Etma 2000 | 
Perfonen Hatten fich zu derjelben ein= | 


gefunden, und als der Mayor an ber 
Spite der County-Demofratie unter 


Tchmetternder Marjchmufit in denSaal | 
einzog, wurde er mit braujenden Hoch- | 


rufen begrüßt. mn feiner Anfprache 
betonte der VBürgermeifter, daß jchon 
die alleinige Thatfache, daß Herr Per- 
fins von der Demokratie aufgejtelt 
worden fei, beweile, daß derjelbe für 
freies Silber und die nationale Par- 
tei-Platform eintrete. Dieje aber Fei 
ein Protejt von 61, Millionen Stimme 
gebern gegen die Macht des Monopols. 
Die Niederiwerfung des Legteren jei 
die Mufgabe der Zukunft für die de= 
mofratiiche Partei, nicht der Kampf 
gegen das Gold. Schließlich 30g der 
Mayor dann auch 'noch den republifa= 
niichen Kongreß-Randidaten Boutell 
gründlich durch die Hechel und forderte 
ihn auf, fich einmal näher über fein? 
Verbindung mit der Northern PBacifics 
Drdinanz auszulaſſen. Der nächſte 
Redner, Herr Wm. A. Vincent, vertrat 
die Freunde Perkins' im Lager der 
Gold-Demokraten, doch unterließ der— 
ſelbe es wohlweislich, die leidige Wäh— 
rungsfrage zu berühren. Nachdem 
dann noch die Herren Emil Höchſter, 
W. D. Soule und Kandidat Perkias 
ſelbſt kurze Anſprachen gehalten, löſte 
ſich die Verſammlung mit einem Hoch 
auf den Bannerträger der Demokratie 
auf. 

Für heute, Samſtag Abend, ſind 
folgende republikaniſche Wahlver— 
ſammbungen angeſagt: im Hauptquar— 
tier der 20. Ward, Nr. 962 N. Halſted 
Straße, im Hauptquartier der 24. 
Ward, Nr. 184 N. Clark Straße, und 
in Slatzreins Halle, Nr. 975 Cly— 
bourn Ave. Kongreß-Kandidat Bou— 
tell wird in allen drei Verſammlungen 
ſein Wahlprogramm vor den Stimm— 
gebern entwickeln. 

In allernächſter Zeit ſoll die Chica— 
go Avenue-Trolleybahnlinie bis zum 
See hin verlängert werden. Wenig— 


ten, daß die betreffenden Grundeigen— 
thumsbeſitzer ſich bereits mit dem 
Bau der neuen Linie einverſtanden er— 
klärt haben. Auf Letzterer ſollen dann 
die von der Weſtſeite kommenden Paſ— 
ſagiere Umſteigekarten entweder für die 
Clarkſtr.-Kabelbahn oder Pie State 
Str.-Trolleybahn erhalten können. 


ſtens behaupten die Yerkes'ſchen Agen— 


Nationalfeit der Schweizer. 


Die Vereinigten Schmweizer-Vereine 
bon Chicago werden am nächjtenSonn= 
tage, den 14. d. M., in Brands Halle, 
ihr Nationalfeft feiern, das nach den 
bisher getroffenen Vorbereitungen zu 
Ichliegen, eine überaus glänzende Uf- 
faire zu werden verfpricht. Ganz fpe- 
zielle VBerüdfichtigung wurde diesmal 
den Maffenchören gejchentt, melche 
unter der tüchtigen Leitung des Diri- 
genten 9. d. Oppen einen Glanzpunft 
des Programms bilden follen. Die 
Gefanggfettionen „Schweizer Männer: 
dor“, „Elub-Sängerbund“ und 
„Srütli-Männerchor“, haben es fich 
zur Aufgabe gemacht, für diefen Eh- 
rentag Original = Kompofitionen 
ſchweizeriſcher Muſiker vorzutragen — 
ein Beſtreben, das ohne Zweifel beim 
Publikum die verdiente Anerkennung 
finden wird. Ein Loreley-Reigen und 
Pyramiden -Darſtellungen, erſterer 
von der Damenklaſſe, letztere von den 
Aktiven des Schweizer-Turnvereins 
übernommen, ſind ſeit Monaten mit 
regem Eifer einſtudirt worden, wobei 
ſowohl die thatkräftige Energie des 
ſtrebſamen Vereins, wie auch der Name 
ſeines Leiters, des verdienten Turnleh— 
rers Burger, eine ſichere Garantie für 
muſterhafte Leiſtungen bieten. Aber 
auch auf dramatiſchem Felde wird die 


Feier eine große Ueberraſchung brin- 


gen. Peter Holters „Der Tag bei 
Sempach“, für das Novemberfeſt ſpe— 


ziell arrangirt von Herrn Julius Weg- 
mann, aufgeführt vom Schweizer Tha⸗ 


lia-Verein, wird die YFeltaälte zurüd- 
verfegen in die fchweren Tage der er- 
ſten Freiheitskämpfe der Eidgenoſſen— 
ſchaft, zurück in jene Zeit, da ſich die 
Schweizer-Vorfahren todesmuthig den 
Feinden ihrer Freiheit entgegenwar- 
fen. Herr Bruno Buchmann, dem erſt 
vor Kurzem die Leitung der dramati— 
ſchen Sektion übertragen wurde, Bat 
mit unermüdlichem@ifer gearbeitet und 
ift dabei nicht nur von den Mitgliedern | 
des Ihalia = Vereins, jondern aud 
bon den Damen und Mftiven des 
Jurnpereind, jowie bon den Sängern | 
freudig unterftüßt worden. | 

Die vielverfprehende Feſtlichkeit | 
wird um 3 Uhr Nachmittags ihren | 
Anfang nehmen und mit einem folen= | 
nen Ball zum Abichluß fommen. 


Kein Geld, feine Bräute. 


Wie Miß Lynn Fernald ihr Ver— 
löbniß mit dem jungen Walter Sanger 
Pullman. ſo hat jetzt auch Miß Felicite 


Oglesby, die jüngſte Tochter des Ex- 
Gouverneurs Richard Oglesby, ihre 


bräutlichen Beziehungen zu George M. | 
Pullman. gelöft. Die jungen Damen | 
batten. ihr Xamwort den vermeintlichen | 
Erbfühnen des Millionär gegeben. Da | 
e3 nun mit der Erbichaft nichts Rechtes 
geworden ift, jo fühlten fie fich ihrer 
Verpflichtungen entbunden. 


Shwindfucht geheilt. 


Ginem alten Urzte, der von der Bragis zurüdgezos 
gen lebt, wurde durch einen oftindiichen Miffionär Die 
Beihreibuug eines einfachen vegetabiliihen Derimits 
tel3 für die ichnelle und dauernde Heilung von Suns 
denſchwindfucht Bronchitis Katarrb, Aitbua und als 
ien Da!$: und Sungenfrankperten ausgehändigt. Auch 
ein Mittel für pofitive, radikale Heilung von Nervens 
'hwädhe und alien Rerventranfbeiten. Nachdem der 
Doltor die wunderbaren Keilfräfte in tauiend Fällen 
ervrobt hatte, eradtete er e$ als jeine Pflicht, das 
Mittel jeinen leidenden Mitmenichen befannt zu mas 
ten. Bon diejem Motiv und Wunjc getrieben, hans 
deite er. Ach jende diejes Mezent ganz foitenjrei, am 
Alle, die e$ wünjcden, im beutiher, engliiher um» 
iranzöficher Eorashe, mit voller Anmweiiung der s 
vu u. — gen und Qeigf: 
marfe, beziebe auj dieje Zeitung un i 
— En Bamecd 


| Tagen geheilt werden fönnte, 


Die Hodges Flats. 
Ein beliebter Tummelpla für Einbrecher. 


Sn den Hodaes Flat3 an der Ede 
| bon Jndiana Upe, und 22, Str. find 
in leßter Zeit eine ganze Reihe von 
| Einbruchsdiebjtählen verübt morden. 
! Von den in dem Haufe mohnenden 
| Miethsparteien beklagt Frau Wilkins 
den Berluft aller ihrer Schmudfachen, 
ı%. 8. Kelley ijt fein Silbergeräth 1o3- 
| geworden und 3. Domdley hat feine 
Wintergarderobe eingebüßt. Geſtern 
| faım die Neihe an eine vierte Familie, 
| Namens Elarf. Herr George W. Clark 
bat fich kürzlich „einen Namen ges 
macht“, indem er von der Aufzugs— 
brüde in der Haljted Str. in den 
Fluß binabfprang. Gejtern Nachmit- 
tag verließ dieſer berühmte Mann ſeine 
Wohnung und bald darauf wurde 
ſeiner Gattin von einem Unbekannten 
die Nachricht zugeſtellt, ihre Schwie— 
germutter ſei ernſtlich erkrankt und 
wünſche ſie zu ſehen. Frau Clark mach— 
te ſich ſoffort auf den Weg. Kaum 
war ſie zum Hauſe hinaus, als drei 
Kerle ſich Zugang zu der verlaſſenen 
| Wohnung erzivangen und fih daran 
machten, diefelbe zu plündern. Frau 
| Beer, die iiber den Elarf3 wohnt, hör 
te das Treiben der Diebe und veritän- 
digte den Hauddiener von deren Ans 
| wejenheit. Der „Janitor“ Ichloß nun 
| den Ktorridor ab, an welchem die Woh- 
nung der Clarf3 liegt, und eilte nad) 
der nächlten MWolizeijtation. Die 
Frauen ded Haufes, mit Befen und 
Schüreifen bewaffnet, hielten inzmwi- 
Ichen vor der verfchloffenen Ganathür 
ı Mache. Als die Einbrecher merkten, 
daß man fie fangen wollte, |prengten 
fie die Thür, die Frauen jtoben 
freifchend auseinander und die Diebe 
entfamen ungehindert. Sie nahmen 
Beute im Werthe von $500 mit. 


| 


| * Die alten Deutfchen afen alle 

| Schwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute noch immer an ihre 
Kunden Tiefert. 


ie 





Deutsches Theater in Soolcy8. 


Auf vielfeitiges Derlangen Adolph K’Arron: 
ges vieraftiges Volfsjtüc: „Baje 
manns Göchter.‘ 


Dem Wunfche vieler Iheaterbeius 
cher nachaebend, hat die Direktion 
Weld & Wachsner für morgen Abend 
das bier feit mehreren Jahren wicht 
| mehr gegebene L'Arronge'ſche Volks— 
ſtück „Haſemanns Töchter“ auf den 
| Spielplan aejeßt und damit ohne 

Smeifel einen guten Griff gethan. Ue- 
ı ber das Werk jeldjt fich noch befonder 
| empfehlend an diefer Stelle außzufpre= 
chen, dürfte völlig überflüffig fein. 

„Hafemanns XIöchter“ find feit langer 

Zeit als ein Zuaftüd erften Ranges be= 

fannt, als ein Werk, deſſen hoher 
| tünjtleriicher Werth von der Kritik une 
| ummunden zugejtanden wird. 3 darf 
ı alfo mit Recht erwartet werden, daß 
| dasTheater am morgigenSonntage bis 
| auf den legten Pla gefüllt fein wird. 
| Die Rollenbejegung ftellt fich wie folgt: 

Anton Hajemann, Kunfts und Handels: 

a DER ER Ferdinand Welb 

Albertine, feine Fran Hedwig Beringer 

Emilie, deren Tochter ....... Aques Buenger 

Roſa, ditto .. 

Franziska, 15 Jahre alt, ditto . . . Wally Erneck— 

Wilhelm Knorr, Schloſſermeiſter, Emiliens 

Gatte Georg Carl 

Hermann Körner, ein reicher Fabrifant . 
} a Mar Kappner 
Paron von Zinnow . ........ Hermann Werbke 
Klinkert, Handſchuhmacher . . .. Siegmund Selig 
Frau Klinkert Bikltoria Welb-⸗Markham 
Eduard Ktlein, Proviſor in der Löwen— 

Apothele......... Johannes Rudolf 
Dr. Seiler Adolf Beyer 

.Käthe Reinert 
Aunga Moithmeyer 
Fritz, Schloſſerlehrling ....... 
Lehmann, Schloſſergeſelle 
Vartſch, ditto . 3626 Albert Knuepfer 

Schloſſergeſellen. 


Marthe, in Körners Dienſten .. 


‚ Der Vorverfauf von Sitzplätzen 
findet an der Kaffe von Hooleys 
Iheater ftatt. 


Sn es heilbar? 

Eine Frage, die oft von Solchen geftellt 
wird, die an Hämorrhoiden leiden. 

Sit ein verrenktes Gelent heilbar? 
Sit eine örtliche Entzündung heilbar? 
Netürlich, wenn fie richtig behanvelt 
werden. Ebenfd auch Hämorrhoiden. 
E3 fommt häufig vor, daß KXeute 
Hämorrhoiden befommen, dann mwen= 
ı den fich diefelben an irgend einen alten 
hroniih damit Behafteten, der ftet3 
ı darauf bejtand, fich einer falfchen Be: 
handlung zu unterwerfen, melcher fie 
| entmuthigt, indem er ihn jagt, daß 


Diefe wiederum entmuthigen An: 
dere, und fo wird einer Krankheit, die 
durch jorafältige und gejcdhidte Be- 
handlung in jedem Falle in wenigen 
Raum 
gelaffen, die Energie Taufender zu un= 


ihr Fall hoffnungslos fei, 


| terminiren. 


PHramid Pile Eure mird den 
Thwerften Fall von Hämorrhoiden in 
erftaunlich kurzer Zeit heilen. Es 
verichafft den angegriffenen Theilen 
Linderung, vermindert die Gefchmulite 
fofort, wie groß diefelben auch immer 
fein mögen, und befeitigt die Entzün- 
dung, wie auch jede judende oder 
beißende Gefühl. 

Iaufende, welche fich theuerer chi- 
rurgifher Behandlung unterworfen 
batten, find durh Pyramid Pile Eure 
geheilt worden, in einer ganzen Anz 
zahl von Fällen fogar Leute, melche 
Monate lang unter der Aufficht eines 
Hämorrhoiden-Spezialiften im Hofpi- 
tal zugebracht haben. 

E3 ift ein Heilmittel, welches jelbft 
bei den fchmwierigften, gefchmollenen 

- und entzündeten hämorrhoidalen Ge- 
Ihmwüren jih Niemand zu fürchten 
braudt. 

Wenn Yhr mit diefem bartnädigen 
Leiden behaftet find, fo fünnt Ahr e8 
leicht und fchnell loswerden. 

Diefes Mittel ift fein Erperiment, 
fondern eine mebizinifhe Gewißheit. 
E3 wird von der Pyramid Drug Eo,, 
Albion, Mich., heraeitellt. 

Apotheker verfaufen e3 für 50 Et2. 
die Schadtel. E3 ift die beliebtefte 
Heilmethode, die diefed Land nod) je- 
mals gefehen hat und Apothefer im 

. ganzen Zande bejtellen e3 für ihre Kun- 
den. _ via 


| 


Frei 
für 
Kranke! 


Sür meine Mitmenfchen, wel- 
che an Rheumatismus leiden, 
habe ich das bejte aller Mittel. 
Diejes Mittel heilte, einjt mich, 
dann meine Sreunde und Bes 
fannten, jeither Tanjende von 
hoffnungslojen und veralteten 
Fällen, und um Rhenmatismus 
leidenden eine Gelegenheit zu 
geben, diejes harmloje Mittel 
kennen zu lernen, überjende ich 
auf Wunfch ein Probe-Pacdet, 
jowie ein Büchlein über Rhew- 
matismus und fonftige Aus 
funft frei. Eine Srau in Den- 
ham, Jnd., jchreibt: Es heilte 
mich von I5jährigem Rheuma» 
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tismus und 15 weitere Xheu-. ° 


matismus » feidende habe ich 
damit von ihrem Rheumatis- 
mus geholfen, darunter eine 
rau, welche immer in Ohn- 
macht fiel und wie todt liegen 
blieb, 


Man adrefüre: 


JoHnn A. SMITH, 


Summerfield Church Building, 


MILWAUKEE, 


wis. 


Scnefelder Liederfran;. 


Der Senefelder - Liederfrang gibt 
morgen, am Sonntag, Abend in ver 
Nordfeite- Turnhalle fein diesjähriges 
großes Herbitfongert. E3 ift für Dieje 
Gelegenheit wiederum Alles aufgebaten 
worden, um den zahlreichen Freunden 
und Gönnern des Vereind einen wirt: 
lichen Kunjtgenuß garantiren zu füns 
nen. Herr €. F. Kern, der Dirigent 
der Genefelder, hat ein in jeder 
Hinficht autes und jeder Gefchmads-, 
richtungKechnung tragendesProgramm 
entworfen, an deſſen Einſtudirung mit 
regem Eifer gearbeitet wurde. Als erſte 
Soliſtin hat der Senefelder-Lieder— 
kranz Fräulein Eliſabeth Regneri, eine 
junge, ſehr talentvolle Sängerin, ge— 
wonnen. Außerdem werden die Herren 
Seifert, Barnkofer und Guido Greiner 
als Soliften mitiwirten. Der Chor jingt 
als Hauptnummern „Waldharfen“ von 
Edwin Schul und „Sturmhymnus“ 
von Podbersty, beide Stüde mit Ors 
cheiterbegleitung. Des Weiteren wurs« 
den neu einftudirt „Abendpgruß“ von &, 
A. Kern; „Ermunterung“ von Wein» 
zierl und „Zombardijches Ständehen” 
von Kappell. Auf Wunfch einer Anzahl 
Trreunde des Vereins follen außerdem 
mehrere einfache Volkslieder zum Bor» 
trag fommen. E3 find alfo alle Bor» 
bedingungen vorhanden, um auch dem 
diesjährigen Konzerte einen glänzenden 
Erfolg ficherzuftellen. 


Ein eleftriiher Schlag. 


Dem Ober - Mafciniften Daniel ; 
Dodfon von der elektrifchen Beleuch— 
tung3=Anlage an der Ede von Chicago 
Avenue und Sedgwid Straße ift ge» 
ftern ein Unfall zugeftoßen, der Leicht 
hätte tödtlich werden fünnen. Dobfom 
fam Abends um 6 Uhr beim Buben 
eines Dynamo einem Keitungsdraht zw 
nahe und erhielt einen folden Schlag, 
daß er durch die ganze Breite des Mur 


fchleudert murbe 
Uhr fand ihn der Hilfs - Mafchinift 
führung nach der Poliklinik. Dort ftells 


die beiden Mittelfinger 
Hand gebrochen hatte. 


Beiet die Sonutagsbeilage der Abendyofl, 


plan 
Bom Sonntag, den 14. November, ab auf 
der Nidel Plate Eifenbahn. 
Chicago: 


New Dorf & Gaftern Erprrk, 2.00 Rahm, 7 


5 


New Norf & Boiton Erprek, 10.25 Borm, © 
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fhinenraumes gegen die Wand ge= 4 
und zmei Stunden "# 
lang bemußtlos liegen blieb. Um acht "= 


Steadman und veranlaßte feine Heder- " 
te fich Heraus, daß der Mann am gan» 


zen Körper 663 zerfchunden mar und: 3 
der echtem 77 


Dichtige Veränderung im Fahr 2 


Zu 
Br 
Bi 


Züge verlafien z 


2a 
= 


mit durchgehenden Schlafwagen nach Boftonz 72 


den Tage. Keine Nenderung in ber Abfahrt 


Ankunft daielbit 10.30 Nadhm. am folgen: = 


des Zuges, welcher jekt Chicago um 10.157 


Abends verläkt. 
Adams Str. 
Telephon 3389 Main. 


Frei für Ihwade Männer. 


I werde jeocm Mann koftenfrer cine Besbs 
Heilmittel jeuden, die mir Die volle M N 
wiederhergetellt haben, mahdem alles andere fl 
geihlagen haite. Dieje Medizin beilte mid 
dig von Berlu der Lebenskraft, Mangel u 
flehtliher Etärke, * * 
Ergüflen und wird Gie ebenio heilen. © 
den 


En DEREN S 
eder nen 
ı Cart * 
Seen * Si . 


Stadt-Tider-Officer 110 3 
Bahnhof Glarf und 12, Se, 7 
fee © 
a 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Geraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY 
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„Übenbpoft"-Gebäud 203 Fiftk Ave. 
Bwiichen Dionroe und Adam Str. 
CHICAGO. 

Zeleyhon Sto. 1498 un» 4046. 


Freiß der Sonntaadbeilage ... 2 Geut3 


unlere Träger in’3 Haus geli 

en 
Säbrlib, im Dorans bezahlt, in ben Ber 
Südlich nad dem Kußlande, portoftei......... 
— —— 


Habsburgiſche Störrigkeit. 


Badeni geht alſo nicht, denn der 
Neichsrath hat ihn ja mit der großar- 
tigen Mehrgeit von 177 gegen 171 
Stimmen „vindizirt,“ wie man hierzu= 
lande jagen würde, d. h. er hat ihn 
von der Anklage des Verfaſſungs— 
bruches freigeſprochen. Da das vor— 
auszuſehen war, ſo macht es ebenſo 
wenig Eindruck, wie die feierliche Ver— 
ſicherung des polniſchen Grafen, daß 
bie Negierung „troß alledem“ ihre 
Deutfchen Lnterthanen ebenfo gerecht 
behandeln werde, wie alle anderen. 
Auch die Ihatfache, dah der Vorjtand 
de3 Reichörathes nur noch aus Slaven 
beiteßt, weil fich fein Deutfcher dazu 
Be mollte, feinen eigenen Volks⸗ 

amım unterdrüden zu belfen, erregt 
fein Erftaunen mehr, obwohl noch vor 
wenigen Monaten feh. viele Deutfche 
zur Zfchechenpartei hielten. Was frü- 
ber für bedeutfam gegolten hätte, wird 
heute als felbfiverftändlich angefehen. 
Meil man einen großen Entfeidungs- 
fampf erwartet, findet man e3 ganz 
natürlich) dah die Heere ihre Aufitel- 
lungen nehmen. 

, Schon einmal haben die Habsburger 
duch ihre Halaftarrigfeit einen Bür- 
gerftieg herbeigeführt. Was heute das 
Fr + Stanmimesbewußtfein iſt, das war vor 
300 Jahren der Glaubenseifer, und 
ſo ſehr ſich heute die Gemüther wegen 
der Sprachenfrage erhitzen, ſo heftig 
wurden ſie damals durch Religions— 
ftreitigfeiten entflammt. Die Habz3- 
butger aber mollten feine „SKeberei” 
dulden und ließen Deutfchland dreißig 

Yabre kang verwüjten, ehe fie fich zu 

einem Ausgleich verftanden. Drei 

Viertel der Einwohner und neun Zehn- 

tel der Habe Deutfchland® murden 

vernichtet, das blühende Reich, welches 
furz zubor an der Spibe der Zipilifa- 
tion gejtanden hatte, wurde im eine 

Wildnif verwandelt, und der deutfche 

Einfluß wurde auf Jahrhunderte hin- 

aus zeritört, weil die Habsburger ihre 

„Bolitit” nicht aufgeben wollten. So 

wenig e3 ihnen aber damals gelang, 

ich zu unbeichräntten Herrfchern über 
uiſchland aufzumerfen und die 
Glaubenseinheit zu erzwingen, ebeno 
wenig werden fie-jekt im Stande fein, 
Defterreich zu einem flavifchen Lande 
zu machen. Die Deutfchen in Defter- 
eich haben plöglich alle „Semüthiich- 
feit” verloren und find entjchloffen, ihr 
Boltsthum und ihre Sprache bis zum 
kten Blutötropfen zu vertheidigen. 


Ei — 
Rh. 
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QAusfihtslofe Liebeswerbunug. 


« Menn der Yanfee ficy von feiner | 


biebenswürdigjten Seite zeigt, jo fteht 
br — im Begriffe, eine Bitte 
— abzuſchlagen. Er iſt nicht etwa ſo 
gutmüthig, jede bittere Pille über— 
zudern zu wollen, ſondern er überlegt 
nut, daß er mit dem Abgewieſenen 
ſpäter vielleicht doch einmal könnte Ge⸗ 
chäfie machen wollen, und daß es 
eshalb unklug wäre, ihn ſich zum 
Feinde zu machen. Daher wird auch 
der canadiſche Premierminiſter Sir 
Wilfrid Laurier in Waſhington mit 
Artigkleilen und Aufmerkſamkeiten 
timlich überfchüttet, obwohl Präfident 
eFinley und feine Nathgeber durch- 
aus nicht gefonnen find, auf die „Re= 
aiprozitätsporfchläge” Canadaz einzus 
neben. Der Ganadier wird überall ein- 
aelaben, fetirt und bantetirt, ald od er 
eine überaus wichtige Perfon und ber 
höchften Ehren würdig wäre. Wenn 
ihm dann eröffnet wird, daß man auf 
feine Pläne nicht eingehen tönne, fo 
fann er fich perfönlich mädht beleidigt 
fühlen, fordern muß ald Staatsmann 
erften Ranges einfehen, daß Handel» 
ihaft und Freundfchaft zwei ganz ber= 
Schiedene Dinge find. Die Ver. Stauten 
= und Canada follen ja die beiten Freuns 
= »e Sein und bleiben, aber ihre gegen= 
fei Handelsbeziehungen follen auf 
— ber denfbar geringfte Maß beichräntt 
" Werben. Denn die republifanijche 
 Staatswersheit wünfcht die „Rezipro- 
6 ur mit denjenigen Ländern, die 
echt weit von uns entfernt find ı:nd 
gen ihrer geringen Sauftraft nie 
I} gute Kunden werben können. Die 
beiten Kunden müffen aus dem Laden 
beraußgeetelt werben, damit Pla für 
ie Ihlechten entiteht. 
hi Canada einen Minbdefttarif zu 
Bunften der Briten eingeführt hat, "ie 
& feine Erzeugniffe zollfrei herein- 
in, tft allerdings ein unverzeihliches 
teen. Zwar erbietet es ſich, die— 
felbe Bergüinftigung auh den Der. 
Staaten einzuräumen, wenn diefe nur 
He Zugeftändniffe machen, aber da- 
zan ift natürlich gar nicht zu benten. 
— ſelbſtverſtändlich das Recht, 
uf alle canadifchen Erzeugnilfe Zölle 
| Iegen, die einem Cinfuhrverbot 
feihlommen, went hingegen die Ca- 
nadier aus Nothwehr aud zum Zoll- 
ipp I-greifen, fo ift das eine IInver- 
hibeit. Canada muß e3 fich zur 
anrechnen, wenn ed bon den ame- 
Fabrikanten aufgeſucht 
‚wenn feine Ranäle von ameri- 
Den Schiffen befahren und feine 
felber von amerifanifchen Aben- 
n überfhmemmt werben. &3 fol 
ia nicht afauben, daß 8 audh fei- 
Ha Anfprüche an die Ver. Staaten 


ie Milfriv Saurier ift auf ein 
samm bin gewählt worden, wel⸗ 
onderes Gewicht auf die Ber- 
der Handelsberiehungen ziwi- 
da und den Ber. Staaten 
feinem Uingfüde wurde aber 
in dem Nachbar- 
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lande gerade derjenige Mann zum Prö- 


jidenten gewählt, der al die Bertörpes: 


tung des Abjchliehungsgedantens gel- 
ten fann. Deshalb find feine Liebe3- 
werbungen gänzlich ausſichtlos. Je 
glänzender er bewirthet wird, deſto 
ſicherer wird er abgewieſen werden. 


Noch viel zu thun. 


Berichte und Mittheilungen über die 
Verbreitung von Geiſteskrankheiten 
bieten niemals angenehme Lektüre, 
denn je mehr ſich die Geſellſchaft um 
dieſe Unglücklichſten aller Unglücklichen 
bemüht, deſto mehr ſcheint ihre Zahl in 
jedem ziviliſitrten Lande von Jahr zu 
Jahr zuzunehmen. 

Alle Statiſtiken laſſen von Jahr zu 
Jahr eine Zunahme der Geiſteskrank⸗ 
heiten erkennen, und aus dieſer That— 
ſache ziehen oberflächliche Beobachter 
den allerdings naheliegenden Schluß, 
daß unſere neuzeitliche Lebensweiſe 
die Erhaltung der geiſtigen Geſund— 
heit immer ſchwieriger macht, daß ſie 
Geiſteskrankheiten hervorruft und 
fördert. 

Dem gegenüber iſt ſchon oft geltend 
gemacht worden, daß dieſe Schlußfol— 
gerung voreilig iſt, und es wurde ſchon 
mebrfach dargethan, daß die ſo viel 
größere Zahl der in Anſtalten unterge— 
brachten Geiſteskranken zum großen 
Theile, wenn nicht ausſchlieklich, auf 
die ungleich größere Beachtung und 
Fürforge zurüdzuführen ift, die man 
heute im Vergleiche zu früher folchen 
Kranfen fchentt, und berzufolge heute 
viele Taufende ala Geiftesfranfe in 
Anftalten verpflegt und behandelt mer- 
den, die man früher gar nicht meiter 
beachtet haben. würde. Damit - bat 
man jedoch im Allgemeinen recht tbenig 
erzielt. Mit. geradezu inbrünftiger 
Släubigkeit hängen ‚die Schwarzfeher 
an den nadten Zahlen, die ihnen als 
Grundlage dienen für die Prophezeis 
ung, bald werde die ganze Menfchheit 
dem Wahnfinn verfallen und damit zus 
rücftnten auf das „rein Xhierifche,“ 
in da8 Dunkel der Urzeit, um nad) 
einer Nubepaufe, langfam und mühe- 
vol fih auf Jahrzehntaufende langem 
Weg imieder emporzuarbeiten zum 

icht. &o werde fich der „ewige Krei- 
lauf“ in der Gefchichte des Menfchen- 
geijtes vollziehen. 

Auch an die kürzlich veröffentlichten 
Zahlen der englifhen Kommifläre 
für Geiftestrantheiten haben fich wie— 
der ähnliche Betrachtungen anges 
fnüpft, und in der That fcheinen Die 
Zahlen, wenn allein betrachtet, zu 
trüben Schlußfolgerungen zu berehti- 
gen. Während des Salenderjahrs 
1896 nahm die Zahl der Anjalfen der 
Srrenhäufer von England und Wales 
gegen das Vorjahr um 2919 zu, und 
am 1. Januar 1897 ftellte ſich die Ge— 
fammtzahl der Srrfinnigen für Eng- 
Wahnſinnige gezählt wurden. Da hat 
man für 37 Jahre eine Zunahme von 
Jerfinnige, während im Nahre 1859 
auf jede 10,000 Einwohner nur 18.67 
MWahnfinnige gezählt wurden. Das er- 
gibt für 37 Kahre eine Zunahme von 
68 Prozent, und wenn das jo meiter 
ginge, fo würde allerdings in nicht alle 
zu ferner Zufunft der Zeitpunft des 
„allgemeinen Wahnfinns” eintreten. 
Aber auch diefe Zahlen täufchen, ja fie 
brüden fo wenig das wirkliche Ber- 
hältniß aus, daß die Kommifläre fich 
beranlaßt Jahen, ihnen gleich das De- 
menti mit auf den Weg zu geben. Sie 
erfläten nämlich ganz befonders nach» 
drüdlich, daß fie feine Klaren Beweife 
für eine Zunahme in der Anzahl 
neuer Fälle hätten finden fönnen, und 
daß ihrer Anficht nach der heutige arö- 
Bere Prozentfaß hauptfächlich auf die 
beflere Erfenntniß von Geiltesfranf- 
heiten und die größere Vorjicht in der 
Entlaffung von Stranfen — man 30- 
gert jebt, Kranke als geheilt zu ent- 
laffen, die nur beruhfgt find — zu— 
rüdzuführen ift. 

Das dürfte der Wahrheit entfpre= 
chen, und wenn doch eine Zunahme der 
Geiftesfranfen ftattfindet, jo iit die— 
felde doch nur Jehr gering und beredh- 
tigt noch in feiner Weife zu jolch trüs 
ben Zufunftsphantafien. Um den 
„ewigen Kreislauf“ auf diefem Ge- 
biete nachzumeifen braucht man no 
fange nicht die Menthbeit auf ihrer 
Bahn dem Ausgangspunkt mieder 
nahe zu glauben. Nur die Schmahhen 
und Leute, die mit ihrem eigenen Ver- 
ftande an ber Ötenze der Begriffs- 
fäbigfeit gegen ind, fünnen 
glauben, B der menschliche Geift 
Ichon fo meit gediehen fei, daß nicht? 
oder wenig mehr für ihn übrig bleibt. 
E€3 find die Flügellahmen, die nicht 
mehr mitfommen fünnen, und vom 
Licht geblendet blinzelnd den Bid ab- 
märts wenden, die Jagen: wa3 nüßt bie 
Anftrengung, das Ziel, die Flamıne, 
die anlodt, um dann zu verbrennen, ift 
doch bald erreicht. Den Starken FFlie= 
gern eröffnet fich ein immer größerer 
Ausblid, je höher der menfchliche Geift 
fteigt, defto- größer zeigt fich das Ar— 
beitäfeld, das feiner harrt. Wir find 
noch viel näher dem Ausgangspunfte 
ala dem Endpunfte unferer Kreis- 
bahn, — 


Der Pann ift der Sert. 


Die Anficht ift ziemlich meit ver- 
breitet, daß hierzulande der Mann die 
Eigenfchaft als Herr des Haufe und 
der Familie auch vor dem Gefehe ein» 
gebüßt habe; e8 herrfcht die Dieinung 
vor, daß die Frau thun und laffen 
fann, was fie will, daß fie über ihren 
Aufenthalt — aud nad) dem Buchitas 
ben be8 Gefeßes — frei verfügen kann 
und fi) von ihrem Gatten feine Vor- 
Schriften machen zu laffen braucht. Das 
tft aber eine ganz irrige Auffaffung; 
der Mann ift auch heute nach dem Ge- 
fee noch ebenfo Herr des Haujes, 
tie bot ziveis oder dreihundert Jahren, 
denn das alte englifche „gemeine“ Ges 
feß bejteht im Wefentlichen völlig un« 
verändert noch heute zu Kraft. 

Ein zur Zeit in Maſſachuſetts ſchwe⸗ 
bender Scheibungsprozeß, der — aus 
anderen Gründen — vom „gelben“ 
Journalismus in New Nork viel Ber 
achtung findet, gewann auch für Leute, 


AHood's Pillen 


—— — — 


ie nicht ſtandallüſtern ſind, großes 

ntereſſe durch die Klarlegung des 
Verhältniſſes zwiſchen Mäann und 
Frau, wie es ſich nach den heutigen Ge— 
jegen des Staates Maffachufett3 dar- 
ftellt. Died gefchieht in einem "ven 
Prozeßatten einverleibten und von der 
New Yorker „Times“ wiedergegebenen 
Brief, in meldhem der Anwalt des 
auf Scheidung verflagten Mannes die- 
Jen die Rechte des Ehemannes ausein- 
anderlegt. &3 heit darin: 

„Was find die Beziehungen eines 
Oatten zu feiner Frau und feinem 
Haushalt? 

„Die Antwort ift To einfach mie 
möglid. Er ift da3 Haupt des Haus 
es fowohl in der That ala dem Na 
men nach." Er fann anordnen, mie die 
Mitglieder feines Hausftandes zu leben 
haben, wo fie wohnen follen und jeder 
Umftand (eireumstance) irgend mwel- 
cher Art muß unter feiner Zeitung und 
Aufficht bleiben. Wenn er feiner rau 
Tagen follte: „Du mußt an diefem Ort 
wohnen,“ fo ift e8 ihre Pflicht, fich zu 
fügen. Sollte er jagen: „Die Kinder 
fünnen nicht in meinem Haufe ver- 
bleiben, fondern müllen anderswo 
wohnen,“ jo muß biejer Forderung 
ent[prochen werben. 

„sn allen Fragen, die fich auf bie 
die Gaftfreundfchaft Des 
die Auswahl der Gäfte und in 
der That auf irgend etwas beziehen,das 
das Heim betrifft, ift er thatſächlich 
der Herr. Das Gefek jteht in ihm 
die maßgebende, leitende Perjon, und 
in allen diefen Einzelheiten muß ſich 
die Gattin fügen. Natürlich mird 
fein Haushalt und befonder fein 
Haushalt, der, wie der Yhre, wegen fei- 
ner Gaftlichteit- befannt und beliebt tft, 
auf diefer Grundlage geführt, aber 
wenn e3 fich um die Frage der Macht» 
vollkommenheit handelt, jo kann über 


hr Necht fein Zweifel beftehen und | 
hre Stellung wird auch niet im Ges | 


ringiten beeinträchtigt durch die That- 
fache, dah die Befikurfunde für das 
Anweſen (das Familienwohnhaus) auf 
den Namen Ihrer Frau ausgeſtellt iſt, 
oder daß es mit ihrem Gelde gekauft 
wurde. In allen Einzelheiten ſind Sie 
der Herr (master), und ſie (die 
Frau) muß ſich fügen. Sie ſind, wie 
das Dbergericht jagt, „Haupt der Yas 
milte, Herr des Haufes“. ES fteht ganz 
flar in Ihrer Macht zu Jagen, mo \hre 
Frau wohnen fol, Sie fünnen ihr die 
Art und Weife ihrer Umgebung vor= 
fchreiden, desgleichen die Art der Be— 
handlung und Beauffichtigung der 
minderjährigen Kinder, und in Allem, 
ma3 Xhre Familie angeht, muß fie 
Ihren Befehlen nachlommen. Das 
flingt hart, aber fo ift das Gefek und 
ich fpreche als Advokat. Ganz abgeſe— 
hen von dieſer Betrachtung würden es 
Ihre Freunde nicht ruhig und geduldig 
mit anſeheen wollen, wie ſie zu einem 
reinen Anhängſel Ihrer Frau werden. 
Dank Ihren eigenen Anſtrengungen 
haben Sie eine hohe Stellung einge— 
nommen und Sie haben jetzt das Le— 
bensalter erreicht, in dem man nicht 
von Ihnen erwarten kann, daß Sie von 
Neuem eine Lehrzeit durchmachen und 
noch einmal ganz von vorn anfangen. 
Als Ihre Frau vor Jahren (vor der 
Trauung) aus freiem Willen mit Ih— 
nen übereinkam, daß ſie im Falle der 
Verheirathung ihren Beſit mit Ih— 
nen theilen würde (wie durch ihren 
Brief nachgewieſen wird), da übernahm 
ſie ſowohl eine geſetzliche als eine ſitt— 
liche Verpflichtung. Es iſt ihre Pflicht, 
derſelben nachzukommen, und es iſt 
Ihre geſetzüche und ſtrende Pflicht, 
Ihre Rechte geltend zu machen, und ich 
bin ſicher, daß das ſchließlich zu bei— 
derſeitigem Beſten führt.“ 

Man könnte aus dem Inhalte des 
Briefes ſchließen, daß der Mann in 
dieſem Falle von dem Gelde ſeiner 
Frau lebte, und daß, wenn er ſich über— 


haupt Ausſchweifungen erlaubte, dies | 
auf Koften feiner frau aefchah. Vie: | 


[en Zefern und wahrfcheinlich den mei— 
ſten Leſerinnen wird es als ganz 
ſchändlich und unglaublich erſcheinen, 
daß ſolch' ein Gatte überhaupt noch 
irgend welche Rechte beanſpruchen und 
ſich anmaßen ſollte, ſeiner Frau über 
ihr Thun und Laſſen Vorſchriften zu 
machen, und ſolchen Leſerinnen insbe— 
ſondere wird des Advokaten Auslegung 
der Rechte des GEhegatten nicht nur 
MNarshb“, ſondern ganz verdreht und 
unerklärlich erſcheinen. 


wirklich das Geſetz erklärt, ſo wie es 
noch heute hierzulande beſteht — das 
alte engliſche „gemeine“ Geſetz. 

Die Annahme, daß das gemeine eng— 
lſiſche Geſetz hierzulande ganz bedeu— 
tend abgeändert und gemiſdert wurde 
tft ja richtig, aber alle Menderungen de3 
Geſetzez ſoweit das Verhältniß zwi— 
ſchen Ehegatten in Betracht kommt, 
zielten nur darauf hin, auch der ver— 


heiratheten Frau das Recht zu geben, 


himſichtlich ihres Beſißes, den ſie vor 
der Heirath gehabt haben oder den ſie 
während der Ehe durch eigene Anſtren⸗ 


Ist Euer | Blut verunreinigt 


Krankheit und Cefahr drohen, 
wenn das Blut unrein ist. 


Die einzige Sicherheit erhaelt man, wenn man 
jede Spur von skröphuloesen Anzeichen so- 
fort vertiigt — Heod’s Sarsaparilia heilt 
jede Art von Ausschlag. 


Skropliein in jeder Art, verdirbt eas Blut fast je- 
des Menschen. Tausende erben dieses schreckliche 
Seiden, andere ziehen es sich in der Kindheit zu 
oder in späteren Jahren, und Millionen fallen Ge 
schwüren, Wunden, Pimpeln, geschwollenem Halse 
oder einer anderen mehr versteckten Krankheit 
zum Opfer. Das einzig Richtige nun ist, das Blut 
zu reinigem. und Hood’s Sarsaparilla besorgt dieses 
prompt und gründlich; es brinet wunderbare und 
dauernde Heilung zu Wege, selbst nachdem andere 
Medizinen schon fruchtios sich gezeigt haben. Er- 
laubt nicht, dass die ersten Anfäuge der Skropheln 
sish in Eurem System entwickeln. Bei den ersten 
Anzeichen von unreinem Blat nehmt 


HOOoDp’s®arsa- 
parilla 
Ist das beste—in der That einzig währe Biutreini- 
> gungsmittel, In allen Apotheken $1; sechs für 85, 
dd — — —ñ— ñ ee — — — — 
verursschen keine Sc! merzen 
od«r Kneifen. allen 
nn te en Are 


x 


Hauſes, 


Thatſächlich 
aber hat der Advokat in dieſem Falle 


Dr. Scheuermann, 


gungen erworben Haben mag, als al- 
einſtehe nde Frau zu handeln, 
und dies geſchieht in der Abſicht, ihren 
Beſitz vor einer Verſchwendung durch 
ihren Gatten zu bewahren. Sie mag 
in Geſchäftsſachen als alleinſtehende 
Frau handeln, ſie muß aber ihren vor 
der Hochzeit eingegangenen Verſpre— 
chungen und Abmachungen nachleben, 
denn dieſelben ſind ſowohl eine „gefetz⸗ 
liche als eine ſittliche Verpflichtung“. 
Die Annahme, daß die Machtvoll— 
kommenheit des Mannes als Haupi 
des Haushaltes durch Geſetze einge— 
ſchränkt wurde, iſt durchaus falſch. 
Sein Recht zu beſtimmen, wo und, wie 


ſeine Familie zu leben hat, bleibt un- 


angetaſtet, und wenn hie und da ein 
unkluges Mädchen einen gleichartigen 
Geiſtlichen dazu beſtimmt, in der Traͤu— 
ungszeremonie das Verſprechen „zu 
gehorchen“ auszulaſſen, oder wenn 


ſie ſich weigert, das Wort nachzufpres | 


Einfluß 
auf das Verhältniß. Die Rechte des 
Mannes werden dadurch gar nicht be— 


| Gen, jo hat da3 gar feinen 

| 

| 

| rührt. 

| fo haben 


Wenn nicht das Gefeh, 
freilich die Öffentliche Meinung und 
der Öebrauch die feibftherrlichen Nechte 
des Mannes feiner Gattin geaenüber 
| gewaltig eingeſchränkt. Es würde 
heute keinem Manne mehr einfallen, 
vor eine „Jury“ hinzutreten und gel— 
tend zu machen, daß er nur ſeine ihm 
nach dem gemeinen Geſehe zuſtehenden 
Rechte ausübte, wenn er ſich mit einem 
Rohrſtock den Gehorſam ſeiner Frau 
erzwingen wollte, aber, wenn die Fra— 
ge der Machtvollkommenheit in allen 
häuslichen Angelegenheiten aufgewor— 
fen wird, dann muß es heute hierzu— 
lande heißen, wie vor ein paar hundert 
Jahren in England: Der Mann iſt 
derHerr — die Frauhatſich 
zu fügen. Und die Antwort lautet 
nicht anders, wenn das Geld mit dem 
der Gatte feinen Hausitand nad fei- 
nem Geihmad unterhalten will, ur: 
‚ Tprünglich der Frau gehörte. „Wenn 
zwei einen Oaul reiten, jo muß Einer 
hinten figen.“ Eine andere Lölung ift 
‚ nicht möglich. 


Lotalbericht. 


Zwei Fahrſtuhl⸗Unfälle. 


„sn der Eifengieherei von Broad & 
Eummings, Nr. 2852 Archer Avenue, 
machten ji) geftern Abend zwei Ana= 

| ben aus der Nachbarfchaft, unbemerkt 
bon den Ungeitellten der Fabrik, mit 
| dem Frachtaufzug zu fchaffen. Sie ftie- 
ı gen im Kellerraum auf die Förberfihale 
und jegten die Mafchinerie in Ihätig- 
feit. Als die Schale dann in die Höhe 
ging, wurde e8 den Jungen angit. Sie 


EEE — —* 


Sepnjäßriger Gemerkenswer 
(der Kecord von Heilungen 


von Katarrh, Bronditis, Aithma und Aheu: 
matiömus, Durch den hervorragenden erfolg: 
reihen Arzt Dr. Wildman, ift ein Iriumpi 
der Wahrheit, da die Kranken. Glauben, 
Soflinung und Zutrauen zu feinem Gcnie und 
feister überlegenen Hunjt haben. Ihr befindet 
Euch fihher in jeinen SDänden. Ihe werdet 
geſuud. 


Auf ſyeziellen Wunfch fortgefegt ! 
85 den Monat. 


Nur noch für drei Monate 


wird Dr, Wildman jeine wırnderbare Behandlung zu 
diejen Bedingungen fortiegen, um fi den Zeiten ans 
zupaifen. Nad) dem eriten yebruar werden die Dienite 
des Arztes bedeutend theurer ſein. Jetzt zögern werdet 
Ahr mäter bedauern. Schnelle und gründliche Hei— 
una don allen Rafens, Sals: und Lungenfranf: 
heiten garantirt. 


Behandlung fein Experiment. 


Prinzipienlofe Kurpfufher fünnen wohl de3 wiürdi- 
gen Arztes empiehlenswerthe Bedingungen nad- 
ahmen, nicht aber jeıne Behandlung. Yerer die aufmune 
ternden Worte einzelner ferner danktbaren Patienten. 

Sie werden gebeilt. 


Dauernd geheilt, nıdt von Dtonat zu Monat vertröftet. | 


Volypen⸗Gewächſe entfernt 


| und Hatarrh geheilt Tr. Wildman’s erfolg: 


ı tel jo bösartıg, daß ich 


wollten abfpringen, zögerten aber ba= | 


mit jo lange, daß ihre Köpfe zmifchen 
dem Flur des erſten Stockwerkes und 
dem Boden des Fahrſtuhles einge— 
klemmt wurden. Die unglücklichen Kin— 
der haben fürchterliche Verletzungen er— 
litten und werden denfelben „ wahr- 
Icheinlich erliegen. Die für ihren Vor- 
wit jo hart bejtraften Stnaben heißen 
Sohn Lamide und William Scurwanr. 
Sohn ift 10, William 13 Jahre alt, 
Die Familie Scurwang mohnt: Nr, 
2722 Bonfield Avenue, 
Lamide gerade gegenüber 

| Nr. 2723 Bonfield Avenue, 

Das Reißen eines Seiles am fragte 
| aufzug in einem bon den Gebäuden der 
| Meit Side Brewing Company an N. 

Paulina Straße werurfachte geſtern 
‚ einen Unfall, bei welchem der Arbeiter 
Wm. ”oeffel fein Leben eingebüßt hat, 
Frank Abjerna hat ſchwere Verletzun— 
gen erlitten. Loeffel und Abjerna be— 
fanden ſich mit dem Fahrſtuhl zwiſchen 
dem dritten und dem vierten Stock— 
werk, als das Seil zerriß. Loeffel ver⸗ 
ſuchte von der Förderſchale in den 
dritten Stock zu ſpringen, trat aber 
fehl und ſtürzte auf die Aufzugs— 
Maſchinerie im Keller hinunter. Ab— 
jerna wurde bei dem Reißen des Seils 
heftig zu Boden geſchleudert und fiel 
mit dem Kopfe gegen eine Partie Faß— 
dauben, welche ſich auf dem Aufzug be— 
fanden. Er iſt ſchwer, aber nicht ge— 
fährlich verletzt. 


die Familie 
im Hauſe 


Deutſcher Krieger⸗Verein. 


Mit ungewöhnlich regem Intereſſe 
wird in den Kreiſen ehemaliger deut— 
ſcher Soldaten dem 23. Stiflungsfeſte 
des Deutſchen Kriegervereins von Chi— 
cago entgegengeſehen, welches heute 
Abend in der Nordſeite-RTurn— 
halle abgehalten werden ſoll. Mit 


| 


| 
| 


den Vorbereitungen für diefe Feier | 


find die Herren 
L. Ploe, George Buetiner, Eugen 
Haas, M. Haller, John Arndt, Rudolf 
Anbach, 3. Klinter und Julius Gg- 
ı ger3 betraut worden. Die Mufilt wird 
mbon dem Drcheiter des Krpsllmeifters 
Georg Kaldik, einen Mitgliede des 
; Kriegervereing, geliefert. Auf vielfeis 
| tiges Verlangen fol bei dieſer Gelegen— 
heit die urfomifche Bolfe „Im Arreit“, 
melche auf der vor Kurzem von der 
Vergnügungsfeition des feftgebenden 
Bereind beranftalteten Abendunterhal- 
tung mit fo vielem Beifall aufgenom= 
men wurde, no einmal zur Daritel- 
lung fommen. Daß au im Webrigen 
für ein intereffantes und abmech3- 
lungsreiche Programm Sorge ge 
tragen worden ijt, darf als felbftver- 
ſtändlich vorausgeſetzt werden. 
Sämmtliche Mitglieder des Verbandes 
der deutſchen Militärvereine haben 
gegen Vorzeigung ihres Vereinsabzei⸗ 
chens, nebſt ihren Familien, freien 
Eintritt. 


Umzug 


! 


Spezial-Arzt der Franen:, Kinder and — 
Kraũtkheiten, iſt von ſeiner bisherigen Wohnung, Ro. 
191 Oſt North Abe nach ſeiner Privat ⸗Reſidenz No. 
—* —— mus QAve., —— und 

on Apde., gegenüber dem Electric Park, umgezogen. 
Spreditunden auf dem alten Play von d- dom. 
und 6—8 u Abends. nden in ber Refidenz 
von 14 Uhr Nadmittags. Nun nehme Belmont, 
Eliton oder Salifornıa Ave. Electric Gars. 


Frei! Frei! 


Freie argtliche Behandlu und © de 
en EIER | 


F. Schoeller, | 


reihe und jchmerzloic Operation. 
Ach halte es für meine Pilicht jowohl, mie aud) iit e3 
mirein Vergnügen, befannt zu neben. was Dr. Wilde 
mau fir mih aethan 
bat. jagte Fräul Noia 
Schalßs. 5 India | 
Are. Jh Kitt an Ras | 
tarrh und batte einem 
Bolpven. Anfangs war 
meine Nafe nurivenig 
veritopft, mit der Zeit 
aber wurde diejelbe auf 
beiden Seiten io polls 
/ ftändig veritopfit, da | 
ea ich Durch Dieieluen qurs 
niht mehr athuen 
konnte. Wäſſeriger 
Schleim floß fortwäh— 
rend. und da ich den— 
ſelben nicht fortblaſen 
konnte fo war ich ge 
nöthigt, fortwährend 


Frl. Roſa Schultz, 
mein Taſchentuch zu ge⸗ 


25 Indiena Avenue, 
brauchen. Schleim tröpfelte fortwährend in meirnen 
Hals, infolge deſſen ich ununterbrochen huſten und 
ſpucken mußte, und hatte ich Schwierigkeit, mich dver⸗ 
ſtändlich zu machen wenn ich prach, da meine Aus— 
ſprache infolge der Verſtopfung der Naſe eine ſehr 
mangelhafte war. Mein Schlaf war rubelos nud 
unterbroden und litt ıch oft an Kovfiddnerzen. Vor 
zwei Monaten fing Dr. Wildman an, uch zu bes 
bandeln. Bei. meinem erften Bejuche entfernte er 
zuerit den Polyven schmerzlos und jest befinde ich 
nich wieder bolftändig wohl. 


Katarrh mit Polypen. 


Ein Fall, in welchem das Leiden iahrelang 
vernachläſſigt war. 


„inf Jahre lang war meine Gefundheit in jchlech- 
tem Zustande,“ jaute Herr John Lol, „ic Kıtt au Has 
tarıh und ‘Bolppen; die > 
harten Anihwellungen 
in der Nafe wurden troß 
aller angewandten Mits 


Jahre lang nur durd) 
den Mund äthmen konn— 

te. Die unangenehmen 
Schleim-Entleerungen 
aus meiner vollgeſtopf⸗ 
ten Naie verurſachten 
chroniſche Hals- und & 
Magenuͤbel. Arrzte bes 
handelien mich Drei ET 

Jahre lang, konnten Herr In 2. Loll 

mir aber ih helfen. 187 Dayton Straße. 
Vor wenigen Wochen begab ich mich in Dr. Wildmans 
Behandlung welcher zuerſt den harten Polypen ent⸗ 
fernte; zwei Monate in feiner Brhandlung haben mich 
vollitändig wiederhergeitellt. Nur zu gerne bezeuge 
ich, was die ausgezeichneten Dienjte diejes Arztes für 
mich gethan haben.“ 


Leidende, die außerhalb der Stadt 


wohnen, werden qut thun, nad Dr. Wildmand Symps 
tomformulare zu ſchreiben. Sehr erfolgreiche briefliche 
Behandlung. Höfliche, ſachverſtandiſche perjünliche 
Konjultgtion frei. 


D.MeCoy &Wilman 


221 State Strafe, 
Difice-Stinnden— I Uhr Bormittings bis 4 Uhr 


NRadım., 7 biS 8 Ahr Abends. Sonntags— 
9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Radım. 


Jrei-Epkurfionen 


WEST CGROSSDALE 
Sonntag, 14. November, um 2:10 Nadhm., 
Adfahrt vom Union Bahnhof, Canal und Adam 
Str., über die &., B. & O. Bahıı. Der Zug hält an 
16. Straße und MWeitern Ave. 
Zidets werden Eud) beim Zug gegeben. 


DAUPHIN P-RK 
Sonntag, 14. November, m 2:30 Nadfn., 
Abfahrt vom Ranvdolph Str. Bahnhof via der Illi— 
nois Central Bahıı. Der Zug hält au Yan Buren, 
22.. 31., 39., 43., 47., 53., 57. und 63. Str, 
Tidetd werden Euch beim Zug gegeben, 
Rotten 8275 und aufwärts, 
Die allerbeiten Berbeflerungen, Kleine Baar = Ans 
zablung. Weit in leichten monatl:hen Abzahlungen. 


$. E, 
Tiefer 


Zahnarb:il.— Jio. 45093 


und 75 Centö werden, wenn in Dr. E.P. Barrt’3 Dental 
Difice während des Monats Novemöer 1897 präfentirt, 
als Zahlung für eine Goldfüllung oder zwei Sılbers 
füllungen angenonmen; und 32.00 als Zablung auf 
beftes Gebiß Zähne oder $1.50 auf Goldfrone Nur 
ein Che fan Don einer Perion aebraucht werden. 
6.9. Gaut, D. D. &., 
226 State Str., im Hub«Klelderladen-Gebäude. 
Shhreiven Sie Ihren Namen und Adrejie hier ein: 


| 


| 


Um Euch mit nnierer ihmerzloien Methode und mit 
unterer Tüchtigfeit als Zahnarzt befannt zu nahen, 
offeriren wır Euch odigen Ched als eine Einführuug im 
unsere zahnäcztiihen Zimmer. 

Durch den Genrauc unterer Kataphorefiß füllen wir 
jeden Zahn, ganz gleich wie jenfitiv er iſt, ohne Schmer⸗ 
ven oder geben dus Geld zurüd. Jft das nicht ein 
reeller Borilag? 


National-Fest | 
d. Bereinigt. Schweizer- Vereine v. Chicago 
Sonntag, den 14. Nov. ’97, Nah. 3 Uhr, 
in BRANDS HALLE. 

Programm: 1. Theil. 1. Quverture „Wilhelm Tel*, 
v. Roſſini; Freys Orchefter. 2. Der Heimato⸗See. 
F Schneeberger; Gruili Männerchor. Dirgent F. A. 
Egaler. 3. Loreey Reigen; Damenklaſſe des Schwei— 
er Zurndereins, Zurniehrer R-Burser. 4 Abend» 
feier, d. %. Müller; Elub Sängerbund. Dirigent F. 4. 
Faaler. 5. Potpourri, Nationa..ieder, arran:ırt VCH 
Duo Frey; Freys Orcheſter. 6. Anſprade des Präſi— 
d nten des ZentralsHomites, FA Eugler. 7. Heimath 
und Baterland, d. Atteıryufer; Schwerier Wünne her, 
Dirigent 9._v. Opven. 8. Pyramiden; Schweizer 
Inrnverein, Turnlehrer R. Burger. 9. Dein Heimathe 
land, d. F. Schneeberger; Maflerıchor. Dirigent 9. D, 
Opven. 2, Theil: Der Tag bei Sempad. vi Seren 
Holter, für die Novemberfeier arraugirt v. Julius 
WWegmansn, aufgefübrt vom Schweizer Thalia-Perein, 
dramatiiper Zerier Bruno Bahınann.—Eıntritt für 
Mita'ieder frei; für Nichtmitulieder ®5e @ Perion. 
Nad) Aswidiung des Programms: Ball. 6,13no 


Erfte grote Agitationd - Verfammlung 
un —— —— Nana 


Plalid, Hitden von de Süd-Hied 


No, 17,18, 33, 40 un 45, 
Süundag, den 14. November 1897, 


in de Grole Sid-$ied Turnda 


State Str. 
Tietetd 15 Et3. An de Kaſſe BEts. Anfang Klod 6 
Abende. Nah de Unnerhollygig: BALL. dia 


Hroßes Konzert und Ball 


veranitaltet vom 


SENERELDER LIEDERKRANZ 


am Sonntag, 14. Novenßer, 
in ber 
Nordseite Turnhalle. 


Eintritt 50 Cents für Herr nnb Dame. — Anfang 
8 Nhr Abends. 3006,13 


Bierteö großes 
ZBITHER- KONZERT 


veranftaltet dom 


9 Zi E * 
agg Pe uud En 
rn- joe RRXRRIR. 

Avennes, unter — mehrerer 
DEREN Er SE 


Mitglieder) Sonnt 
ae L En 
Diverjeg 

rbo 


-ftatt Montag 


| Straie, aui Sountag. 14. November, Far 


Zoped-inzeige, 
Freunden 
meın lieber 
Fiicher, im dr:n am 12. November 
tanft im Herrn enticlafen ıft. Die Beerdigung findet 
Kittag um 342 Uhr vom Traner- 
baufe, 218 Larrader Etr., zur St. Michaels Kirche und 
daun nah St. Bonifarius Gottedader. Um itille 
Theilnabhme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sabina Fifcher, Gattin. 
Franz, Wilhelm, Eduard, Seinrich, 

30 eph, Schne, 

Agues, Kına, Ana, Töchter. 


Zodes- Anzeige 


Trennden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß un er aeliedter Vater Seimwih Tiefer am ıl. 
Novemver nah langem jrweren Verden geitorben tft. 
Die Seerdiguag findet Sonntag, den 14. November, 
Nachmittags 42 Uhr, vom Zrauerbaufe, 38 Miobamf 
Etr., and nad.der Ev. Yohaunes-Kiriie, Eite Sarfield 
Av. nıd Viovharf Str, und von da nach Koie Hill 
ftatt. Um ftiile Theilnahme bitter 


Briederita, Sophia, Wilhelmine, 


. Töchter. 
G. Adanı, 3. »u ci, 9. D. Schmidt, 
Schwtegerröhnte. 


Zoded: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nrchricht. dat 
unere geliente Matter EHjabeti) wilcs, zonner: 
jtag, den 11. Novemoer 1897, janft entıgiufen tft. 
Beerdigung findet jtast vom Iranerpauie MNohawt 

ttags nut 
1 Udrenach der St. Veichnels Keirche und von dort nach 
dem St. Bonimizius Gotiesaudter. Um rule Iherlnahne 


| bitten die traucruden Snierbliebenen: 


Kart ınd Ina Eiles, Kinder, 
nebit Herwendten w.10 Belanuten. 


Todes: Anzeige 


Freunden ud Bekannten die traurige Nachricht, dat 


ı mein lieder Gute und umer lieber Bier Emil uß 


im Aıter bon S6 Z.yıen und 6 Dionaten m perzidiag 
vlößiıch verich.ede ı :it. Die Beerdigung In efftati am 


| Sountag, det 14.No., umi Mr, vom zrauerhaure 


Tv Maribieid Ave, mad der ‚sricoensitihe au 2, 


ı und Zuftine Sir. und Don dort mıt Huticyen mach Quf» 


Woods, Um ine Theuinapme bitten Die trauernden 


HOinterbliebenen 


Emnia Aut nebft Kindern und Verwandten. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß mein hleber Maun PVeter Wagner am Fretag— 
den 12·RTodemoer, Nachmutags Uhr, im Alter don 
40 Jahren geltorben ıft. © 
Sonntag Nadpımnıttag am 2 Uhr vom Zianerhaue, 1751 
Qumdodt Str, fruher König Str., Avcnbale, nad 
Graceland ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten die traueru⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Bertha Wagner, Gattin. 
Annie uno Wiathias, Kinder. 


Todes-Auzeige. 
Aurora Turuverein. 
Den Mıtglievern zur Nachricht, daß Turner Jacob 
May geitorben iit. Beerdigung am Montag, den 15. 
Hovembder, Nuımittagd 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 527 
N. Alhland Ave., nah Waldhein. 


Sohn DB. Menter, Erfter Sprecher. 
Wilhelm Kandimefier, Lorre;p. Sek. 


Todes⸗Anmnzeige. 


Bartender u. Waiter G. U. BV., Lokal 37. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Mitglied Aug. 
Matthieſen Tonnerſtag Nacht im Eliſabeth-Hoſpitai 
plolich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Dion» 
tag, den 15. Noveniber, um 12 Uyr Wuitans, doR 596 
Diriwaufee Ave aus nah Wardheim jtatt. VBeantte 
und Vlitgiieder wollen fich hierzu einfinden. 


©. Stern, Präfident. 
B. Wax, Sekretär. 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag mein lieber Diann Beis Pagelamı jpreitag, den 
12. Nov., Diorgens um 8 Uhr, im Alter von 31 Jubren 
und 2 Dionaten geftorben tft. , Die Beerdigung findet 
fratt Sonntag Nachmittag um 1 Uhr vom Iranerhunfe, 
139 ©. Jerferinn Str, nah Waldheim fait. Uın itille 
Zheilnahme bitten die betrübten Sinterbiiedenen : 

Elisa Pagel, Gattin. 
‘ Sentietta, Kına, Kinder, 


frfa nebit Verwandten. 


Dankſagung. 


Hiermit unſeren herzlichen Dant für die treue Pflege 

unſerer Mutter; beſonders dem St. Martini— mens 

Verein für fein lievevoied Warten und dıe reichen 

Blumenipenden, jowie Aalen, die unferer Mutter die 

legte Ehre erwiejen haben. Und ganz im Bejonderen 

— F. C. Leeb fur die troſtreichen Worte am 
rabe. 


John Floerſch, Katie Floerſch, Kinder. 


Dantjagung. 


Hiermit iprece ich allen Verwandten, Bekannten 
und — meines theuren Gatten den herzlichſten 
Dank aus für ihre große Theilnahme bei der Beerdi— 
gung und für die vielen reichen Blumenſpenden. Ganz 
vejonderen Dank den Herren Artiit:n. 


Auguſta D. Kuck. 


— 


CaALEDonIa Lıvery. 
Kutſchen nach 


Waldheim, GSalvary und Roſe Hill 
St. Bonifazius und Graceland 


A. MEYER, 
„Leichenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. 25iD, fdd-Ima 
Särge und Caskets zu niedrigſten Preiſen. 


a 
Charles Burmeister, 
Leichenbeſtatter, 
301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 183 
Alle Aufträge pünfilid) und billigit 
beforgt. 
Kutihen nad Graceland und Bonifazius: 


Fried dien, 85.005 Waldheim, Roie ill 
und Galvary, 54.00. 9ojddlj 


Ri Mueihaefer, 


„Leichenbestatter.. 


112 & 114 Clybourn Ave. 
TELEPHINE: NORTH #11. YolddIm 


Hutichiu nad) Graceland und Boni- 
fazius Friedhöfen 


— — 


ı, Schuknecht & Son, 


- gie ‚und. anle ee Theater in . 


zie |! 


Tie Beerdigung findet fruit | 


! jemals für das Geld geboten wurde. 


— 


HOOLEY'S 
Direftion—Welb & Wachsner. 


Sonntag, den 14. November 1897, 
9. Abonnements-Vorftellung: 


Haſemann's 
Töchter! 


Volksſtück in 4 Alten vo 
Adolf L'Arronge. 43 


— 
— — — 


Deutsches 


Auf 
vieljeitiges 
Berlaugen 
neu 
einitudirt, 
EFT Siße jegtzu haben. 


GRAND OPERA HOUSE. 
Zweite Woche des Engagements von 


MODJESKA und JO3SEPH 


HAW.RTH. 

Matinee Heute: Gamilte-Heut: Abd.: Maria Stuart 

Sonntag Abend: Sprzial-Voritellun: zum Beiten de3 
Polniihen Hoipitals: Maria Stuart. 


Freidergs Opernhaus, (Ste State und. Str.) 
Sonntag: 
Unter Regie von Dir. M. Hahn. 


Maritana us Don Cäfar 


sörbers Halle, 710-714 Bine Island Ave. 
Sonntag, den 14. November: 


Der Stabstrompeter 


Große Geſangspoſſe. 


Großes Konzert und Ball, 


veran ſtaltet vom 


Harmonia Aännerchor 


der Südſeite am Sonntag, den 14. November 
1897, in Sirpores Sılle, Ede 43. und State Str, 
Titets 2 @ Perion. Anfang Abends 8 Uyr. 


Aurora Dalle, Milwaukee Ave. u. Suron Str. 
Tıe Auroraspalle ir unter günftigen Bedingangen 
zur Abhaltung von Bällen, Iheater-Vorjtellungen. 
Hochzeiten, VBeriammlungen zc. zu vermiethen. Wochen 
tage zu beionders billigen Preiien. Auch Elub:unmer 
und Yogenballe Näheres beim Verwalt. L. Schind'er. 
Splvejierabend und Neujahrstag billig zu Dermtetheir. 
lin2w 


Zweiter groger Preis:Mastenbal 
„beranftaltet Don der 
Ammergrün Loge No. 82, D.0.8. 
Samftag, den 15. November 1897, 


ın der Fortschritt Turnh_He. 1824—30 Milwaukee Ave. 
Zidets 25 die Perion. fr. ja 


Großes Konzert und Ball, 
aa Chicago Liedertafel‘ 


bon der 
Sonntag, den 14. Nov. ’97, in Schoenhofens 
großer Salle, Ede Aihland u. Milwaufee Ave. Ans 


fang 3 Ugr Nach. Zicet3 25 für Herr und Dame, 


Herder Loge 669, A. $. umd A. m. 
27. Stiftungsfest, 


Montag, den 72. November, Adends 8 Uhr, in 
Hoerber’ Halle, 714—720 Blue Ysland Ave. n13,20 


Tivoli Gart 
149-151 E NORTH AVENUE 9 
Spezial! Indianer Spezial} 
in ihren jämmtlichen Tänzen, fowie : 
S. Althalers Tiroler Quartet}, 
und Emile und Zchnhardt, die beiden unübertreif 
OT Sscar Schmoll, Alvis Ploner, 


WIENER BIER - HALLE, 
2350 Elybourn Ave., Ede Orhard Strake. 


Grosses Konzert 
am Sonntag, den 14. November ’9?. 


Auftreten der Wiener Soubrette Beppi Mahler 
ebenjo des Eonplet-Säungerd Ferd. KHaindl. Mufit 
vom Pianiften Prof. 2. Sager. 


&3 ladet freundliitein B. HOLZAPFEL. 


LYON & HEALY, 


Ede Wabafh Ave. und Adams Str. 
Etablirt feit länger als einem + Jahrdund. 


Das größte Mulikgefchäft der Welt. 


Zehn Piano-Berkaufsräume, welche den 
anzen zweiten Xloor einnehmen. Stuhl und 
ede frei mit jedem Piano. Leichte Zahlungss 

bedingungen. Beiucher find willfommen. 

Spezielle Bargain: 

Malraven Upright, guter Ton 

Kimball Upright, Ebenholz-Gehäuſe.. 

Lyon & Healy Upright, in gutem Zu: 
itande 

Neue Mufter Upright, Gichen-Gehäuje 

Schaaf Upright, Roienholz:Gehäuie.. 

New England Upright, große Sorte.. 

Emerjon Upright, jieht aus wie neu... 

Wheelod Upright, Walnuf-Gehäuje.. 

Deder Bros. Upright, hübſcher Ton... 

Ludwig & Eo. Upright, Eichenholz-Ge— 
häuſe, neuer Entwurf 

Fiſcher Upright, größte Sorte, wenig 
gebraucht 

Steinway Upright, Roſenholz, gutem 

Zuſtand 
Chickering Upright, größte Sorte 
Weber Upright, Cabinet Grand, fran— 

zöſiſches Wallnußholz... ... — 
Knabe Uprigbt, wenig gebraudt...... 

und viele Andere. 

Unter den neuen Bianos lenfen wir ipezielle 
Aufmertjamfert auf unier Gabinet Grad 
Upright, welches einen pradhtvollen Ton und 
ein hochieines Neuere hat. Das Beite, das 
Boll: 


300 
250 


275 
300 


fommen garantirt. 8163. 

Eine hübihe Tedfe neueiter Mode und ein 
Etubl mit jedem Riano. 

Stimmen, Bormietfen und Berſenden 
zu den billigiten ‘Preiien, die ich mit reelliter 
Bedienung vereinbaren lajjen. 


LYON & HEALY, WABASH AVE. 


und ADAMS STR. 


Gichtund Rheumalismus 


53.00 


„Leichenbestatter... 


BE9 N. Halsted str. 


Televhon North 407. Zelephon Late Biew 314. 
Kutiden nah Braceland und 43238 

I—— — 52.50 
Nöie will, Salvary md u 

Waldheim 83. 30 


⸗⏑ ↄ⏑να 


wird geheiſt durch Centners 


Kräuter-Blutreinigungs—⸗ 


Kur und Maſſage, 


503 Webiter Uve,, nahe Glarf und Lincoln Apve., 
mit beitem Erfolg, nah Withriger praftiicher Er» 
fahrung. ohne jegiihe Hirditamente und @inreis 
buugen, auch alle an anderen chroniihen Krankyeıten, 
Nerven, Nieren, Herz, Zungen, Blajen, Huters 
Leib, Walieriuht, Hamorrhoidal, Beitstanz, 

agen, Zuderfranfpeiten, allen Arten Grauens 
franfhyeiten u. j. w. Leidende ım Lurzeiter Zeit. Dieie 
beitrenomırte Raturheilmetheode reinigt das Biut 


ı buch das A usiceiden bed Mrins von allen Sarıı 
ı fäuren, Bries, Salfaplagerungen enthaltenden 


' 


9Yol,jand,3m | 


We - Seite Turnverein 
Stiftungs - Seft 


und Ginweihung der neuen Salle, 
770-776 W. Chicago Ave,, 


abgehalten am 

Eonntag, den 14. November, Rahm. 2% Uhr. 
Veriammiung der Zurner in der neuen Aurora 
Turihalle, Ede Divifion Str. und Afjhland Ave., 
puntt 1 Uhr. 2008,65, 1319 


Jirümer Jirme 


mit Mufik und Camy, 
Sonntag, 14, Nonemder 1897. 


78 Center Str., 94, mi 


I7ter Jahres-Ball 
Weſtern Eagle Loge Ho. 172, 
u. ©. u; =. 
am Samfiag, den 20. November 1897, Aw 


fang 8 Uhr Abends, in 
LIBUSES HALLE 


£ 94-936 18. 12. Str., nahe Hoden Str. 
Eintritt 35 F err u. Dime Supper Sc@ Perion. 
Tictetö find an der Kaffe zu Haben. ſaft 


Täglich feldftgemachten fühen 
Most, 


zu baben beim 
MR Clart Str. 


— 


> 
nn nenn 


1 
Ä 


jen 


Stoffen, ſtärtt die Nerven und belebt auch die Kränk⸗ 
ſten zu neuem Leben. Alle dieſer Art Leidende, welche 
jer in Amerika und in Teutſchlaund in größzeren 
urorten waren oder durch kalte Abreibungen und 
Einpackungen u. ſJ. w. ohn⸗ Erſolg blieben und 
feine Seilung fanden, Tönnen fi) vertraucnds 
voH au und wenden. Danfiagungen von Ges 
heilten ua zur Einfit. Geöffnet zu jeder 
Tageszeit. Auskuntt frei. > 


Bither-Anterricht 
— wird in — * 
Rahns Zither-Akademie, 
765 Elybourn Ave,, Ede Perry Str., in qründs 
liger Uirıfe ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in 
der Mode find im Ganzen mur 50 Seutö zu aablen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuchen 
die Anitalt. gen werden für die Anfangszeit unents 
geittiy gelief rt. Bejudet die Probe » Konzerte der 
Sonntags. Nachmittugs 3 Uhr, in ber 
fadenie. Gintritt frei, 


ABS 


By Pabii’s Select er: 
wirbt jich alle Tage 
mehr Freunde ; e& ift vom vor: 
Mn süglihem Woblgeihmad und 
Aſucht feines Gleichen. 


AUDITORIUM. 


Dr. NANSEN, 


Der bedeutende Gelehrte und größter 


zu N 
ordpol»-Forscher 

haben. en Mittwod, den 17. Rov. 

Preife 506, 75c, 81.00, 91.50, 82.00. Snolw 


Cefet die Sennlagsbeilage der 


ABENDPOST 


Sitze 
t 





rei 


ür leidende 
Frauen! 


Nach jahrelangem Krank— 
ſein an Mutterleiden und ver— 
en Krankheiten, nämlich 
Fluß, 


wand 
weißem 


ſchmerzhafter 


Displacement, | 
Menftruation, | 
Blajenleiden und dergleichen, 
und von 5 Aerzten für unheil- 
bar aufgegeben, erhielt ich in | 
meiner Eigenfchaft als Kran- 
fenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzte, durch wel- 
ches ich meind foftbare Gefund- 
heit zurüc® erhielt. Es ift ein 
ganz harmlojes und einfaches 
Mittel und hat fich in taujen- 
den von anderen Fällen jo wun- 
derbar bewährt, wie in dem 
meinigen. Da es mein Bejtre- 
ben ift, der leidenden Mlenjch- 
heit zu dienen, bejonders den 
Srauen, welche mit diejer Kranf- 
heit behaftet find, jo bin ich be- 
reit, jeder kranken Srau, welche 
mir fchreibt, ein Packet frei zu 
überjenden. Ynter den vielen 
Geheilten befindet fich 
rau, deren Gewicht beim An— 
fang der Behandlung 85 Pfund 
war und die nach erfolgreicher 
Heilung 140 Pfund wog. Die- 
fjes Mittel ift ein Segen der 
Menjchheit und kann dasfelbe 
privatim im eigenem Hem, 
ohne ärztliche Anleitung ae 
braucht werden. x 


eine 


Man adreflire 


Sau Emiſh Puſſel, 
South Vend, Ind. 
Der größte Vernauf 


auf Beftellung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals ftassfand. 


ir haben eine Partie nicht abgebolter | 
Peinfleider vir ir auf Veitellung anfertig- 


ten, und auf weldhe wir eine Anzahlung erz | 


bielten, Die von den betr. Kunden aber nich: 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publifum 
die gemadhte Anzahlung zu Gute kommen 
lajien und ofieriven daber dieie Beinfleider 


zu dem außerordentlich niedrigen Preiie vom | 


52.50 das Baar. 


Kir bringen dieies ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
balb der Stadt wohnt, jchidt uns Euer Tail: 
len- und YVeinmag, und wir jchiden Euch 
Proben von ijoldhen Holen aus unjerem Las 
ger, die Euch paſſen werden, 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten 


SOLMS MARCUS & SON &igenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago 


Zum Shruern. einigen und Bugen bon 


Bar Fixtures 
Drain Boards 


jomie Sinn, int, Mefing, pier und 
allen Küchen: und platiirten räthen, 
Slas, H0lj, Marmor, Borschan n.j.w. 


ee Irre Apotheten au: 256.1. nF 
Chicago Offic 220ddi 


119 OH Madijon &., Zimmer 9. 


" FRED, J. MAGERSTADT, 


Das ‚größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280-282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Haushaltungswaaren. 
EI” Ein JZederhatKXreditbeiunsß. 
Wir verkaufen für Baar 
und anf leichte Abzahlung oßne Binfen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 


Meſſing u. weiß emaillirten Bettſtellen. 
Ofien jeden Abend bis 9 Uhr. Lojamodo-S1dz 


— — 


Beier die Sonntagdbstliage Der 


Abendpost. 


— — —— —— 


Sofalberiäht. * 


— — 


Euergiſcher Jünger —ãe 


Frau Bejtmann jagt, verfelbe habe ſie ge— 
fchröptt. 

Frau M. K. Beitmann von Rr.1024 
RN. Fairfield Avenue hat den Dr. Rob. 
Lumley von Nr. 1072 N. California 
Üvenue unter der Anklage der wider: 
rechtlichen Yreiheitsberaubung verhaf- 
ten lafjen, auch will fie den genannten 


Arzt aus derfelben Urfache auf $3900 | 


Sch adenerſatz verklagen und den Kon— 
ſtabler James Burns wegen Erpreſ⸗ 
ſung belangen. — Frau Beſtmann 
macht über die Geſchichte ihrer Bezie- 


| ungen zu Dr. Lumley Angaben fol- 


| genden Jnhalts: Frau Beitmannz 10: | 


jägriger Sohn William wurde fürziich | Und morgen Abend it „MariaStuart“ 


| * den Spielplan geſetzt, während ſich 


von einem Hunde gebiſſen. Die Wittwe, 
befürchtend, das Thier könnte toll ge— 
weſen ſein, begab ſich mit dem Jungen 


zu Dr. Lumley und erſuchte denſelben 
um Anwendung von Maßregeln zur 
Verhütung der Waſſerſcheu bei dem 
Knaben. Dr. Lumley ſoll dann einige 


Schneide-Inſtrumente hervorgeholt 


| haben, bei deren Anblid e3 dem Kleinen | 


| Wilftam unheimlich zu Muthe wurde, 
Das Kind fehrie und ftrebte mit aller | 
Macht dem Ausgang des Zimmers zu. 
Db denn durchaus geſchnitten werden 
müſſe? fragte die Mutter. Ja, das ſei 
der ſicherſte Weg, ſagte der Yeiltund: ge 
Zumley. Sie zöge e3 unter diefen lim- 
ftänden doch vor, fih an ihren Haus: | 
arzt zu menden, erklärte Frau Belt: 
mann. Der Arzt war über diefe Wen 
| dung verftimmt und verlangte für bie 
gehabten Bemühungen einen Dollar 
ala Bezahlung. Die Frau fonnte die | 
Berechtigung Diefer Forderung nıct | 
| einfehen und verließ mit ihrem nech 
| immer fchreienden Sprößling das 
| Zimmer. Der Arzt folgte ihr auf ten | 
| Haudaang, hielt die Thür zu und er= 
höhte feine erjte Forderung auf $5. | 
Der Frau Beitmann gelang ed ine 
beffen, fich ungerupft den Weg auf die 
Straße zu erfämpfen. Einige Tage 
fpäter fprah in dem Gelchäftzlofale 
der Frau Beltmann der Konftabler | 
Burns vor. Diefe Magiftratsperfon 
theilte det Frau mit, Dr. Lumley hätte 
vor einem Friedensrichter in Maywood 
gegen ſie ein auf 85 lautendes Zah— 
lungsurtheil erwirkt. Mit den Koſten 
belaufe ſich der Betrag auf 810.50, 
und falls Frau Beſtmann die Summe 
nicht zahle, ſo werde er, Burns, ihr 
das Geſchäft ſchließen. Auf dieſe Dro— 
hung hin hat die Frau unter Proteſt 
bezahlt, geht aber jetzt ihrerſeits gegen 
den energiſchen Jünger Aeskulaps und 
den famoſen Burns vor, wie oben an— 
gedeutet. 


Deutſch-amerikaniſche Wohlthätig⸗ 
keitsgeſellſchaft. 


Das Direktorium der Deutfch-Ames 
tifanifchen Wohlthätigkeits = Gefell- 
fchaft (GermansAmerican Chariiy A}: 
jociatton) hat vor Slurzem feine erſte 
Geſchäſtsverſammlung in dieſer Sai— 
ſon abgehalten. Es wurden bei dieſer 
Gelegenheit die nachſtehenden Komites 
erwählt, welche die Vorbereitungen für 
den gegen Emde des Monats Januar 
im Wubditorium zu veranftaltenden 
MWahlthätrgkeitsball in die Hand neds 
men Tollen: Ausfchuß für Drudfachen 
— ©. F. Fifcher, Präfident, Arthur 
MWoltersporf, William Napp, jr. — 
Halle und Bankett: Rich. E. Schmidt, 
Präſident, William Heſſert, F. W. 
Boldenweck, W. A. Birk. — Muſik: 
Wm. Rapp, jr. Präſ., Emil H. Se- 
man, Bhil. Henvici, jr. — Logen: 
Henry Bartholomay, Präf., Edmund 
B. Lehmann, Wm. U. Birk, F. W.Bol- 
denmwed, Julius Loewenthal, Wir. E, 


Quergend. — Preßfomite: WR. Dis | 


haelis, Präf., Fred Blodi und ©. 7. 
Fiſcher. 
Die neuen Beamten der Geſellſchaft 
für die Saifon 1897—98 find: Prä- 
| fident, Wm. %. Juergens; Erjter Vize- 
| Bräfident, Arthur Woltersdorf; Zwei— 
ı ter BVize-Präftdent, Guftave F. Fi: 
ſcher; Schatzmeiſter, Julius Loewen— 
thal; Setretär, Walter R. Michaelis; 
Direktoren R. ES Schmidt, E. H. See— 
man, Wm. A. Birk, F. W. Bolden— 
weck, Wm. Heſſert, —* Bartholo⸗ 
may, Wm. Rapp, Ir. Phil. Henrici, 
Nr. Edmund-B. Lehmann, Fred. 
| Blodi. 


— —— 


| QIenderungen im Fahrplan 
Ehirago Great Weitern Bahn. 


Sit Kraft vom 7. November ab. 

| Erpreßzug nah Tubuaue, St. Raul, Minnea: 
polis, DesWtoines, St. Xoiepb und Kanjas 
City, Abfahrt tänlih 6.45 Ubr früh, ausge: 
; nommen Sonntags Nact:Grprekzug nad 
; denjelben Punkten um 10:30 Uhr Abends. 


; Keine Aenderung im Twin City und South 


| wejtern Limited, der täglich um 6-30 Uhr | 


Nachmittags abfährt. 
Adams-Str. 


Ticket-Office, No. 115 
Nov. 8-13 


St— u ernard 
— 25 


Au⸗sſchließlich aus nn 
sufammengeiegt, 


das harmlofeite, 
— — 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


———5— Nervsſer Ko mer» 
Webelkeit, ce 
ee 
en. 
Selena. 
m 


*Bunemmisteie 
“. —— R 


Seitenfte LILIT TE 
— wirbel 
Berdrofienheit 25 er —X opt. 


| 
| 
| 
en t. a 
@rbre 
Belcgte Zunge. Mzaltiehateh. 
Reberftärre. Serzprüden. 
Beibihmerzen. Rervofität, 
Sämerrneiden. ... 2 
Senottensihchen. Sa 
— — 
ter@eigmad an 
unde. — 
* — 


““ Er 


yırı Ha mitte fellte 


©t. Bernard Kräuter » Willen 


vorräthrg haben 


fat 
ter I medft er au; ee 


1.00; ng bed 


Eine — Baar ben Brnmarie 


Ft ten | 


Staate Majſfachuſetts geboren. 


x 
I al Niorniichen geitungen, 


der ? 
; tenitaß, 


Morgen | 


Modiesta ⸗ Gaitfpiel. 


Im Grand Opera Houfe feiert zur 
>| Zeit allabendlich die berühmte Tragö— 
din Helene Modjesta ihre aligemohnten 
Iriumphe, wobei fie von Herrn Joſeph 
Hamorth, der erften männlichen Kraft 
ihrer Icuppe, auf’3 Belte unterftüßt 
wird. Das mas dem Publitum gebo- 
ten wird, ift aber au) in der Xhat fo 
bortrefflich, daß ein Beſuch Diele: 
Theaters nicht dringend genug empfoh⸗ 
len werden kann. Nicht allein die 
Leiſtungen der gottbegnadeten Künſt— 
lerin, ſondern auch das Reperkoir, Die 
Infzenirung und Ausſtattung, ſowie 
die Zuſammenſetzung des Enſembles 
dürfen mit Recht als geradezu mufter- 
giltig bezeichnet werden. Für heute 


das Mepertoit für die nächite und lebte 
Woche wie folgt ftellt: Montag und 
Freitag: „Machbeth*; Dienjtaa: „Ca= 
mille“ (Alexander Dumas); Mittwoch: 
„Maria Stuart“; Donnerſtag: „Mag-— 
da“ (Sudermann); Samſtag-Mati— 
nee: „As you like it“ und Samſtag 
Abend: „Hamlet“. — Der Reinertrag 
der morgigen Spezialvorſtellung ſoll 
zum Beſten des polniſchen Hoſpitals 
verwendet werden. 


Turuverein „Lincoln“. 


Am nächſten Sonntage, den 14. No— 
vember, wird der Turnverein „Lincoln“ 
in feiner Halle, Ede Sheffield Avo. 
und Diverfey Boulevard, ein großes 
Herbitigauturnen veranftalten, an da3 
| fich, wie üblich, ein fröhliches Tanzfeft 
| anjchließen fol. E3 ift für biefe Ge- 

fegenheit wiederum ein vorzügliches 
Programm aufgeitelt worden, deifen 
| meifterhafte Durchführung fehon !m 
' Voraus garantirt werten fann. An 
den abmechfelungsreichen turnerifchen 
Meburgen merden fich die jammtlichen 
| Knaben- und Mädchentlaffen, die Zög- 
| linge, die Damentlaffe, die Vereinsriz- 
aen von Aktiven und die nn in 
voller Stärte bethetli Ein mohl- 
I gefchultes Orchefter 5 die begleiten⸗ 
| de Muftk Iiefern und außerdem in den 
Bmifchenpaufen Konzertaufführungen 
zum Beiten geben. Die Feitlichkeit 
Er punft 7 Uhr Abends ihren An⸗ 
ang. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Um Gure Verdauung zu erhalten 
Gebraudt „Sarland“ Deien und Ranges. 


Brieftaiten. 


ch mM. — Ein amerifanijches Dmart ift gleich 
Cor Zehntel Liter, gleih Fünf Sewpitel dewtiche 
uart. 


K. — In dem von Ihnen angegebenen Bezirk 
4 es überhaupt keine öffentliche Abendſchule; die 
Ihrer Wohnung zunächſt gelegene Ubendjduie be= 
findet fh im Humboidt-Schuigebäude, an Wodwell 
Ave. und Dirih Str. 

& 8%. — Die von Ihnen angeführten Konver ſa⸗ 
tions-Lexika ſind beide gleich empfehlenswerth; wit 
tönnen Ihnen alyo weder das eine, noch das andere 
beſouders eupfehlen. 

Fräulein Klara. — Ihr Zehncents-Stück 
vom Jahre» 1830 bat feinen eo Werth. 

Frau M. — Sprechen Sie gelegentlich Abends 
in dem Lokale der Chicago Gomions, Nr, 10 R. 
Union Straße vor, und erkündigen Sie ſich nach 
der SKiriufindersBewapranitait, weiche Dort wttere 
2. wird, 

| W. — Bon den drei Töchtern des Präftdenten 

| Gieneiamd wurde Die Ältsfte im Weiben Yauje zu 

; Waibington, Die zweite in Der Stadt New York, die 

ı Di tte in der Gleveland’schen Vila Gray Gables ım 

Das vierte Kind, der 
Soyun und Stammpbalter, bat Das Nicht der Weit 
zu PBeinceton, R. 3., erblidt. 

sc 54. — Eine Allee, die mit Orangenbäus 
wen bepjianzt ift, gibt es umjeres Willens in Potss 

dam uidt; wahricpeiniich meinen Zie Die große 
„Lrangerie*, weiche fih in Der Näye von Sanssouci 
befindet, 

R.2., HOobart,3n 
Preußen wurde am 18. Januar i87I in Werjailles 
als Deniicher Kaijer ausgerufen, Formel zum Kar: 
jer gefrönt at er üderyaupt wicht worden, ebenjv 
wenig jein Sohn und jein Endel, 

UM. — „neil Die int Siegerfranz“, ift eine in’s 
Vreukiiche übertragene UHeberiegung eines engziichen 

| ponuus an Die Königin Viltoria. „Es brauft em 
ı Auf wie Donnersad“, tft ein erit im Jahre 18T0 all⸗ 
ı gemein befannt „gewordene s Krieostied. Wenn ſchon 
don einem deutſhen Nationallied geſprochen werden 
muß, weshalb mi ot: „Deutichi Ian, Deutihiand über 
Alles”, — Das fingen auch Die Oeiterreicher mit, fretz 
Ih mit anderem Text. 
u... Shr Sohn würde in Deutichland, 
| falls er förperlich Dazu tauglich befunden wird, jet: 
ner Misitärpjiicht genügen müſſen. af jene 
Tauglichteit kann er fih aber auf Dem biefigen 
deutſchen Kouſulat unterfuchen allen, uud zwar 
j am eriten Sanftag eines beiichigen Monats. Grs 
‚ Härt ihn, der bielige Unteriuhungsaezt jür uns 
‚ tauglich, jo jtände jeiner Küdfeor nichts im Wege. 
J. B. — Das Sul Sonie befindet fich an ver 
| Salited nahe Poll Straße. Dem Boritand der Ans 
ftait gehören unter Auderem Fri. Jane Adams und 
Frau Florence Ktelley an. Xegtere veritcht und jpricht 
deutſch. 

Peter K. — Um ein Vatentr echt zu erwerben, 
werden Sie gut thuun, die Dienſte eines zuwersällis 
gen Amimaites in ipruch zu nehuen. Adreſſen von 
Vatent-Auwärten inden Sie auf Seite 2557 Des 
„City Directory“ jür 897 

Aub. K — Für Ihr hCent-Stück vom Jahre 
1857 werden Sie im günftigiten Falle 10 Eent3 em 
baiten tönen. Eine MRünzenhand.ung berindet fich 
un Majonie Temple, „Zimmer 
States Stamp and Koin Exhange). 

Veriuhen- Sie es mit Aufrufen in 


d.— König Wilhelm von 


©. 


den 


mottat“, Sau Ftaucisco. 
A. B. — 


tabat mit Ddenjeiben verpacht, aber natürlich isje. 
UAuch Kamphot iſt zu empfehlen. In Bezug auf 
die Gasbrenner thut man gut, nur der eigenen (r- 
; fadrung zu trauen. 

W. Ed. — Auf den Aeguator brennen die Son: 


ı nenftrabien das ganze Jahr binducch jemfreht berz | 


ab. 
DH. — U hat Rebt. Der Meter bat unges 
' tübr 33 deutsche Zoll, genau: 3 Fub zwei Zoll und 
zwei Strich. 
8 St, Keenon Str — Nein, e8 if nie 
mals während der fretiihen Wirren ein grieijches 


; Kriegsihiif von einem beutihen oder irgend een 
| der anderen Rriegsichij’e 


in den Grund geichofien 
worden. Dieie Kriensichiffe feuerten nur wieber« 
boit auf fretiihe Imjurgenten, welche, mitunter 
mwahricheiniih von griehishen Soldaten unteritügt, 
Sandia oder andere Städte angrifjen, Griehrice 
Kriegsihiite wurden bloß verhindert, mehr Trup— 
den und Vorrätbe auf der AIniel zu landen, und 
fie boten nicht offen Zrog, da erwartet wurde, dab 
fe gegen die Türken wichtigere Dienfte zu leiften 
bätten und fi daher nicht in den fretiihen Ge— 
— opfern jollten. So hieb «8 wenigitens das 
mals. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grumdeigentbums = Uebertragnngen 
in der Höbe von $1000 und darüber tourden amtlich 
eingetragen: 


Eherman * 0 Fuk öfl. von Foreft a 50 
x10, 2. Siven an W. 9. Deb, 3,00. 
Canal Str., Fagah nördl. von 120. Str., SX128, 


9. Wepmontb an T. 9. Wids, B,500, 

Borreftnille Ave., 714 Fuk * von 8. Str., MX 
19, ®, © ‚Glart an Bardber, 38,500 

Diverjey Ave, Südojt:Ede 440 Str. TAX 1BS, 

. Haal an 3; Laßer, 8, 

Eodgrove Wne., 1 Bub öftl. von Glaremont Ude. * 
Bo» 8 M. 2. 23 Bromn an 3. Frig, 

+9. Str., Norbolt-Ede Groß * 41x13, Mathew 
Woaien Marxy Woalen, 9 

79. Ste, HK Fub weſtl. von Warifee Une, 4X 
135, U. Gelb an I. Smith, 32,0. 

Ontario Ave, 100 Fuß nördl. von &, On; 25X 

Be a 
ole ve. uß nör von 8 

M. Battiiou an G. W. Lutz, 

Bilte Str, Süpdofi:Ede 65. —— Brei, ®. 3. 
Rodin an 2. Thovene, $1,900 

Gepäuticht: iten IH und M6 MW. 07. Str, 8X 
12, 3. Verkefhire an R. 8* &reen, $5,500. 

Yuftine Str, Nordmweit:tde 48 ar YXEL, 8. 
Hurd an U .F .Elläworth, 34,000 

non Str., % Sub nördi. won 4. Str., YXIM, 

Rrueger an N, NR. Müller, $1,091. 

— 46. in 241 Kuh öftl. don Bincenned Abe., 
a © %. Sherman an W. 2. Sherman, 

@. 3. Place, 49 Fuß akt, 
x120, M. Engel an 

Yakinn Etr., 75 Fuß F I. don 


8 Ay Upe., 4 
ezenif, $1,500. 

f * —* — Dix 
121, ®. Parker an R. 9. Mullen, $1,000 
®. % Sur. „0 Zub weitl. von Morgan Eir., x 

xim, Br au E, Hellmanır, 4,08. 
RM». ei 47 Yub weil. von fFairfield Ape,, 
®, che gt an 1% Beten I. 
AXID, U. Drews on 8. Sumidt, Sl, 


1130 (pe Inited | 


etwa ım „Kaiifornia Des | 


1) Winterjahen jhiägt man gegen Motz | 
indem man während des Sommer! Waucde | 


den 13. 


Wödentiihe Brteflifte- 


Nacfolgendes ih die Lifte der iur biefigen Bolamı 
ttngelanfenem Briefe. Wenn diejelveir mit inmerdaid 
id ‘Rage, - Bot amtenffchenupen Tarum am gered« 
wet, abgeholt werden, jo werden fie wadg der Tim 


“ester Sflice ie MWaibingten orjand:. 


Ehicago, den 13. November 1897. 


Sl Adam Georg May 649 Mivera Michael 

552 Arnoid Fridoiin Go Aitte.mana Adolph 
503 Ugielsti x 6. Kaas. Neri 

4 After Mr 2 Mojer Kojefa 

550 Vamus Joſef lie Huweih 

JAriail Bar 

55 Kiegiy Dito 
> Hui t— tant 
7 bite Frieda Miß 


R2v - 
wor Leiten Kinil W 
39% Bernpard 
59 Baszıt Mancin 
A Sparer Y B Di 
Hi Tonowicz Biotey 
2 Boniatowstyg Jan 
ws Löisiper- Earl 
64 Bur nieiſter W 
63 Yusverud Stanis— » Keeper Wernze 

1a 6 Bo ſchla Eduard 
566 Ciczezat Michael ws Brenz ANIOR 
07 Eyzaı Stanisiaw Ü Boni ewsti Autoni 
508 CUuiuuuct Narnn » — — 
809 Tenmenwald N wougner Zheo | 
50 Dietri ich Georg | 
Sl Dodes Thomas 
v2 voyin au sr 
od Dopi tta J vief 
574 Eminger Flaut 
2 yalllsze) Andey 
Fawlowsti Joſef 


Rus Hai > 


‚a Have — 
u. “u 
5 vjef 
dt Eeuchin⸗ 
Jo yanı 
9 Euite Mes 
573 Heutter Gharies 
79 Richter Albert 2 
u Koos Edmund 
tothenderg u 
3 a: nat Jan 
vo Julie Mes 
Rus Auton 
5 Kuzih George 
ey eiber Wu 
 swWirusier Atalie 
3 Sguit 9 & 
Schmidt Auna Mrs 
Schmidt Heury 
Yyl Symidt Auguſta Mred 
v2 Scholl Joe Yirs 
3 Schreiber Leopold 
Schwarz Ed 
> Schwarzfopf W 


e ii 3 
o7 

8 
> i9 
ou 
Bi 
582 
83 
584 
385 
SU 
87 
ö88 
080 
uU 
1 
302 


Faunka Gospadin 
Freiſe Win 
Froner Xoyos 
Bunlif Eisdita 
Beh Michael 
Gerſhon R 
Gwiehwitz Robert 
Gold BE 
Wörsfe Simon 
Goſtlowsti W 
Gruͤnberg S 
Grzdat Wiadys law 
Grela Helene 


—XX J 
Sıtmanı 9 QA 
Haas Wary 
HVajel Adolph 
Heidliuger Karl 
Heppendeimer PB Fr 
Ver chel Louis en ger I 
Hieronimus Xheres ot Kinjiego 
Miß N Seyi er guri Mrs 
0 Horiſch Fanuy Shupin R 
Wl Quruhe U Simbill Yurguft 
62 Jannous Monnile Br 
ww Jargen Riho R Stibu Jan 
604 Jezioro Stanis law Skuly Marie 
605 Bodanunjen F Siatinziy Frantiſet 
Go Jurie Mite öõ Slechtoda Zeni 
WT Kutit Charles a 5» Soszynsfi Frank 
Ws Kıbı Dar 707 Speriing Mag 
609 Kaier Anſelm Sprinez Stejan 
619 Karel Jan m Srofa Sy Woirich 
61 Raraih Jacob Steanle Xena Vrs 
613 Rarihnia John 1} Stawinsfi 8 
613 Kee Anton 2 Staslo Jan 
614 Kern Geo is gtaosfi Franz 
615 Keffel Stadolint 
616 Kestinfewig Adam 15 Stulpaudsle C O 
617 Kieslinlienz Adam Strugor Miß 
Es Klinger David 17 Strodel Carl 
659 Arunte Janaz Enva Nan 
620 Knize? “icich Szigti Authony 
2Kolber S 21 Szot Jan 
023 Kowusus.i Hohn u.a Yrand 
623 Krümer Kagel Mes Serauez Jau 
624 Aruſewicki Joſef 24 Thurm Emil 
EKremnſer H 5 Totti Tereja 
625 Krul Xoieia 27 TZonn Mar 
627 Rubiiel Karel 72 Trachta Mathias 
6GEs Kunz Zoſeph 29 ITrenberg 9 
29 Enele Suitav 70 Frikih_ Mile 
630 Zange Mathilda Mes 731 Übler Friedrich | 
631 Yablenit Yanot 732 Urszenji Matey 
62 Bevp Madame 3 Wahtell & | 
83 Yevin 2 734 Werner Walter Bar: 
634 Leropftein Ida Miß bara ! 
85 Lezezynsfi Anton = Wirtheimer Regina | 
i 
| 


Su 
4 
5 
6 
597 
8 
539 


636 Liebelt Thereija Mr3 735 Witt Ferdinand 
637 Liebftein Otto Bar Wis nmersli Joſef 
68 Lorcher John 138 Witkas Anton 
Loeſchorn Chriftian 
640 veihorn Chriftian 
641 Maier Mrs 

642 Majer Adolf 

643 Malınftein Marie 
644 Malinowsfi Aler 744 Zalla D 

645 Mafoier 8 74. vnädı Nedan 
646 Medienburger Morig 746 Zyelorowic; Franz 
#IT Meier Karl Dirs 

3 Mitrat Katarina 


9 739 Mittul 3 

74) Wohler! Karfton 
74 Wrobel Minni 
742 Zaharias Nozena 
7143 Yalterova Krampe 


Miß 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden KeivatbseTigenfen wurden in der 
Office des Coumtyelerts ansgeltelt: 


Frauk Kopskye, Konſtaueya Majewzta, A, 18. 

Hermann Harms, Annie Behrns, 27, 18. 

Conrad Gerland, Emma Haſemann, 24, 19. 

John Wrzala, Ratie Prengl, 23, 38. 

Even DV. Wallitrom, Augufta Wıderjon, 27, 9. 

Jein Schwi htenberg, Wathilda Bad, 2%, - 26. 
Kempezinsto, Stanislawa Strzelewsta, 9, 21. 

— Steinberg, Mary Lechner, 21, 18. 

Charles Schaufelberger, Lena Schmidt, 32, D. 

Joſeph Straehi e, Karoline, ‚Eberle, 45, %. 

Lloyd E. Harner, Anna DW. Weofter, BB, 8. 

Charies DO. Furdom, Hilda S. Landauift, 24, 24. 

Jakub Bucaiit, Katarzyna Dajur, a, 2 

drant U. Miller, Bertha M. Roth, 

Serman Levi, Gidiana TDettelbadh, 37, 

Albert Rrastich, Kittie Newijome, 26, 2 

Gar! E. Ofjon, Gerda Jodnion, %, 21. 

Charles Williams, Mary Kein, 40, 33. 

Verry Smith, Petrea F. Hegbon, 52, 2. 

Tomasz Baron, Maryanna Meitosz, 25, 21. 

Jacob Kuta, Wary Reiek, W,. A. 

Friß Albers, Sophie Höoger, M, 20. 

Fred, G. Prown, Flora M. Wal dran, 

Charles ever, Veronica Bod, 37, 

Slaus de Mrieg, Virgie Delter, 8, 

Suftan Grab, Jennie Chiander, 26, 25, 

Chriſtian Schwenneſen, Anna Metſchke, B, M. 

Henry Strus, Hulda Trapp, 3 21. 

William Meyer, Souiie Junaemanı, 33, 25. 

Guſtav Lundgren, Mary Jackſon, 27, 18. 

Flarion O. Bartlett, Alice M. Barter, 36, 8. 

Front Rilke, Antonio Sooboda. 3, 19. 

Anton YPastomwsfi, Aria Nagensfa, 27, 

Henry W. Hoegemann, Autonia Karnoſh, 

Jalob Kaspersti, Agniecka u 

Millian Bohn, Augufa 

William Parmann, Jean 

Edward Stengler, Aya 7 

Raul €. Painıer, Map O. 

George Faſel, Annie Golda 6 2 

Gari Edward, Garrie Klin 29, 29, 

James Quinn, Diary Murphy, 27, 21. 


3 M. 
33. 
35, 


21. 
a 


22 


18. 


— —— — — 


* Salbator und „Bairiſch“, reine 


Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Todes fälle. 


Nachſlebend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, Uver deren Tod dem Gejſundheitzamte zwi⸗ 
Iben geftern und beute Meldung yuging: 


Barbara Lau, is 5. Str, 3 3. 
Sopbia Kochit 3 1Cipbouri 2 tace, 68 N 
Karl Wilbein Nauın, I 

Brig Pagel, Wu 
Edgar Vernitein, 
Ride: a3 Gasper, 
Heury Ebling. County-Hoſpital, 

Fred ©. Krueger, 380 Gifton Abe. 828 
Antelia Lampe, WI Belle Naine Ave, 48 3 
Cha Mifh, 568 Nacine ne, 18 3. 

Katie Niemann, 84 Mi uheiter Mpe., 29 N. 

Ss D Windbeim, 1817 Arti ington Str., 532. 
Ludwila Witbrot, 3 graufjort Str., 7 3. 


S. Jeiferj ion Str, 
Merch Hoſpital, 
Al Green Ste, 


— — — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Sarad gegen Chatles MeGowan, wegen Berlaffung; | 
Eharies S. gegen Dary X. Ekifon, wegen Berlajs | 
—* ug; Mary 3. gegen William Kennedy, wegen | 

afung; Yojepb gegen Gatberine BoHad, wegen 
Beriafung: Rachel gegen James Bugap, wegen 
graniamer Behandlung und Trunfjucht; Annie ges 
gen Pone Scogwid Middieton wegen Truntſuch und | 
granfamer Behandlung: William gegen Unnie Do: 
2 wegen Trunfiudt; Fmma 9. gegen Xhoınas 
Cariyle, wegen Edebruchs. 


Frei verſandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfensweribes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Broben wen feei au alle verfandt, die 
darum ſchreiben. 


Kari 3. Waller von Kalamazos, Mic, 
gen —538 Rampie gegen Die jeeliihen und 
perlichen Beinen Bon verlorene Ylannbarkeıt pas 
—* Mittel gefunden, weldes das Seiden dein 


at nad 


t bewährt Das Grdeimnig jergjältig; aber 
ig ent Diode Be rt allen Ütännee va . 

en vie am itgend_ei ot in geichlecht 
* leiden, ala Wolge_von ee * 
iMenpeit, wie vorzeitigen Berluft des Gedächtniie 
Kraft, ibwahrın Rüden, Krampfaders 
ruh und WUuszehrung. Das Grilmittel dar eıme 
ders angenehue Wirkung von Wärme und 
jheint unmittelbar zu wirken, indem e# »ie verlangs 
te Kraft und cine, Entwidlung gibt, wie nur 

* wird. Das Mittel beilte Der. at 

— opn en den Ucbeln und Lei die 
*— au der [nn ge geie 


[a und Der 


sen Funktionen —53* und jol in 
Sin Ehe as dar. Gurt 3, Weiter, 149 
itte Mei 
mpie, Kolama 00, Mid., bei der Eie aaschen, * 
ei * ae re ines ge mittels für ner Wins 
we a {et a Son ae oc gätung u tee 
T 
gi N stehen * —— daran, Beh die Bus 
Kin ar „aeobartiaeg Deilmittel” per beeiter wir), 
—— einem nn Buedert einfeden adet, ne 
keine Burht Un et de 


— 


ı mig un 


| Wrs. 


han 


Wunder. 


ILLINOIS TRUST & SAVINSS BANK 


La Salie und Jackson Str. 


Kapital und Ueberſchuß S4,000,000.00. 


Die alten Zeiten fehren 
wieder— Die Blinden 
fchen, die Lahmen 
gehen. 


Die Tauben hören, die Hranfen 


die Berührung des Dr. A. 


| 
| 
{ 
| 
l 
| 
werden gefund gemaht Durd | 
WB. Birfholzs, des Seilers. | 

a | 


— Zinſen 
Dr. A. W. Birkholz, der Heiler, iſt nach Chicago 
jekommen um die Kranken zu heilen, die Augen 
er Blinden zu öffnen, den Tauben das Gehör wie⸗ 
und die Lahmen und Krüppel gehen zu 
hne Anwendung von Medizin pder Meier. | 
zoſchreiber befuchte neutich Dr. Biet- 
holz in feinem Zimmer im People's Juſtitute, | 
Ede Ban Buren und Leavitt Strafe, geriu: | 
| 
| 
I 
4 


Bonds — 
Begierungs-, 
gekauft und verkauft. 

Ausläundiſche Wechſel — 
Kreditbrieſe, 

Truſt-Departement— 
Fungirt als Adminifſtrator. 
Aſſignee, Berwalter. 


der zugeben 
machen o 


Ein Zeitune 


gut gelegen. Das Juſtitut iſt Sonn— 
tags bib 12 Uhr Mittags ofſen, alle Beſucher 
will kommen. 


von Kapiiniien und übernisımt die Verwaltung non Einkommen. 
Befläuden der Bank gelreuni gehalten. 


und Aufagen werden von deu 


Sicherheits-Gewölbe. 


K.W.Kempf, ;- 


84 La Salle Str. 
Billige Breite 


nah und von 


Deutichland 


Ungefähr ein Jahr hat der Doltor in Detroit ger 
wohnt, wo er viele taufende Patienten erfolgreich 
behandelte, die dem Tode verfallen jchienen und von 
den geichidteften Aerzten des Landes jür unheilbar 
erklärt worden waren; er bheilte Krankheiten wie 
Schwindſucht, Aſthua, Krebs, Geſchwüre, Viindhert, 
Taubheit, Katarrh, Lähmung, Gauſteine, Zuder⸗ 
krankheit, fallende Krankheit, Rheumatis mus ete. 
Der Doktor kommt nach Chicago, um ein größeres 
Feld für ſeine Kunſt zu finden, die fich ſo wunder⸗ 
bar äußert in der Heilung der Kranken. 

Als der Berichterſtatter ihn nach der Kraft fragte, 
durch welche er heile, autwortete der Dolktor, er 
lönne es nicht genau ſagen, er wüßte nur, daß er 
ſie ſeit ſeiner Knabenzeit beſeſſen und ſie viele Jah— 
re angewendet habe, Schmerzen zu lindern, und feit 
Kurzem für die Heilung der jcheinbar unbeilbariten | 
Krankheiten, die der Beichidlichfeit der tlichtigften 
Aerzte des Landes widerftanden und als unheilbar 
erklärt worden jeien. 

„Aber Doktor“, jagte der Reporter, „glauben Sie 
dak die Kraft, die Sie befigen und die Sie beim Heis 
fen gebrauchen, göttlichen Uriprungs ift?+ 

„Es gibt nur eine Kraft, die füch zum Heilen ver: 
wenden läßt, und die ftamımt vom Simmel. Ich jels 
ber betrachte mich nur als Werlzeng eines Söheren, 
der eine volitändige Kenutniß davon bejigt, wie 
Blinde, Lahıne und Taube zu heilen find, Jch weh 
es wicht.“ 

„Sie geben feine Medizin, wie ich Sie verftebe.* 

„Keine iwiegbaren Wrzneien wie Aerzte fie ihren 
Batienten geben.“ 

"Aber behaupten Sie, Doktor, dak Sie Krebs, 
Lähmung, Taubheit, Auszchrung und jolhe Kranls 

iten beilen können, die umbeilbar find, wenigftens 

un umjeren beiten Werzten jo genannt Werden.“ 

„Sie können e3 am Beiten darnadh beurtbeilen, 
wa3 ich bereits gethan babe. Ach habe viele joldhe 
geheilt.“ 

„sr 3 Khre Anficht, Doktor, fih dauernd in Chis 
cago niederzulaflen ?“ 

„sa, ich bin gefommen um zu bleiben. Meine Ofs 
fices in dem People's Inititute find geräumig und 
leipt durh Strakenbabnen zu erreichen. Ich glaur 
be, dak wenn die Qeute erft die vortrefiliche Heilung 
fennen, Die ich verrichte, ihr Vorurtheif ſchwinden 
wird, und fie hierher fommen und ihre Leiden hei— 
Ion laffen und nicht an ihrer Krankheit fterben wer: 
den, aud wenn fie don ihrem Arzte aufgegeben Wwurs 
den find. Das ift ungefähr die einzige Klaffe — die 
jcheinbar Unheilbaren — die bisher gefommten find, 
aber fie waren zabireih genug, um mich bejchäftigt 
zu erhalten; ich behandelte 


an manchen Tagen bis zu 
hundert Batienten.“ 


im Oftober und November. 


Deutſches Ronfular: 


und Nechtsbureau. 


regulirt und 


notariell und konfulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


zur Anfertigung ME. 


Bolmanten, 

Unterjußung von bitraften, Ausftellung 

Reifepäfien, Erbidattöregulirungen, 

gun Hartslachen jowie Hofleitionen und 
Biedyid: jowie Milltärfahen beiorat. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


SKonfulent, 


84 LASALLE STR. 


Dfien bis 6 Uhr Ubendd und Sonntag bif 1 Uhr. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Ermuthigt durch den Erfolg meiner beiden Erfurfionews 


per Dampier 
“BEN 


bon 


:SYLVANIA” 
am 17. Juli und per Dampfer 
“RO: TERDAM’” 


am 4. September, habe ich mich entichloffen, 
eine tweıtere 


Große Serbit : Erfurfion 
per Doppel: Schrauben: Dampfer 
Kaiser Wilhelm der Grosse, 
Das größte Schiff der Welt, am 
23. Novßr. von New York nah Bremen 


uarrangiren. Auch diejeFrknfion wird unter per'önL 
ertung meiner Angeiteliteu jtehen, welche allen Theil 


TAN IPITR TRITT RR rad 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſlellt au: 


Erbſchaften regnlirt und 


Vollmachten uotariell und konſuloriſch 


beſorgt. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 
Aotariats-Anitt 
Man beadte: —— fammbio 


92 La Salle Str. 


Dentſches 


Ind, Syrame Cottage, 
(geiegfich int 


Grbfchaften 


vegulict, 


Konfularifdte Beglaubigungen 


irgend eines Konijulates. 


Rehtsjachen jeder Art 
prompt und ficher erledigt. Austunft gratis. 
Korreipondenz pitnftlıch beantwortet von 


ALBERT MAY, 
‚Bundes:Rommifär.. 


Bimmer 502--3 Atwood Gebäude, 
| Nordweſt⸗Eeke Clork und Maͤdiſon Str 
Eingang an der Clart Str. NHehyrt den Eievator. 
Bobw 


und aufwärts für Lotte in der 
$ 55 9 Subdiviſion, mit 
Front au Aſhland 


ı Avı. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzügliger Car Hedienung. 
&b laufen eietriihe Card dur vom der Subbipjiion 
nah der Etabt, Fare 5 Cents. Eine dequeme nt⸗ 
—*— don den a — Bu leiten Bedinguns 

en. ⸗A usgezeichnete ihältseden und idöne Atefis 

uz · Lotten. nahe <hulen, Kırden and Store. —Um 

dieie Kotten auf den Diar.t zu bringen, wirb eine Des 

Ichräntte Anzahl dieier Loten zu den jetzigen medri⸗ 

gen Preifen verfauft werden, und werden bie Rreiie 

uacber erböbt. Wenn man die Yage der Lotten im 

— ieht. ſo ſind keine beſſeren und billtigeren 
on Raben. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR. nahe 


Oaden, Sheldon & Co., Zitöd. und Bafement Brid 
Y. Siginund, 2ftöd. Frame Flatz, 
1017 
2,00. 
William MeGrea, Iitöd. 
raid Ave | 
330 Unio nm Ane., 33,5 
a lenting, Sitöd. und Baſement Brid Aparts | 
ment Gebäude, 


Store und Flats, Mi N. Halfted Str., 3.800. 
Anton Stegmeier, Atöck. und Baſement Bricd Flats, 
.Ave. I 
J. Braitt, Atöch. und Baſement Brid Flats, 
| 
und Barcment Prid Gots | 
tage, icello Npe,, $1,000, 
Mr3. 6, 9 
E. Olſon nd Baſement Brid Flats, 6726 
Sangamon Str., 81,300. 
und Bajement Brid Flats, | 
Marn E. Wolbrint, 
Auftine 81.00, 
6425 und HT Stewart Ave, | 
$!7,.000. | 
William Baumann, 2ſtöck. und Baienent Brid | 


50 Yauflen Ave., 32,00. 
1218 R. 
2 Rorwood Bar Ave., 8 
‚ Mitöf, Brid Anbau, 3423 Emes 
William Figelah Zitoe. 
6197 | 
e. ? 
Fiats, 699 Douglas Boulevard, 84, 600. 


— — — 


Marktbericht. 


EHicags, den 12. November 1897. 


Vreife gelten nur für den Brokhandel. 
Gemife 
Rost, 21.50-B.0 vn Hundert. 
Sellerie, 23-50 per Kilte. 
Eatat, biefiner, Yr—30e per Auber 
— 8180-81 per Rab 
Rüben, rothe, AN—4äc per Rab. 
Nadieschen, $1.00 per Dundert. 
Rinmentobl, Tic—BVle ber Dußend. 
Kartoijein, tie ver Bnibel. 
Nodrrüben. 75c—$1.00 per Baß. 
Gurlen, GO—Lic per Hub. 
menge 15—Me ver Quibel. 
vinat, 50-60c ver Korb. 
Grüne Grbien, Zenneliee, 81.00—$1.25 p. Kife. 
Kohlrabi, 10—15e ver Band. 


Lebende 3 Befifiget, 

Hühner, 53—6c Her Binnb. 

Trutbühner, 9-10 per Dfunb. 

Enten, 8c per Pfund. 

Sänie, $0.00-87.0 per Dakeno. 
N’iiie 

Wallnüfle, 8—10e per Pfund, 
Butter. 

Beſte Rahmbutter, Me per Pfund. 
Eier, 

Frifhe Eier, 18c per Dutzend. 


Schmal. 
Schmalz, 34. 24.0 per 100 Bund. 


SählaXıvich. 
Befte Stiere, 1900-1700 Biund, ne 
Kühe, von 490-800 PBiuud, 8.00-$4.1 
Kälber, von — Biund, Ge 00.43.65 
Safe, 8.54.10 
Schweine, 33.3553.0. 

Grädte. 
Bananen, 91.00-81.25 ver Bund. 
Apjelfinen, „B-54.3 ver Rilke. 
Yepiel, $1.7 ‚50 der Yab. 
Birnen. 82. W— 25 der Rab. 
Zitronen, 33.005.00_per File. 
Virfiche, 40 per Rihe. 
YBlaumen, 25—iic per Korb. 
Waſſermelonen, 80. 18.00 der undert. 


Sommer: Weisen. 
November 9; Dezember Ile. 


rer 


Rt. 2, hart, SHIT; Nr. 2, roth, WXICK. 
Nr. 3, roth, B-Mkc. 


Nais. 
Nr. 2, geld, AI-Tk. 
Noggen. 
Nr. Bit. 
Gerhe 
8Ec. 
Saler. 
Mr. 2, weiß, a Res, weiß, U—Dfr, 


re Timothy, Er 


Rt d % Kimothp 


La Salle. 


Die Gilligen WPafagefäeine 


> Deutichland. 


ersjactten \@uel und billig Lolleltirt. —@eldfens 
Dungen 5 allen Ländern frei in’s Haus.— 
Betiel, Reifepäßie, bei 


J. WM. ESCHENBURC 
Nr 163 Randolph Str., Metropolitan 
ER Sonntags ofen 10-12 Uhr. 


Scukuerein der Hausbefiker 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N. Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lomke, 99 Canalport Ave. 


tu29, ja. bidoje 
PATENTE. 


Zeichnunyen ausgeführt. Prompt ichnell, reeil. 


'MELTZER & CO au. 
.-  $UITEB3, MoVICKER; THEATER ei 


Bot. 
l4ag, add, 6m 


Branch 
Ofices: 


beiorat. Erändungen 


Tetantents-Bolikteher, 
Aebertraͤgungs Agent und Regiftrarz deforgt die Anlage 


Herll-Erkurfionen 


og Crbichaften | 
Bollmachten 


ı A. Holinger, 


Bor | 


schmern ihre bejondereluimerfiamteit widmen werbew | 


Nah wıedvor Schiifäfarten nad allen Plägen der Welt. | 


Nechtsbureau 


machten, Wechſel und Kredit⸗Br 


| Zimmer 2-3 


utwidelt tedniide | 
ng j 


auf Peyofiten im Nank- und HSpar-Pepartement, 


Staat-, Eounty-, Stadt und erſte Mortgage Eiſenbahn Zonds 


Soſtſendungen und telegrayhiſche Geſdauweiſungen. 


Bormund, Konſervator,. 


Truſt · Gelder 


—5 — — 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


' Eidoft:Edte La Salle und Madijon Str. 


Kapital .v 500,000 
Veberihun . 8500, 000 


EDWEN G. FOREMAN, ®räfident. 
OSCAR @ FOREMAN, Vize-PBräfident 
GEORGE N. NEISE, Raſſirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft, 


Konto mit Firmen und Priuats 
perſonen erwünfdt. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. 


— 


Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früber Engers, ‚Cook & Holi.:ger, 


Hupothekenbank 


Teſtamenten uud luinen, | 


165 Washington Str. 
@eld zu verleihen auf Brundeigenthum, 


Erfie Diortgages in belichigen a ſtets zum 
Verkauf an Hand. ſp. ſadd am 


Beñitztitel (Abſtracte) auf dasſSewiſſenhafteſte geprüft 


Beſte Bauſtellen in Weſt Pullmann zu außeror⸗ 
dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


E R HAASE«Co. 


84 La Salle Sir. 
Dupothekenbank, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


m der Stadt und Umaegend zu den niedrigften Markt» 
Naten. Erſte Hppotheken zu ſicheren Kabitalan 

ſtets an Hand. Griundeigenthum z& vertaufen iu a 
heilen der Sta dt und Umgegend. 


diſie dee Foreft Some Friedhofs, 
ſaw bw ER. — Sekretar. 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geihäft, 
88 und 85 DEARBORN STR. 
| Berfeißen Held auf Grundeigenthum pu 
niedrigen Zinſen. 14jdfd15 


' Exfte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
| Weciel und Kredit:Briefe auf europe, 


zu verleihen auf ENi- 
cago Grundeigent hum 
Auch jum Bauen. 


Helle Bedingungen. 
Allgemeines Baut-Geſchäft. 
Western State Bank 


$.-W.-Ecke La Salle und Raudolph Str. 
Zofmmön 


GELI 


In Shieago jeit 1856. 


KOZMINSKI & 60, 
| 73 —* RBORN STR. 
Geld "Er Grumdeigenthun., 


— Bedingungen.. 
Önprtheten ftet3 an Hand zum Berfauf. 
rıefe, 


Bons 
Sinjamilj 


| TEMPEL, SCHILLER & Co., 


Anleihen 


gema@t auf gute Grundeigentyums.Eiherheld 
Erite Hnpothefen zu verfaufen. 


36 N. Clark Str. ‘ 
1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. — — 


E. Q. Pauling, 


132 LA SALLE STR, 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


J. $. LUWITZ, 


(früher La Ealle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede Rındolph. 


® ® ” 
Billige Neife 
nad und von 
Deutihland, Deiterreih, Schweiz, 
Zuremburg ıc. 
Geldfendungen 3 Mal wöhentlid, 
frremdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbant Geldeinlagen verzinit. 


BER” Erbichaften zonietum 


Bollmachten "iz und toniutariiee 


Beulfdyes Ronfulars 


und Hedhtöburenan. 


69 Dearborn Str. 


Offtteftunden bis 6 Uhr Abd3.; Sonntags 9-12 Bor 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinſtes 
LCager- und Flaſchen - 


Bier. 


Tel: Worin 61. 781-831 Ciybourn Aus. 





— 


Bergnünungswegweiier. 


AUnditorium Freitag Nahmittag und Sam: 
dag Übend Thomas = Konzerte. Seliftin: Muie. 
Kordica. 

Columbia The Whirl of the Tomn. . 
DoBicey3:.-Mınm. © Crane in „A PBirginia 
Courtihip.“ 

MeBider s.—Stuart Robinſon in „The Henriet⸗ 


ta.“ 
nd Opera House Mopjestazbaftipiel. 

tNortbern. —Fauſt. 

ter. Ihe New Son th. 
t In.—Eowing tbe Wind. 
ademyof Muſic. c.— Fallen among Thieves. 
ba nbr a.- — Sidewalks of New Vort. 
l Dev > 
v 


ca 
ve 
il 


in 


——— 


we 


c 
l 
a 
a 
9 


ö 
m 


icago c 
pfing 
yımpi 


vera REDEN. 
.— Vaudevilf 
-Raudeville. 


ed — 
Eine Berier-Aneftode. 


a 


Bon dem früheren Präfidenten der 
franzöfifchen Republik, Caſimir 
wird folgendes Radfa 
zählt. Er iſt ein eifriger Radfahrer und | 
nußt die Moragenitı inben bei 
Meitet reihlih aus. Wo er gerade zur 
Frühſtücksſtunde eine anfpre ende | 
ländliche Wirthichaft findet, läßt er jich 
nieder, um ein einfahes Mahl einzu: 
nehmen. Neulich vermochte eine MWir- 
thin bei Champianysfur-Yonne ihm 
niht mehr zu bieten, al3 Eier und! 
Gardinen. Sit es nicht möglich, ein 
Beaffteat — — fragte der un— 
bekannte Reiſende. — Ja, dann müßte 
ich nach dem Dorfe, und das iſt ein 
Ende meit, wohl eine halbe Stunde...... 
Wenn Sie vielleicht — der Maſchine 
u. dag Beniiten holen gingen? — 
Warum nicht? Herr Berier ſchwang 
ſich lachend in denSattel und fuhr nach 
Champigny zum Schlächter a Vote 
der Mirihöfrau, die erft am andern 
Zage erfuhr, welchen Gaft fie bedient 
hatte. 


— Im Zeichen des Rads. — „Sag' 
mal, Karlchen, welches ift ein ficheres 
Anzeichen, daß der Menich alt gedor=- 
defi?" — Der fleine Karl: „Wenn er 
nicht inehr radeln fann!“ 

— Bequeme Logik. — 
ſind ſchon im zehnten Semeſter 
trinken immer noch den ganzen Tag? 
— Bemoostes Haupt: „Sa, jehen Sie, 
erit habe ich neun Semefter Jura jtu= 
dirt und nun ftudire ich im erjten Dte- 
dizin, und im erjten muß man halt 
trinten!“ 

— Begreiflicher Aerger. — „Warum 
find Sie eigentlich fo ärgerlich, daß ihr 
Gatte zum Gejchworenen gewählt ijt?“ 

— „Ad, jegt befommt man jchon gar 
feinen neuen Hut von ihm, da ihn im | 
Gerichtsfaal das Anhören der Verihei- 
digungen gegen das Weinen jo ab— 
ftumpft.“ 


„Was? Sie 
und 


Du 


Zofalberidjt. 


Die Pferdeausſtellung. 


Die wirren Nachklänge der Pferde— 
ausſtellung ſind noch immer nicht 
verhallt. Herr Logan, der Ge— 
ſchäftsführer des Unternehmens, hat 
geſtern der Ackerbaubehörde die Belege 
über Einnahmen und Ausgaben un— 
terbreitet, aber Klarheit iſt dadurch 
noch nicht in die Finanzlage gebracht 
worden. Zuſammengerechnet ſcheint 
Herr Logan die einzelnen Poſten noch 
gar nicht zu haben, er begnügt ſich mit 
einer ungefähren Schätzung. Danach 
hätten fich die Ausgaben auf $75,000, 
die Einnahmen aber auf $85,000 be- 
laufen, fo daß noch ein Ueberfehuß von 
$10,000 vorhanden jein würde. Sin 
Wirklichkeit fol es aber meit weniger 
günftig ftehen. Der Auditeur ver 
Aderbaubehörde ift der Anficht, daß 
zur Dedung der Ausgaben der ganze, 
bon einigen reichen Leuten gezeichnete 
Garantiefond von $16,000 nöthig fein 
wird, ebenfo der vom Staat bemilligte 
Garantiefond bon $10, 000, und aud) 
dann’ werde noch ein hübjches Defizit 
übrig bleiben. Herr Logan hat die 
Einnahmen an Eintrittögeld auf $50,- 

„geſchätzt', die an Logenmiethe 
auf $10,000. Beide Ziffern ſind an— 
geblich übertrieben hoch. _ Unter ven 
Ausgabenpoften befinden Sich verſchie— 
dene, welche die „Geſchäftsführung“ 
des Herr Logan charakterifiren. Da 
find 3. 8. Taufende von jehr foitfpieli- 
gen Halsbinden in Rechnung gefeßt, 
melche an bevorzugte —— 
ſucher als Souvenirs vertheilt worden 
ſind. Ferner iſt das Koliſeum, damit 
die Geruchönerven der Bejucher nicht 
dur die Stallatmofphäre beleidigt 
würden, täglich mit Eau de Cologne 
und Nofenmafler gejprenfelt morden. 
Ganze Fäfler der theuren PBarfiimerien 
find. zu Diefem Zmede verbraucht wor- 
beit.‘ 


—— fe — —— 


Meint No. 2851, verfertigt von Ermer &K Amend 
und verkauft durch Gale & Bloc, 44 Wionroe Straße 
und 4 Waihington-Straße, wird Allen helfen, welde 
an Rheu tismus leiden. Probirt eine Flaſche. 


— — — — —— 
J 


Freier Sängerbund. 


Ein ebenſo intereſſantes wie reich— 
haltiges Programm iſt für das große 
Herbſttkonzert aufgeſtellt worden, wel⸗ 
des ber „greie Sängerbund” am mor- 

gigen Sonntage in der Wider Parf- 
Sale, Nr. 503 W. North Ave, nabe 
Milmaufee Upe., abzuhalten gebentt. 
Unter Arrung feine bewährten Diri- 
enten, 9 Herrn Ditto W. Richter, bat der 
Morein Ichon Seit Wochen anf’ Fleißig- 
ie geübt, jo da ein mirflich genußrei- 
ber Konzertabend mit Sicherheit er- 
inartet werden darf. Das Drcheiter ift 
für diefe Gelegenheit bedeutend ver- 
Härft worden, und al3 mitmwirfende 
Breine find außerdem der Damenchor 
lorı“ und der „Amphion Singing 
- fuh“ angefündiat. Der rühmlichft 
Rannte Tenorſänger, Herr Wilhelm 


auf dem Proaramm verzeichnet, und 
almar in dem Feſtliede von Baldamus, 
oelches auf dem im vorigen Jahre 
Piltsburg abgehaltenen National⸗ 
ſt eine ſo vortreffliche Wieder— 
be erfuhr. An das Konzert wird 
f ein Ball anichliegen, bej dem e& 
ie Smeifel, altem Herfommen ae- 
aus veranügt und gemüthlich 
ben wird. Als Urrangements- 
mite werden die Herren Franz Da: 
r 88 Schlegel. Chriſt Siemſen, 
nBragalla, Charles H.Piepho, 
ler, Dito Meifter, J.Dimoty 
Freeſe Base. Anfang 

Up Nachmittass. 


SBerier, | 
hrerftückhen erz | 


| 


gutem | 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


Geiftigegemätplimeßerfammlung,, 


Die Plattdeutfchen Gilden der 
Siidfeite — Hummel No. 33, Uhland 
No. 17, Efenblatt No. 18, Kohn C. 
Kuhling No. 40 und Efenjtamm No. 
45 — werden am morgigen Sonntage, 
den 14. d. M., beginnend um 6 Uhr 
Abends in der Südfeite - Turnhalle, 
No. 3143—3147 State Straße, ihre 
erite große Agitattong-Berfammluna 
in diefer Saifon abhalten, verbunden 
mit geijtigegemüthlicher Unterhaltung, 
für die ein im hochften Grade anregen= 
des umd abiwechfelungsreiches Pro— 
gramm entworfen worden ift. Nach Be- 
endigung des offiziellen IThbeiles der 
Teitlichkeit findet ein fröhliches Tanz- 
kränzchen ſtatt. Billets koſten im Vor— 
berfauf 15 Eis. pro Berfon, während 
des Yeltabends an der Kaffe 25 Et3, 

ER 3,277 

„Zunjet Limiteo’— Unbedingt 

limitirt. 

Nur drei Tage nach Galifornien über eine 
Route, nicht zu jüdlich aber jüdlich genug. 
Schreibt heute nad Naten und nähere Gin 
' zelheiten. Ghicage & Alton Tidet - Office, 
101 Adams Str. Southern Pacific Tidet- 
Office, 238 Glarf Str, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen. unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Bart.) 


Verlangt: Ein Junge für Gafe-iderei, 880 W. 


21. Str. 
Verlangt: Gute 
zu Hauſe zu ar 


Ro ichneider, um im Store 
beiten. 5. Salited = 


4207 S. it. 


wel der ım 
Ave, 


Manıt, 
701 Eiybourn 


Verl langt: Ein zuverläffi ger 
Waritı machen gut bewandert ift. 
Butcher und 
Place. 

Node und 
ollauf 
Sonntag 


Verlandt; Junger Shoptenden 


Wurſtmachen. 178, 28. 


zum 


Hoſenarbeiter, Country—⸗ 
Arbeit. 126 Dearborn 
Morgens. 


Veriaugt: 
obs. „Guter 
Str., Zimmer 2. 


der Fleiich ie Hneiden 
Unzumeiden Sonntag don 
Saloon, Neebe, 5247 Aſh— 


Verlangt: Ehrlicher Junge, 
kann, für Butchergeſchäft. 
2 Uhr Zachmittags, 
land ve, 

: N et 
für Levee Arbeit im 
Win⸗ 


Arbeiter 
Miſſi . Zohn $1.50 und $1.75_per Tag. 
ter= Arbeit und billige Fahrt. Noß Labor Agency, 33 
Market Stv 13n 1w 

Verlangt: E 
Haſtiugs Str. 

Be erlangt: 
hohe Komi niſſi 


Verlang 500 
?3} 


in 2. Sad Brotz und Gafebäder. 4 4 
en jat g, wir zahlen 
3 ilmaufee Ave. 


Agenten, 
on und 


der an und Brot 


Str. 


den 


iher auch 


— Ave., nahe Shef⸗ 


Verlan gt: Ein Räder ? 
ſchaffen tann dr: 53 Zaftlin 


Tüchtiger I we 
faun, 1423 


Gates 


Verlangt: 
Shop tenden 
field Ave. 

Verlangt: 
Ive. 


1101 Lincoln 


Luther, guterS Hoptender, 


VBerlangt: Etarfer Kuna je, der fih im Haus nüßs 
lich machen taun. 101 WR, %. Str. inıdi 


North 


Berlangt: 3 Wurſtmacher. 314 E. 
Ave. 


Verl angt! Eogleid, 


gute 


— 
Muß 
Robey 


ein ehrlicher, arbeit; amer, 
terer Mann, der das Grocerpaeichäit veriteht. 
polnisch sprechen. 128 Lifter Ave, Ede N. 
Str., nahe Fullerton Ave. 


in der Päderei zu 


Berlangt: Gin junger Mann, 
beiten. 40 Canalport Ave. 


Verlangt: Ein fräftiger junger Dann als Porter 
und Waiter für Clubhaus. Nur joi che, die ihre 
Arbeit veritehben und aut empfohlen find, wollen fich 
melden. 300 KaSalle Ave. 


a Anabenröfen. Morgen früh 


Perlangt: Vreffer 
33 Divifion Str., 3. Thü: 


um 9 br vorzujpredhen, 
te hinten, 


Ein junger Autcher, der etwas vom 


veriteht. 129 6 ybo urn Ave. 


Ein junger M kann für "allgemeine Sa: 
111 €. Madijfon Str., PBajement. 


Berlangt: Gin Eiſenarbeiter. S. W. 
Ecke Waſhtenaw und 2. Str. 
Nerlangt: Tüchtiger 


ı Schneider zum 
und Bügeln, in Färberei, in Spring ieid, 
erfragen am Sonntag. 


i 27 Gatalpa Pia: 
lerton und Milwaufee 


Ave. 
— Mann für Ko blengeichäft. Porter, line 
r Waiter. 


180 N. Clark tSr. 


Ber! angt: - Gin Man zu m Bügeln und ein Bai⸗ 
ſter. 77 Fremont Str. 


Verlangt: 
et yoptenden 


Verlandt; 
loonarbeit. 


IronWorks 
Aus —JF 


3u 


2 # Zul: 


der mit Pferd 

arbeiten kann, tüe 

ontag Morgen, C. 
erteau Ave. 


Verlangt: Junger Mann, 
en und im Srünhaus 
beiter. Nachyufragen So 
telder, Yincoi a und Be 


Verlangt: 8.00 und mehr dauernden. Werd 
pro Tag garantiren wir Nedem, der eine Ageı ntur 
für unjere neuen patri otiſche n, re ete. 
der übernimmt. DO. & S. Silberman, Dept. | 
St. Paul, 


Verlangt: 


nu moe⸗ 


Langen⸗ 


Minn. 


Gin zuperläffi ger 
Verkäufer, erjahren im Retail Grocerpgeihäft. 
Ausge — Sal air dem richtigen Manne, e 
genügende Referchzen geben kann. 199 Micht gan 
Str, no, mm 
Verlanot: Blatin. derſchl äger, die ion früher mal 
darauf gearbeitet haben. 5l5 Sedgwif Str. 
Ilndimmirt a 


vertrauen: Swerther 


Rerlangt: Agenten ‚ um den Quftigen Bote Ralen: 
der von 1898 zu verlaufen. 9. Krauje,: M Fiity 
Une. l4ag, idd* 

‚Yerlan s Ds auter junger Mann zum. Helfen 

ı Bleiihwagen und auf Pierde aufzupaffen. Nur 
rn guter fietige rt Mann braucht vorzujprechen. 314 
Union Abe. tia 


er! anat: 
28 S. 


Agenten für gangbare Artikel. 
Market Str. 


Store, 
dfjmdi 

Verlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen. Größs 
tes Lager, billigite Preije. 76 Fiith Uve,, Rosm 1. 
Sno2m 


Berlangt: Männer und Frauen. 
_ Ungeigen u unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 
" Berlangt: 


gein., Ein 
Shopröden. 


Fin Mann zum Baiſten und Abbür 
Mädchen bei Hand zu nähen an guten 
6375. Union Str. Im» 


erlangt: Schneider und Madchen für Reparatur 
ren. 54 Blue 38 &land Ede 18. Stt. 


Abe. 


Berlangt: Herren und Damen, um n die Menzens 
bauer Guitarsgitber auf Abzablung zu verfaufen. 
Keine Uebung nöthig. MainsOffice, 294 Milwaukee 
Ave. Eno, jmmfjmo 


Berlangt: Feanen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Daiftgrs, Maihinene und Handmädchen 
472 N Hermitage Ane., Ede Euily Str. 


Majchinenmädden an Cloals. 4 2 


Verlangt: 
an Röden. 


41 Was 


Verlangt: 
ban ſia Ave. 


R 


2 nette iaubere Kellner: unen, im Raths: 
Gde Monroe und Clarf Str. 
I3nolio 


Maſchinen⸗ und. Handmädchen an N 


Str, 5. Floor. 


erlar gt: 
teil: r Reftaurant, 
Kern. Quandt. 


Verlangt: 
den. 1% Haddon 


Verlangdt; Mebrer Mädchen zum 4 Stümpfeftriden 
an Lamb und anderen Maſchinen. 2% W, Chicago 
Ave, 


 Berlangt: Rieidermagerinnen 
54 S. Union Str. 


" Berlangt: Maihinenmädhen an Waichhloujen, er⸗ 
fahrene. Schmacker, 1496 ° Milwaulee Abe. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen in der Wäderei. 
Beite Reierenzen verlangt. Nahzufragen Abends. 363 


Gorzel, Sir. 


Verlangt: Erfahrene Maihinenmädden an: 
ften. Stüdarbeit. oder bei Woche. 472 R. 
tage Ave., 3. Sloor, Ede Cherry. 


Verlangt: »5 5 Sandmädden an Rnabenjaden. 115] 1151 
Eatifornia An. 


dija 


Verlangt: Madchen von 16 Iähren zum Baiſten 
> neue Bining an Mafhine 20 W. Divifion 
tr, bija 


Friabrene Maihiı binen- — 


_ Berlangt: 
gu an Shopröden. Neun. Stunden Arbeit umg 
riiten & Buls, 


Haibfeiertag: — 
lod, ee. 


159 Martet Str. 
Verla: Maijginenmäddhen an Hojen. 707 





und Lehrmädcher 


We: 
Der mi⸗ 


ewendpon⸗ Ghicago, Samftag, ' den 13, Robeniber 1897. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
__ Angeigen unter dieſer! Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Sausarvert. 


Mädchen für allgemeine 
Ave, Irving Barf. 


Verlangt: 
EN, 42 


Verlangt: Eine aute Waihirau zum Waschen und 
Pügein. PBrivatfamilie. 318 entre oe. 


„Verzangt; ——— Mädchen u Kindermädchen, 
für Privat u. Reſtaurants. Herrſchaften belieben 
vor zuſpreche n bei Frau Mayer, 13 & S.Halited Str. 


Madche n oder alle in fehende 
Far nil ig. 579 Wajhburn Ave. 


Verlangt:  Muftändige Wittwe 
wenn auch kürzlich eingewandert, 
liſche Familie zur Geieufcaft 
irau. Nachzufragen ———— 


Mädchen für allgemeine Hauskseit. 
Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau in 
kleiner 
oder Mädchen, 
für fieine fatho= 
der aus 
Oakley Ave. 


Stütze, 
Sonntag. 
Verlangt: 
56200 Kimbark 


Mädchen für allgemeine Hausar= 


Abe. 


Verlangt: Eine angenehme Dame oder 
fan eine gute Stellung baben bei einer 
hen Frau als Gejellipatterin. Adr. B. 357 
poſt. 

Verlangt: Ein gutes 
wöhnliche, Hausarbeit. 


(Fin 


Yasalle 


Verlangt: 

beit. 436 
Mädchen 
kränkli⸗ 
Abend⸗ 
dentſches Madchen "Für ges 
505 Ahland Boulevard, 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen 
Hausarbei in, siegt Familie. Muß 
und ıvaj chen kön nen, 29 Groveland 


Verland t: Ein braves deutſches Mädchen für alls 
gemeine Sansarbeit. Nachzuf ragen bis Sountag 
Mi ttag. 1857 Melroſe Str. 


für gewöhnliche 
aut fochen 
Ave. 


Haus arbeit Nahzıfragen 
32 ©. Halſted Etr. 


Ber! angt: Mäpdd chen für 
Som naben d und Sonntag. 


ker rlangt: Roınpetentes Mädchen für Hausarbeit. 
so Aurling Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
eu ta und ‚Sonntag. 15% Dunnin 


Madchen 
Ave. 





Nachzufragen 
Str. 

Beute he3 gewöhnliche 
it. an Archer 


[rn 


für 


Haus —X für Auswärts. 83. 599 


Erfahrenes zweites tes Mädcen. $. 59 


Verlangt: 
Wells Str. 
Verlangt: sEö chin, Haus halterin für Saloo nleeper, 
viele Mädchen für irgendwelche Arbeit. Haus hälte— 


rin fiir Country. 180 N. Clark Str. 
erlangt: Montag Morgen, ein gutes Mädchen für 
eine Hausarbeit. Lohn 85 die Woche. 5621 
Ave. 


Aeitere Frau als Haus yuspälterin. Gutes 
Weſtern ve, 
Mädchen, 14—15 Jahre alt, 
it. öl Cornelia Str. 


> R. 
für leichte 


Yerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 94 Potomac 


Rerlangt: Ein Auges Madchen fir Hausarbeit 
und auf ein. Kind aufzupaflen. an N. Wood Str. 


die eine aute Hei: 
für leichte Haus: 
360 N. Hermitage 


Verlangt: Eine ältliche Frau, 
math und kleinen Lohn haben will, 
arbeit. Vorzuſprechen Sountag. 
Ave. Tiedemann 


Verlangt: Gutes Mädchen für alfgemei ne Haus— 
arbeit. Muß gute Köchin und Laundrek jein. 309 


Belden Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für | allgemeine Hausar: 
beit... Keine Wäſche. 86 Lincoln Ave 


 Rerlangt: Ein 
auten Pag, bei Zwei im der Yamilie. 
Str. 

Ber! angt; Yunges Mädchen für 
beit, sl Or hard Str., 3 Flat. 


orde tl liches Mädchen findet einen 
160. 12. 


leichte 


Mädchen für allgemeine 
Ave. fia 


Zuverläffiges 
>24 Calumet 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlandt Junges Mädchen zur Stüße der Haud: 
frau. Xohn $2 die Woche. 36 Maple Str, Ede 
Clark Str, Flat G. ta 


Verlangt: Köcdhinnen, 


Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, » SHaushälterinnen,  eingewanderte 
Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bobem 
Lohn in feinen Brivatiamilien, duch das deutjche 
Nermitt! ungssBureau 50 Meils Str,, Sonntag of 
sen bis 12 Uhr. Mrs. E. Runge, — 1801m 


Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort 
hohem Lohn in den feinſten Pri— 
vatfamilien der Nord- und Südſeite durch das Erſte 
deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 5866.N. Clart Str. 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 
North. 


Verlangt: 
und zweite 
gute Stellen mit 





Verlangt: Sofort: Zn Mädchen für Haus: 
arbeit umd zweite Arbeit, Rindermädchen und eine 
gewanderte Mädchen für "beilere läge in den feine 
ften affmilien an der Süpdjeite, bei bobem Kohn. 
Nik Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave. 





E 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


GSejuht: Junger Mann, 25 Jahre alt, Schreiner, 
der feine Arbeit jcheut und alle im Hauſe vorkom— 
menden Arbeiten veriteht, wünscht dringend Beichäfz 
—J Hat gute Zeugiiffe. Apr. Goch, 521 Hal⸗ 
ted Str. 


vBlagfmith ſuch Stelle als Partner eine 
Ar. 3. 8. 398 Lineolu Ave. 

Ein lediger mittleren 
Stellung für Adr. 2. : 


Sei ut: 
jutreten. 

Geſucht: 
ren ſucht 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein tautions fäbiger 
fung als Watchman oder Porter. 
wid Str., unten. 


Gejucht: | 
welche Beſchäftigung. 
3. Flat, binten. 
Geſucht: Tüchtige Bartender, 
Bäder juchen Arbeit. 180 M. 

Geſucht: Ein deutſcher Mann wünſcht Veſcha i⸗ 
gung. Udr. R. Hartling, W2—24 Crie Ei. 8 
mer 3. 


Gefucht Junger Mann wünſcht Stelle als dritte 
oder 4 Hand an Brot. Robert Schwarz, 1000 
Di verſey Ave. sta 


Gejuht: Guter deuticher Komiker mit feinen Em: 
diehlungen wünjcht Engagement, ©. %. 58 Abend 
poit. ha 


Manı in 
Sausarbeit, 


ec Mann ſucht Stel⸗ 
F. H., 48 Sedo⸗ 
indi 


Junger deutſcher Mann wünſcht irgend: 
Adr. 169 W. Huren Str., 


Waiter, Porter und 


€ art Str. 


Stellungen inmen: Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Stelle von Köchin für Neftaurant vder 
8. 32 Abendpoft. fia 


Sei ucht: "Rläge zum Waſchen und Hausreinigen. 
755 Southport Ave. 


Sei sucht: Mädden, nicht lange im Lande, das for 
ben, waichen und bügeln fann, wüniht Platz, ſo⸗ 
fort. 5A N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Eine erſter alaffe Köchin m mit it beften G Ems 
pichlungen jucht pafiende Stelle in Privatjamilie. 
Zu erfragen 6 N. Tlarf Sir. 


Geiuht: Eine Frau incht Waihpläge in oder aus 
ber dem Haie. Sl Sontbport Ude. 


Geſucht: Tüchtige deutſche abchin fu ſucht ſofortige 
Stellung im RMeſtaurant oder Lunchtooun. 34 E. 
Indiana Str., Top ẽloor 


— Eine gute ie BufinehlungeKögin ſucht 
Stellung oder Mittags auszuhelfen. Adt. 19 Beet⸗ 


boven Place, binten. 


Gefucht; Aeltliche Frau juht Stelle bei MWittwer 
oder für Kücenarbeit. 2 RN. Glarf Str., eine 
Treppe, de, made Chicago Abe. 


 Seiuht: Mi Mädchen jucht Stelle im, Gejhäft oder, 
Trivathaus. 189 WB. Divifion Str. 


Frau nimmt Wa ſche ins Haus, geht auch aus 
Berpalb zum Beiden. 39 Hadden Üpe., hinten, us 
tens: 

’ de t:' Eime jüdische” u wünjht Etelle als 

älter lin obee Rögin. Mr. Dr M Mbenipeh 


!. en 


Geſucht: 
u nd. Adr. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Anzeigen uttter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Eine Frau jucht einen Platz als Haus⸗ 
hälterin. 95 98 3 Clybourn Ave. 


 Geinht: Gutes deuties Mädchen wünjcht . leichte 
Stelle. Möchte am liepften zu Hanje jehlafen, Marie 


Wirosztet, 150 Willow Str. 


Geiudt: : ®Verfelte } 
put Vläte außer dem Hauſe. 


lat. 


Rleidermacherin win; iht noch 
150 Williow Str., 


Geſucht: Eine alleinftehende ältere Perjon mit den 
beiten Referenzen wünscht Stelle al3, Yaushälterin 
e einer 'Eleinen rejpeftablen Yamilie. 197 E. North 
Abe. 


_ Sefugt: Reinliche 


Qurling Str., vorne, 


Gejuht‘ Stelle als "Hausbälterin oder für ‚gewöhn: 
liche Arbeit. Gute Zeuguiffe. 23 MW. Superior 
Str., nahe Noble Str, Daria Zoellner. 


. Gejuht: Deutjhes Mädchen, 3 
ludht Stelle. 507 Yarraber Str. 


Frau fucht Waſchpi äte. 3U 


unten. 


Monate im Yande, 


Zu vermiethen, 
Augelgen unter diefes Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu: vermieihen: Brid Gottage mit Barn. 1339 21. 


Str. 





4—5 helle Zimmer mit Gas und 
imo 


a u veriie tb en: 
Eioset. 1156, 12, Str. 


gu der 4 3 umer. 139 url ing 


Zu — : $16, Ed⸗Butcherſtore. 1190 Wright: 
wood Ae 





tmi iethen: Str. 


3n vermiethen: $12, 6 Zimmer Brid Ylat mit 
Badezimmer. 1190 PER od Av. 


eiden Si Front; flat, $8. 357 
1u 1w 


Wobnunden, 
821 W. 


Bu verinietben: Schönes beifes 
U. North Ave., Varber| hop. 


J der mie then; 7 ihöne Zimmer 
Gas, Eiojet und Laundıy, neues Gebäude. 
Chi icago Ave. 


RT vermietbent 7 helle Binimer mit Bad und 
Ecke Datley Ave. 


Gas, — 38 W. North Ave. 


638 
Stall für 810, 2: erde: und Was 


Zu ver miethen: 
Halited Sir. 


genplag. 714 N. 
„wu vermie ben: 
Flat. 165 Racine und 

aufwärts. Albert Wisner, 


Moderne 4, 5 und 6 Zimmer 

162 Webfter Ave., don $3 

69 Dearborn Str. 
8nolw 


Zimmer und Board. 
Ang tigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Möblirte Sinner. 110 ®. Ma: 
13u1v 


Zu — 
diſon Str. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


Zu verlaufen: Ein guter Galson, billig. 31 MW. 


Boll Sir. 
Zu verfaufen: Candyz, Tabak⸗ 


Notion-Store. 709 W. 14. 


Bigarrenz, 
otr. 


und 


Saloons, 
2% ardingh 
Ga: idyſtore 


's. Maver, ] 


Hotels, Reſtar wants, 
Marke Pr 
Jigarren= 


Route. Dei 


Zu verfaufen: 
derei en, * 
Delikateſſen— 
tet⸗ u. Eier— 

Hinke, 167 Dearborn Etr., 
Paarzahlung, Hotel umd 
ftes im Geſchäftsviertel 
20 Jahre, unübertref 
Wahre Goldgrube. Kom 


Ba⸗ 


Zu verkaufen: 
Nachzuftagen 3648 


Ate⸗ 
Man⸗ 


photographiſches 


Zu kaufen geſucht: Kleines 
a Offerten. 


lier, deutſche Nach genaue 
hold, 260 W. 
Zu verlaufen: Alt etablirter Ed=Store, 
ctionery, Zigarren, Zabat Wohnräume 
Orleans. Str. 


Bäderei. 
hin⸗ 


Hi ne, 167 Dearborn Str., Zimmer 5 
Paaranzahlung, 10, 15 und 20 Cents 
ausgezeichnete Firtures, elektrijche Fächer. 
einnahme *75. 


gu ve efaufen: 
und Kund‘ Saft. Ar. 2. C. 


J— vertauf en: Leichtes 
nes Patent-Artikels. Wöchentlicher 
welcher noch bedeutend vergrößert 
Kenntni fie nicht erforderlich. 610 N. 


Zu verkaufen: Ein Salvon mit 
be dem Markch mweqen Krankheit. Billige 
14 ©. Desplaines Str. 


Zu verlaufen: Gine Zeitungsroute, Billig. 
auftragen 1046 Tallo u Str. 


Eine Wır :i mit Majchinen 


315 Abendpoit. 


Fabrifations ihäft eis 
V dienß 220, 
werden kann. 
Part Ave. 


Reſtar urant, nas 
Miete. 


Nach⸗ 


Zu vermiethen: Meatmartet mit Ginrichtung_ und 
Tools, Gute Gelegenheit jür Deutihe oder Stanz 
ninadier. Nahzufragen 212 Homer Str., Ede We⸗ 
tern und Deriwaufee Ave. 


Bu, vertaufen; Zigarren: und Kandpyjtore, billig. 


n: W egen körperlichen Gebrechen ein 
und SKoblenhandel. Gute Nage. 180 
Ede Montroje Boulevard. 


a 


Dearborn Str., Zimmer 503, — 58500 
Küderei an Archer Ave., 
Mietbe 85 für 
Gebe pri⸗ 
ſmft 


Yutter-Store 
Nincoln Ave. 


Dinge, 167 
Baarzablung, 
beite Gegend, 
Store und Wohnung. 
ma Referenzen. 

Zu 


82000 
Ontario 


langjäbr ige 
Tageseinnahme $i5, 
Alles Storetrade, 


verfaufen: Ein gutgebender, Saloon, 
für $1000 zu verfaufen, Nachzufragen 
Str., Joſeph Tichirki. 


au verfau ven: Nachweis ic qutzahlender Saloon 
und Boardinahaus, Franfpeitshalber, für irgend ei- 
nen annehmbaren Breis, Näheres Ar. S. Bl 
Abendpoft. 


wert) 
181 
modia 


De 
Del 


Zu verlaufen: likateſſen-, i 
fec tionery-Sto re. N. Aſhland % 


Zu verfaufen: 2 gute Butter: — —— in 


Nelion Str. 


Geſucht: Grocerd, | werth 0 — 
Property, bringt 500. Adr. S. 619 


Tauſch für 
Abendpoſt. 


Ilnoliw j 





2 anftändige vBoarders. 1025 21. 


Ein ordentlicher Roomer. 151 Hupjon 
vorne. 


_ erlangt: Str. 


“ Verlangt: 
Ave. + 2 Flat, 


au vermiethen: Möblirtes warmes Frontzimmer, 
jeparater Eingang. 308 Gentre Str,, nahe Lincoln 
Ave, 





Zu vermiethen: SHeizbares möblirtes Bettzinmer, 


jeparater Eingang. 304 Garfield Ave. 
gu vermiethen: Möplirtes Teines und großes 


Zimmer für 2 Herren, bei alleinftehender Witttwe. 
205 Cheſtnut — Str. 


Verlangt: : Boarders, warme Zimmer, M Mees 


"Str, ., bei Frau Nagel, 


ehr aut mö: 
3 Mo⸗ 
—ja 


ver, Sl Die 


Zu vermiethen: Sehr Billig, warmes 
blirtes Frontzimmer, ſeparater Eingang. 
hawt Str, nahe Eipbouen Ave. 


gu vermiethen: "Marı nes Schlafzimmer, 
Woche. 39 Sedgwid Str, oben, 


Zu vermiethen: gübiches Frontzimmer, Gas, 
ſeparater Eingang, paſſend für 2 Herren. 
Woche. 478 Yarrabee Stt., Top Floor. 


Zu vermiethen: Möpt irtes Zimmer, ſeparater E Ein⸗ 
gang. $l per Woche. 4 Elybourn Ave. 


u der; 216 Blatyawt 


Bar, 
$1 die 


Zu vermietben: Frontbettzimmer, 
Str, neben Elybourn Ave. 


Verlandt. Ein oder zwei Boarder. Geheizte Zim— 
mer. 325 Elybourn Ane., 2. Floor. 


Zu vermietben: velle Zimmer, jeparater Eingang. 
Dampfbeizung. 281 Kleveland Ave. 


gu vermiethen: Ein gtmmer für 1 oder 2 Herren. 
77 Wells Str, eine Treppe. 


Zu vermiethen: Ein warmes ſchones Frontzimmer, 
billig. 87 W. Divifion Str., uuten, 


gu miethen und Board geiucht. 
„Mngeigen unter diejer Rubrit. 2 bents das Wort.) 


Junges Ehevaar wünſcht fein möblirtes Zinmer 
mit Benugung der Küche, in Privatiamilie. $2.00. 
Nordjeite vorgezogen. Adr. DO. 46 Abenppoft. 


Verlangt: Eine Frau, welde ein Kind gegen vd: 
hentlihe Vergütigung im Pflege nehmen würde. 
Rorzwiprehen Sonntag, zwiihen 11 und 1 Uhr, 224 


} Str., 2. Floor. 


E. Outario 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel 26% 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 
Muß verlaufen: % junge Diecde, 100-150 Bf. 

Alles gute Urbeitspierde, zue Probe gegeben. 5 

Tuggies, 2 Truds, 5 Wagen. TÜR Wood Str., 

nördlich von Milweulee Ave. 6 wit 


den: 3 tartes Arheitspi Spierd. 


„gutes 
Canal Str. fin 


gu verfaufen: Gin 
Preis 5. 333 ©. 


Zu vertaufen: 6 Nubre altes Pferd, neuer But⸗ 
cherwagen, Bugoy, Geſchirr und neues Rauchhaus, 
billig. 4816 ; Frajer Str. 


8 auft gutes Pierd mit Top Bugady, kein 
Gebrauh mehr. 473 Yincoln Ave. 


Zu berfaufen: Quggvpferd, , gutes bededtes Phae⸗ 
ton und leihte 3 Springmwagen,. Werdes, 78 N. 
Wood Str. 


$10 tauft ftarfes Pony mit Cart, gutem Grpreßs 
Wagen $14, Geihirr $4. 953 Elybourn Ave, 

Zu verfaufen: Gin Dierd. $B. 1240 N. 
Halſted Str. 


20 fauft gutes getreueg pferd 2 gutes utes Bugad, 
3 Geſchirr, 82 Deijel, $20 Topwagen. 554 Dids 
ion Str. 


Muß verlaufen: 3 gute Pferde, Eigenthümer todt. 
8 Greenwi ch Str. nahe Leavitt Str. 


Aus verfauf: Starkes Arbeits Spferd, Topbungd, Ge: 
ibirre. 12 Homer Str., nabe N. Robey Str. 


Zu perfaufen: Ein dunſprechender Papagei, billig. 
er. Wendel, 277 €. North Wve. jmdi 


Zu verkaufen: Ranarienvögel, Harzer und impors 
tirte Undreasberger Roller, 342 Cornell Str., Burg: 


bader. 
3u verfaufen: 


gutes 





Junge St. St. Rernhard Hunde, 3% 
R. Hranklin Str., Ede Wendel Str. 


gu verfaufen: Vorzüglide 3 Milchziege, aub zwei 
tragende, 188 R. 4. Court. Hermoja. Armitage 
Une. Car. 


Zu verlaufen: 
und aufwärts, 
ling Str. 


Zu verfdufen: Friſche Kühe, oder zu Metsniäts 
gegen fette. 18 Clybourn Ave 


Feine Andreasberger Rollvögel, 81.75 
H. Biecher, Vogelzüchter, 188 Bur: 
13no03}a 


Zu derfaufen: Kanariendögel, Sänger und Weib: 
ben. 3008 


Barneli Avde. Hinterhaus. 


Zu verfaufen: Junge Kanariendögel, gute Roller. 
81.50. 312 W. Chicago Ande. 


Zu verkaufen: - Ein guter Kohlenwagen, 320 Ein: 
bourn Ave. 2 dffa 


Wagen, Bugdies und Gefchiere, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Qunderte von neuen und gebraudı: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirkligpfeit: Alles, was Räder bat, und unjere 
Preise find nicht zu bieten, Thiel & Erhardt, 395 
Wabajh Ave. 2lotlm 


Tessin 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Ein guter Heiz-Ofen zu verlaus 
fen. Billig. . Klein, 1087 Ballou Str. 


green: -Dfen, Stewart Nr. 
mit Boiler, 1378 N Halſted Str, 1. Flat. 


Ru verfaufen: Einrichtung von Zimme 


4 Zimmern, ives 
gen Abreije billig zu verfaufen. Koob, 372 Xarras 
bee Str. 


Zu_ verlaufen: 
N. Martet t Str., 1 


gu verfaufen: 


u en Abreiie, Küchenofen. 587 
loor, nabe North Une. 


Zu verfauft ;,Shöng 4 Zimmer: Einrichtung fah 
neu, - Miethe 1 .Dezember bezahlt, für u 
d. She Schaedler, 1 Center Str. 


Zu „Sr gprrtaufen: Sehr guter Parlor Füllofen, ei 
fig. M1 €. 3. Str, Str., binte ten. 


Zu en Bi — eiiernes Bett, Car: 


Ye —— fen, ügengeigirse, cio = 


Muß verfaufen für einen Spottpreig, oder zu ber= 
tauschen gegen Property aber LZotten, mein beitges 
hendes Hotel und Saloon, nahe vom Bahnhof. Adr. 


M. 114 Abendpoſt. diia 


Bu verkaufen: Sal ldon vder Butcher⸗Shop zu ders 
miethen. Näheres Ede Fulton und Peoria Str., 


Bunjement, Th. Faber. Sonntags 178 N. May Str. 
dija 


Gut eingeriäteter Gd: Grocerue und Delitateflens 
Store wegen PBartnerihajt billig zu verlaufen. 62 
Eugenie Str. onolw 


—— 
8ulw 


Zu EEE — fehr billig. 
fragen 83 W. Str. 
Ein gutes — zu verda ufen. 
lige Miethe. Adr. F. 558 Vbenäpoh. 


Patente erwictt. Patentanwalt € 


- Gute Rage, bil: 
i4olm 


Singer, 56 5.Upe.* 


Pianos, mufitaliiche Snjtrumente, 
Anzeigen unter diejer Rırbrif, 2 Cents das Wort) 
Sute Abjihten und viele Veriprehungen find 
gut genug, jo Weit fie geben, fie gewähren aber 
dem Käufer Feine Sicherheit. Wirtflide Er- 
fabrung mund verdienter Ruf allein vers 

ihafien dem Käufer Zufriedenheit, 
Hallet & Davis Pianos 

find die Berlörperung von beinahe jehzigiäbe 
tiger Führerſchaft in der Piano-Herſtel⸗— 
lung. Keinem anderen Fabrikanten gebührt ſo große 
Anerkennung für die Vervollſtändigung des Piand— 
Forte. Sie jind Die belicbteften in 
Chicago, weil fie die beiten find. Nedermann 
fennt_fie. Jedermann hat fie gerne. Griparniß in 
der Herſtellung, Erſparniß im Verkaufe derſelben 
ermöglichen es dem Vollke, dieſelben zu Preiſen zu 
erlangen, welche nicht höher ſind als jene für ge— 
wöhnliche Piar Br 

Es ift Eue 
und uns zu a, 
Bedingungen. 

Hallet&D 

39-41 Mabaih Ave., 
Fabrik in Bofton, etablirt 


vorzuſprechen 
Leichte 


Sntereite, 
Liberale Ermuthigungen, 


avi Comp., Fyabrifanten, 
Ede Yadjon Blod. 
1839. 5no* 
Pianos zu 2 Wootejalepreife. 


- $135, Werth das Doppelte, 
Aradeıny of Mile, 99 Milwaulee Ave. 


Bu verlaufen: “Ein ı neues Upright Piano, ipotte 
billig. 985 Dania Ave. 


Slährige Garantie. — 
20-3103 


; Kimbalt Upright. Piano 
13no 1w 


Nur $35 für ein feines 
an leichten Abzahlungen. 62 Wells Str. 


Bicyeles, Nähmaſchinen re. 
(Anzeıgen unter dieſer Ru ibrit 2 Cents das Wort.) 
0 faufen gute neue „Diaharı meRi ktmalaine mit 

fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic 
525. New Done 5 Singer *lo. Wheeler & Wilion 
$10. Elvdridge $ .. White $15. Domeitic Office, 178 
DB. Ban Luren Str, 5 Thüren öftlih von Hal ted 
Str., Abends offen. ‘ut 


Muk verfaufen: 1 White Nähmaihine, 2 impor= 
tirte Violinen, 2 MWringers und 2W deutjche Bu⸗ 
der. 296 Sedawid Str. 


Ihr könnt alle Arten 


Nähmaihinen faufen zu 
Wo fefale PBretiien bei Alam, Adams Str. Neue 
fiiberpiattirte Singer $10. Sin Arm $12. Neue 
Wilion $10. Spredt vor, ehe Ihr kauft. Bınz* 


Kaufs- und Verfaufs:Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wor:.) 


Einrihtungen- für Grocery-, Delika— 


Spottbillig, 
Stores, Mansvah u. €o., 216 


teffene und Zigarren 
Milwaukee Ave. 


Zu taufen "geiugt: Caſh Regifter für Grocern, 
muß befte Sorte fein, mit Preisangabe. Zu ınelden 


128 Lifter Ave., Ede R. Robey, nahe Fullerton Ave. 


Echiffs⸗Tidet nah Deutihland billig 3 zu verlau⸗ 
fen. Adr. 3. "18 Abendpeit. 


Alte Küher und "Zeitihriften gefauft und ges 
taujht. Store, 3 S. Market‘ Str. 9n oĩw 


— 





unterricht. 
Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Beſter und gründlicher Unterricht in Violine, auch 
Mandoline. %& Burling Str. 


Engliſche Sprache für Herren und Ba: 
men in Kleintlaflen und privat, jowie YBuchbaiten 
und Sandelsfäher, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Lufineb College, R2 Milwaufee Ave, nahe 
Raulina Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt jest. Prof. George Ienfien. Brinzipal. 

16n,ddja* 
hervorragender Lebe 

Mandoline, Gui—⸗ 
9 Mil: 

—A 


Prof. A. J. Olkwald, 
rer an Violine, Piano, Zither, 
tarre. Lektion 50e; Inſtrumente geliehen. 
twaufee- Ave. 


Sründlihen enaltihen Sprahunterriht ertbeilt 
Herren und Damen, jhnell und billig, Prof. Moel- 
er, t BR, Halſted Str. no13,3ja 

 Zanzichule, Stiller Klubhaus, 601 Well Str. 
$2 monatlich für beitenlinterricht, Kinderklafle Mitts 
wod, $ı monatlid. Seine Halle zu vermiethen. 

—10ns 


Zithertlub. Anmeldungen nimmt Zitherleh: 
ter ©. Derz, 1056 W. 12. Str., nahe Ogden Une. 
19s!im 


EEE EEE 


nn 


Verloren und gefunden. ,. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


— — — —— — 
Verloren: Gelder * den· va Suie- Be 
fopnung. 124 Seminar U 


(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das sek.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. w 
Kleine Anleiben 
don 0 bis $I00 unjere Spezialität. 

Mir nehmen Ahnen Die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, sondern laflen diejelben im 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 

größtedeutſche Geſchäft 

in der Ktadt. 

Alle auten ehrlihen Deutichen, fommt zu und, wenn 
Ahr Geld borgen wolt. Nbr werdet e3 zu Eurem 
Bortgeil finden bei. mir vorzwiprehen, che hr 
anderwärts hingeht. Die ficherfte und zuvderläfigite 
Bedienung zugefichert. 

U.9 Frend, 
123 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Xoan Eo., 
an Go., 


10apli 
6 bicago M 
Chicago M 


ortgage 

ortgage Xo 

175 Deabern Str., Zimmter 18 und 19. 

ld in großen oder Heinen Summen, 

igsartikel, — Bierde, 

l zu pr niedrigen Rateıt, 

Zeitdauer. Ein belies 

3 fan zu jeder Zeit zus 

ch die Zinien verringert wers 
wenn Abe Seid nöthig babt, 
Mortgage Loan Co., 
Mortgage Voau Co, 


auf 


leiht G N 
m Magen, 


Ghicago 
175 Dearborn Str, immer 18 und 19. 


80 bis $5000 zu Leihen an Leute im befleren 
Etaude, auf Möbel und Bianos, ohne diejelben zu 
entfernen,  SKagericheine nnd jon tige persönliche 

tbiachen, zu den nicdrigiten Naten. Abjchlagss 

— angenommen und Koſten reduzirt. An— 
feiben nah Wi nich für Furye oder lange Seit. Ges 
ſchäfte verſchwiegen. Commercial Loan &o., Güds 
oſt⸗Ecke — und Clart Str., deutſche Office, 
Zimmer 5. Floor. O. C. Voelcker, Agent. ijplj 

Wozuneh der Süpdjeite 

gehen, wenn br billiges Geld baben könnt auf 
Möbel, Pianos, Verde und Wagen, Yagerbausjchkız 
ne, von der N SELREEE TER Mortgage 
KRoan Co., H—6T Milwaufee Ave, Gde Chi— 
cago Ave., über Schroeders -Drugftore, Zimmer 53, 

Offen bis 6 Uhr Abends. Nebmt Glevator. Geld 
rüdyapibar in beliebige n ' Peträgen, 2malj 


Braudt Ihe Geld? 

Wir haben Geld zu verleihen in Sumntn bon 
HN aufwärts auf Örundeigentbum, gu billigiten 
Raten. Wir verlaufen und vertauſchen Häujer_ und 
Yotten jhnel und zu Eurem Vortbeil. Wm. Freus 
denberg & Go., 107 Dearborn Str,, Zimmer 510.. 

_Bnojddlm 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Kppothelen 
don dvon 44 Prozent an, theil3 ohne Rominiifton. 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

2 Uhr. Reſiden; 8 Potomae Ave., 
Vormittag Bag* 
Seid zu verleihen auf Möbel 
gute Sicherbeit,. Nicdrigite Raten, 
lung. er Lincoln Ade., immer l, 


Pianos und fonfige 
ehritche Bebands 
Sale View. 
WUm;* 
Geld ohne Kommiifion. Eine große Summe zu 
6 Brozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5.unDd 
54 Prozent. Bau-⸗-Ani eiben zu gangbaren Raten. 9. 
©. Stone & Co., 200 LaSalle Str 15m* 
Prozent Zinſen. L. F. 
und Geſchäftsmakler, 
100 Waſhington Str., a 
Tfe 


Geld zu verlei ifen zu 5 
Uri, Grunde igentbun ms⸗ 
Room 604, 
Schutz-Verein. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
zu 5, 5und 6 Prozent. Erſte Hypotheken zu ver— 
faufen, Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 Lasalle 
Str. on 


Geſucht: $1500 als erfte Mortgage an impreved 
Chicago Property, gute Sicherheit, Privat. Keine 
Agenten. ®. 358 Abendpoft. fia 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Srundeigentbum und zum Bauen..3u 5 und 6 Bro: 
zent. ©. Freudenberg & Co., 192 W. Divifion Str. 

2009, dde 
The Equitable Truſt Co., 185 Dearborn Str. 

&1d zu verleihen auf verbeflertes Grund: 
eigenthum zu gewöhnlichen Naten, The Gquitable 
Truſt Company, 185 Dearborn Str. l51ilj 

Ohne Kommiifion Geld zu verleihen an Grundeis 
genthum, von 4 Prozent an. R. 4, 59 N. Elurt 
Str., Charles Stiller, Bnlw 
—— —ñ — — —⸗ñ — — ne 


Perſönliches. 
ingeisen. unter dieſet Rubeit, 2 Cents das Wort.) 
bei 


Ave,, 
in Erfahrung auf privatem Wege, uns 


mpolizei-Agen— 
Zimmer 9, bringt ir— 


Alexranders Ge— 
tur,® und 95 Fifth 
gend etiva 
terſacht alle unglüdlihen Familienverbältniffe, Ehe: 
ftandsfäle u. j. w. umd ſammelt Beweiſe. Diebſtäh— 
le, Rä ubereien und Schwindeleien werden unterjudt 
und die Schuldinen zur Rehenichaft gezogen. Xus 
ſprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüds= 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Nehtsjahen. Wir find die einzige deutiche 
a Agentur in Chicago. Sonntag3 offen bis 

2 Ube Mittags. Am* 

Söhne, Noten, Mietbe ud Shul- 
dem aller Art jchnell und ficher follektirt. Keine Ge⸗ 
bühr, wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng= 
Lich geiprochen. 21ip* 

Zureauof Lam and Collection, 
Ein mmer 15, 167— 109 Waihington Str., nahe 5. Ave, 

Peteri on, Mor. — Rın. Schmitt, Advofat. 

Löhne, Roten, Rente und — Schulden aller Art 
prompt kolletktirt. Schlechte Miether hinausgefſetzt. 
Keine Bezahlung wenn erfolglos. Vorzuſprechen 76 
—78 Fifth Avbe. Zimmer 8. Office-Stunden 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Mor— 
dens bis 12 Uhr Mittags. George Haas, Konſtabler, 

Wal ter &ı ichmann, Manager. 18olın 


Geld ihnel folleftirt auf Eure alten Noten, 
Judements, Lohnanſprüche undichlehte Schulden; 
br braucht fein Geld für Gerichtskoften oder Ges 
bühren; alle Geichäfte von tüchtigen Advofaten bes 
lorgt; Ddurhaus geheim; Muskunft und Rath bes 
reitwilligft gegeben. 18 LaSalle Str., Zimmer 6, 
Konſtabler Reets. 4nolm 


— Sleidermahen — 

S. T. Tavlors Schule für franz. Kleidermachen 
md Bujchneiden. 30 €. Waibington Str. — The 
85. T. Taylor Syftem ilt Das einzige Spitem in 
ber Belt, 
möglicht. E3 ift leicht zu erlernen. Damen und fine 
derMeider jeder Art find darnach zu jcehneiden, Da: 
men machen Kleider während fie lernen. Wir machen 
die feiniten Arbeiten auf Veitellung in der Stadt. 
Franz. importierte Mujter der neueften Moden nach 


Maß geſchnitten. 
©. T. Tapler Go, 


18ipli 
Unjere & Lehrer find erfter Klaſſe Klei leider machet. 


Jadſons Syſtem, Kleider zuzuſchneiden, 
findet jet in den ya Etabliffements in Chi: 
cago Anwendung und verdrängt Karten, Maichinen 
und veraltete Spiteme; Gewinner des Weltausftels 
lungs-Preijes für Ginfachheit und Genauigkeit. 
Leicht zu lernen. Unjere Schüler erlangen hohe Preis 
je oder gutzablende ——— Schüler machen wäh⸗ 
der der Lehrzeit Kleider, Taylor Gowns u. ſ. mw. 
Neueſte frauzöſiſche Muſter nach Maaß zugeſchnitten. 
209 State Str. Baylj 


PBotters franzdi. BZuichneide-Alademie 182 
State Str., lehrt die ganze Kunft des Zuichneideus 
und Anfertigens von Kleidern. Richtiges Schneiders 
Spitem:; nur $10; daS fleinfte, billigite, einfachite, 
vollfonmenfte; Heften, Fiſchbein einſezen, garni— 
ren, ausſtatten; Schüler machen Kleider für ſich 
ſelbſt, während ſie lernen. Unterſucht es. 

Vot, midſabm 

Die Geſchwiſter Maus, 673 S. Halſted Str., ver⸗ 


faufen und machen die billigften Haar-Arbeiten. 
3loflm 


Steinmaurer aufgepabt! Sonntag, den 14. Novem: 
ber, 2 Uhr. Berjammlung in unjerer Halle. Mon= 
toe Str. dia 


Ss. — - Püntelih den | I, 


Augufte Limbah wird gebeten, ihre jegige Adreis 
fe unter B. 356 Ubendpoft einzufenden. 


Patente erwirlt. Patentanwalt Singer, 56 5. Ane.* s 


Mrs. Margaretd wohnt jegt 672 Milwaufee Ave. 
190!1m 


oder 18, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Dr. Striehz (ebemals Schiffsarzt-Superintens 
dent deuticher Auswanderer nah Auftralien). 313 R. 
State Str. Speialitäten: Nierens und —— 
trantheiten. Bolta 


Er fomie 


Seichlehts:, Haut: und Qiuttcantpeiten, 
alle 8 = — Leiden cſchnell, ſicher und 


———— ee. Dr. u. 


weiches ein erfolgreiches Kleidermachen ers - 


Grundeisenthbum und Säufen 
Unzeigen. unter biejer Rubril, 2 Senis das Wort.) 


— Sırmsendi— Sernlsadi — 


Sarthbolzland! 
Marathon und füdlihen Theile 
Lincoln Counmy, Wisconfin. 


br billigen Breijen; vortrefilich 
gungen. 
ın?t, Yaudfarten, ein illuftrirtes 
vtätte- Sucher“, joeben herausge— 
geben und die Gegend denau beſchreibend, wende 
man ih an die „Wise con fin Vallen Land Company, 
zu Warsam, Wis der deſſer precht vor vei 
\. . 


In dem berühmten 


von 


gu verlaufen zu je 
dünſtige Zahlundbed 

Un weitere U 
„Handbuch für Se 


ihrem Bertreter \ 8 ochbler, welcher m 
der Gegend auf einer Farm großgeiworden tft und 
daher auch genaue Au isift geben dann, und er «it 
bereit, jeden Tonueritag mit Kaufinitigen binaus 
zu jahren, um ihnen das Yand foitenfrei zu zeigen. 

Chicago Aweig: Office: . Im zweiten Stod Nr. 113 
E. North Upe., Ede avton Str. und Eiybourn 
Ave. Bejchäftsitunden des Montags, Dienftags und 
Viittwohs, von 2 Uhr Nachmittags bis d Uhr 
Abends. 

_Aorefle: 3. 9. KochlLer, 12 GE. North Une. 
Chicago, 34. 

c Semerfung: 

Der Agent gedenft Chicago in fu urzer geit zu bers 
laſſen, und es find daber alle Diejenigen, weiche 
noch mit ihm zu iprechen wünjchen, gebeten möglichit 
bald do rzuſbrechen. uoſdd 


Zu verkaufen: Roldvertauf. 81600. Ab b bin gq: 
zwungen, mein anderthal bitödiges Wohnhaus für 
jehr billigen Preis zu verkaufen. Das Haug ents 
hält 4 Zimmer und Badezimmer, heißes und kaltes 
Wafler, Seller und Bodenraum. Die Straße ift gr: 
piaftert. Ein balber Biod von® Lincoln Une. elets 
trijcher Bahn. Bedingungen: $100 Yaar, 98 per Wo: 
nat. Adr. Eigenthümer, 9. A. Stridrodt, 5l1 Jr: 
ding Park Ave,, ein Vilod öftlih von Sincoln Moe. 


gt: 


Wisconjin Farm-Heimfätten! 
Billige Preise; leichte Bedingungen; guter Boden, 
wertbvolles Holz; jchöne Flüffe und Seen; Schulen 
Kirben und Märkte leicht zu erreichen. Lakt Euch 
PBampbhlete kommen. Billige Erfurfionsraten für 
— zu jeder Zeit. Napimdi* 

& Fofter, Agent, 204 Clarf Str... 
"all, Gentr Railroad Office. 


Schönſte 30 Acder Ftuchtfarm im 
Staate, ſpottbillig, Eigenthümer will nach Klon—⸗ 
dife, Bold juhen. Gute Gebäude, 1 Meile von 
der Stadt, eine halbe Meile vom See, hat 16% 
Obitbäume, Wepfel, Birnen, Pilaumen, Kirichen, 
SZwetihgen, Weadhes und verichiedene Sorten Bäus 
me, jowie 2000 Weinitöde, über 10,000 Beerenftöde 
und alle Arten Frucht. Eigentbümer verfauft für 
81000 wertb Frucht Ddiejfes Nabr,. Preis $W00 für 
Alles. 3. War, Bor 598 Grand Haven, Mid. 


Großes Opfer! — Muß in 10 Tagen verkauft fein! 
— 109 Ader Harn in Wayne County, IU., 96 der 
unter Vilug und 13 Ader Bauholz, guterÖbitgarten, 
Farm in 6 Feldern eingezäunt. Gutes 7 Zimmer 
Haus, Stall JOX4; 4 nie verjagende Quellen. Dics 
ift eine gute Vieh: und Getreidefarn. Preis 3500, 
Jennings u, Witteli ud, 105 Waſhington Str. 


Häuſer und Farmen, beftgelenene Häufer ı und Sots 
ten (nahe Straßenbahn), ipottbillig. „Kleine An⸗ 
zahlung. Grundeigenthums-Anleihen. Farmen zum 
Verkauf und zum Umtauſch gegen Stadteigenthun 
ftet3 an Sand, John 8. Scherer, 1774 NR. Hamile 
ton Ade., Nordoitsde School Str., Lale View. 

Inpdjalır 


Zu verlaufen: 





Wer Haus oder Lot zu faufen fucht, fein Gigens 
tbum verkaufen oder zu vertaujchen oder Geld auf 
erite Hppothef borgen oder ausleihen will, oder Farız 
für Stadteigentyum tawjchen will, fann bei un$ auf 
veelle Bedienung rechnen. Schmidt u. Elſer, 2 Sin« 
coln Ave, Ede Webiter Ave. Abends offen. 

1908, ddfalı 

Leute, welde Häufer, Lotten oder armen kaufen, 
verfaufen oder vertauichen wollen, werden bei uns 
ihnel und reell bedient. ©. Wreudenberg & Co., 
192 W. Diviſion Str. wiſchen Milwautet und Aſh⸗ 
land Abes. Rot, dj dſdilm 


Zu verkaufen: and, billig, 4, bei 
Neilsville, Wis, Cards 
ner Str. 


80 Ader gutes 
Näheres bei 6. Siems, 47 


Zu verkaufen: Moderne Häujer und Lotten, nabe 
Logan Square, leichte Abzabiung. 8. R. Melms, 
Ade. und Logan Square. 


Ede Milwautee 
Billig, eine aut eingerichtete Cot⸗ 


Bu verfaufen: 
tage, nit Gas und Bad. Nadhzufragen 166 Hanız 
fimo 


burg tr. 
Zu vertaujhen: Eine Anzabl ſeht guter Alinois 
armen für gutes, verbeflertes Stadt Grumdei en⸗ 


thum. Jennings m. Wittefind, 105 Waibington tr, 


Zu verlaufen: Lot am Gheridan Ave. John 
Schunud, 1882 Elfton Abe, Ede | Delmont Une. 


Zu verfaufen: Lt, 2 BX13, an R. Weſtern Ave. 
nahe Berteau. Adr. ©. 49 Abendpoft. 


au vertauſchen Eine gute 
vo, in Ilinsis, Nähen 


loor. 





verfaufen oder gu 
Yyarın, 160 Ader, nahe Chicago 
tes 1978 W. Lake te Str, 8 


Zu vertauichen: 2 1: 2 Chicago o Häufer mit Lotten, 
gegen jchuldenfreie Farm. Kid Beichreibung und 
billigfiten Preis an John Schroeder, 4730 Xafliız 
Str. 

Zu verfaufen: WMtödiges Haus, 22x36, mit Alley 
Lot, RX124, nahe Lincoln Ave, Preiß KA. — 
Lot, 23x12, Groß Park, für 3550. Grant wu 
ler, 171 Genter Str. jm 


Bu verfaufen: 3 Rotten, 8X1%5, mit einer 5 
Zimmer anderthalbftödigen Bria Cottage mit Baſe⸗ 
ment, Waſſer und Sewer, zwei 2itöd. Ställe, alles 
in autem Zuſtande. Muß — werden. Preis 
INN. Nachzufragen bei A. H .Maac, 3310 Archer 


Ave. 

u verfaufen: töciges Haus, 2 jehd Zimmern 
Flats, an Hoyne Aven, nahe Roscoe Boulevard, 
Strabe gepfläſtert, leichte Anzablungen. F Baar 
Reit nah Welieben. O. B. Tonklin u. Ge, 1003 
und 1648 Lincoln. Abe. 


Zu verfaufen: Schöne 4 Zimmer Cottage 
Lot, nur 81400, 8150 Baar, $7 monatlich, ferner 
ihöne 6 Zimmer Cottage, Brid Bajement, die 
neueiten Berbeiferungen, $150 VBaar_ und $I0 monats 
lih. Zohn Heim, 748 Belmont pe, nahe Sins 
coln. 


mit 


u. billig, 10 Ader mit Haus 
nahe Grovertotwn, Indiaana. 


John Gunzenhaujer, 34 
ſdi 


Zu verlaufen: 
und Stall, für IA 
65 Meilen don ee 
Glart Str, Simmer 306. 


gu verlaufen: Mehrere Farmen, 70 Meilen von 
Chicago, ihuldenfrei, mit Stod und Waidinerie, 
wegen Todesfall, oder gegen fchuldenfreies oder 
nicht überichuldete® Chicago Eigentyum zu pertaus 
jchen. Farmer, 1155 Maplewood Ave., vorne, u unten. 


Auf leichte Adzahlungen, 1, Lotte 
Geld zu verleihen. E. Melınz, 
dnopdti* 


Zu verfaufen: 
von 3250 aufwärts. 
Ede Milwaulee und California Ave 


8 Simmer Haus für $1306, toftel 
841 Abenppoft. 
Unolw 


Zu verkaufen: 
8200. Verlaſſe Chicago. Adr. B. 


Häuſer und Lotten zu verlaufen oder 
Geld zu verborgen. 46%, thei!3 
9. ©. PBeo, HI M. Miindehen 
nördlid von MW. Chicago Av: 
558 I 


armen, 
zu vertauſchen. 
ohne Kommiſſion. 
Ave., einhalber Blo 
Office-Stunden 7210 Uhr Morgens, 
Adends. 

Zu verfaufen: Kleine Brid:Cottage mit Lot, i 
befter Ordnung. Bajement getündt.  Breis Im. 
Anzahlung $50. Reit auf leichte Abzahlungen. Nas 
zufragen 347 Irving Ave, 3. Str. oder Archer 
Ave. Gar. ddig 


— — —— — — — * 


Rechtsanwälte. 
(Uinzeigen unter diejer Ruprif,,2 Gent daß Wort. 
a Fe en 
HDentpy Bode, 


Nechts auwalt und Rotar. — 
95 D Dearborn Str. 


Einziehung von Erbſchaffen; Rachlaßſachen; Anlei⸗ 
hen ben auf | Seundeigentpum. llagif 
a red. . 2 Rlotte, Reht3anwalt. 

Alle Rebtsiahen prompt beiorgt. — Suite 844-843, 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Osgood Str. Znolj 
—. Henry Leift, Rebttanwalt, — 

° Früher deutiher Richter, 


Zimmer 1007 AihlandBlod, 59 S.Elart Str. 13031 


Albert A. Kraft, 
Deutiher Advofat. — Erbicaften. 
Suite 9 Reaper Biod. — Wohnung FlatDd, 329 
Evaniton Ave., Cbicago. Notli 


Freies YAustunftssBurean. 


Söhne koftenfrei Toleftirt; Rehtsfachen aller Art | 
prompt ausgeführt. 
dnz* 


28a Salle Str, Zimmer 4. 


Julius Goldgier. Kohn 8. Rodgersg 
Goldzjier & Rodgers, Rebisanmälte 
Suite IM Chamber of Commerce. 
Eüdoji:&de Waihingten und Laſalle Str. 
Telephon 31. 


Gefhäftstheilhaber. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geuts dad Wort) 


Dame wünjt Partnerin ‚mit Meinem Kapital, 
um SomerBatery oder Lundkcounter zu eröfjneng 
Adr. 3. Ks Abendpoft. 


Ge WERL SEE EN 00000 00 in 

Verlangt: Ein reelleer Mann mit MOM fine 
vet Beihäftigung und Xheiibaberihait bei eine 
ihön etablirten, jebr profitablen Yabrifationsges 
ihäjt. Adr. WM. 196 Abendpoft. 


Sejudt: Antelligenter 3 Mann mit $300 als Parts 
ner in angenchmem, auberordentlih gutzahlenden 
Geihäft. Adr. 8. 351 Abeudpoft. imt 


Berl “ fadjmi als tner. Guter 
a — DSlagmith a FREIE Sy 





— 


| Ber Iergeifl des Schfofrs. 


Roman von N. von Efhfienth. 


ch bin 
71 Iahre alt, 


_— aber — 


„> Drops’ heilten mid). 


Werthe Herren: Leb- 
tes \abr war ih Tag 
und Naht von Rheu— 

a narismus geplagt. Ach 
g tonnte nicht mehr als | 
lein gegen und war jo 
abaezeyrt, DaB jeder 
i Mitleiden mit mir 
re, > hatte. Ach hatte au 
[TRADE MARK.) die Wa ſerſucht, 3 
felb* meinte, meine Zeit wäre da, um ins 
Sen eits zu gehen. Ich las in dem Chrijts 
lichen Anpiegeien, welches meine Zeitung ift, 
von den „5 Drops“, und mein Sohn ließ | 
eine F fommen. Ab mahın fie vegel= | 
manig jeden Abend. Die Wafjerjucht ver: | 
ichwand ichon in einigen Wochen, und ic) 
© finnte wieder gehen ohne Stod. Die Me: 
dien bat mich aud befreit von Nüdenweh, ! 
Nierenleiden und heftigen Schwerzen in der 
Truit, at weichen ich litt. Ich _litt au an 
Samorrhsiden: aber, Gott jei Danf! nad 
wem Ih Sure Salbe gebraucht, war ich ges 
beit. Ach bin 71 Jahre alt, habe hart gear: 
beitei, und Danf den „S Drops“ fann ich 
wieder hart arbeiten. 

io gab einer rau in der Stadt Oma: 
tonna eine slajche „5 Drops“, und jie jagte 
mir geitern, jie jei ganz befreit von Neural- 
ia und Sriativa, an welchen Kranfheiten 
te furchtbar litt. Sie jagte mir, fie behalte 
eine slaihe „5 Drops” in dem Haus, denn 
sie könnte nicht ohne fie fein. Sie murde 
mandmal ganz itarr, und ihre Arme und 
Füße Ichlieren ein, aber jegt fließt ihr Blut 
wieder geläufig dur) die Adern, und fie ift 
geheilt. 

Ad gab einer anderen Freundin eine 
Rlaiche „5 Drops‘ vorlegte Woche, und fie 
jagte mir legte Woche, eS habe fie gänzlich 
turiet. Sie ijt auch 72 Sabre alt. Wo ih. 
hinfomme, wo fie „5 Drops“ und Pillen ges 
braucht haben, jagen jie miralle, e3 helfe ihnen. 

er nähere Austunft von mir will, der 
farm fie haben, wenn er an mid) jchreibt. 

Mein Sohn uahm eine Dojis von Ahren 
‘pillen, und fie wirften wunderbar, "und er 
faun fie jowohl als die „5 Drops“ empfehlen. 

Hochachtungsvoll Ihre dankbare Freundin 

Mis. Wm. Sahler, 
Owatonna, Steel Co., Minn. 

22. Febr. 1897. | 

Pen merke. So tief auch die Krankheit | 

| 


(Fortſetzung.) 


„Du weißt ja, Iſabell, wie ich mit 
der Mutteß ſtehe!“ ſagte er gepreßt, 
„ſie hat mik niemals zärtliche Gefühle 
entgegengebracht und keine von mir 
verlangt, ſie hat nie einen Hehl daraus 
gemacht, daß ſie den Stiefſohn haßt, 
der Erſtgeborenen, welcher dem eigenen 
Kind durch die Rechte der Natur das 
Majorat abgewonnen hatte. Es iſt 
in mir Fleiſch und Blut geworden, 
Gräfin Echtersloh als meine Feindin 
zu betrachten! Schrick nicht empor, 
Iſabell, Dir ſoll es nie ein Vorwurf 
sein, Du wart des Vater Liebling, 
Du haft jenen einen, edlen Tropfen feis 
nes Blutes geexbt, feine milde Güte zu 
mir!“ — Graf Defider zog den Yut 
von der erhigten Stirn und athmele 
tief auf, wie fehimmerndes Gold fiel 
fein reiches Blondhaar in die Stirne 
und zum erjten Male jchaute Jade 
in feine Augen. DO, welch’ wunderbare 
Augen waren das! Und mie fich jebt 
diefer ernfte, traurigeBlid auf ihr Ant- 
(if heftete und der junge Mann. thr 
feine Hand entgegendbot, mit den leifen, 
fait flehenden Worten: „Und um uns 
feres Vaters willen bleibe mir aus 
gut!“ — Da braufte e8 voll niegefanns= 
ter Innigfeit Durch die Seele des hol- 
den Kindes und feine Hand feit in die 
ihlren fchließen hob fie das rofige Ge- 
ſichtchen. 

„Ja, Deſider, ich will es, ſo wahr 
mir Gott helfe!“ rief ſie mit glühen— 
den Wangen, „ich habe Dich lieb und 
weiß, daß Du meiner Seele näher 
ſtehſt, als all' die Menſchen im Schloſ— 
ſe drüben, welchen mich das Schickſal 
durch ſeine natürlichſten Bande ſo eng 
verkettet hat! Mag Lothar immerhin 
fagen, daß unjere Züge fich ähnlich Te= 
hen, wie ein Ei dem andern, unfere 
Gedanken find jo verichieden wie Tag 
und Nacht, und wenn die Mutter mir 
auch jchmeichelnd verfichert, ich fei ihre 
Lieblingstochter und ein Stüd von ih- 
rem Herzen, eins brängt fich dennod 
Throff und fühl zmifchen ung, dasBild 
meines Vaters, deflen liebe Augen mich 
plößlich wieder anfchauen, dejfenStim- 
me pieder zu mir jpricht, deifen treue 
Hände ich wieder hier in den meinen 
halten darf, deifen Ebenbild Du bilt, 
Defider, und deffen Schub und Liebe 
mir in Dir wiedergefchentt find, mie 
ich es fühle, jegt, in diefem Augen 
blid!" Und in fchmerzlicher Leiden- 
Ihaft jchlang fie den Arm um. feinen 
Naden und Ichaute mit thranenfeud- 
ten Augen zu ihm auf. „Und wenn Ste 
auch alle jagen, Du wäreſt ein Son— 
| derling und wenn fein Menjch Dein 
Thun und Hadeln begreifen kann; ih 
zweifle nicht an Dir, ich blicte in Deine 
Augen und weiß e3, daß all’ die Worte 
jener Menichen gelogen haben!” 

Ein Beben durdiflog die hohe Ge- 
ftalt des Grafen, mit zitternder Hand 
bog er das lodige Köpfchen zurüd und 
jchaute in die reinen Züge, wie ein 
Dürftender, welcher fich endlich an dem 
füßen Quell der Treue und Aufrichtige 
feit fatt trinten will. 

„Du fagft mir viel, Kind,“ entgey- 
nete er leije, „mehr, ald Du vielleicht 
wilit, mehr, alö wie mir nach diefer 
langen Zeit der Einfamteit aut ift, 
Gott jegne Dich für jedes liebe Wort.“ 

STabell richtete fich empor, ein mil- 
des Lächeln hufchte um die zarten Lip- 
pen. 

„Deine Einfamfeit fol nun ein En 
de haben, Bruder, wir wollen una oft 
jehen jeßt, und wenn Du nicht zu und 
in das Schloß kommen willft, fo tenni 
Du ja nun meinen Lieblingaplab hier, 
auf diefer Mauer fie ich jeden Abend.“ 

„Und wenn ih mich nach einem 
| freumdlichen Worte fehne, jo fomme ich 
zu meinem Schweiterchen?“ 

Das junge Mädchen nidte heiter. 
„Wir haben einander noch viel zu er- 
zählen, Defiver, bedenke, wie lange wir 
im Leben getrennt waren!“ 

Hand in Hand faRen die beiden feh- 
nen Geitalten in dem purpurnen 
Abendichein, fo verjchieden und den- 


ihr 
ar) 


figen mag oder jo chronijch fie fein mag, 
diejes fajt zauberhafte Heilmittel gibt jchnelle 
Erleichterung und dauernde Heilung. Rheu— 
matismus, Sciatica, Neuralgia, Dyspepfia, 
Rückenſchmerzen, Aithina, Heufieber, Katarrh, 
Schlaflofigfeit, Nervofität, nervojes und 
neuralgiiches Kopfweh, Herzihwäde, Zahn: 
weh, Ohrenweh, Halsbräune, Geſchwülſte, 
Grippe, Sumpffieber, kriechende —— 
Kehlkopfentzündung und verwandte Krank— 
heiten werden ſammt und ſonders raſch und 
dauernd gebeilt. „5 Drops“ ijt der Name und 
die Dofis. Nicht von Apothefern verfauft, nur 
von uns und umjern Agenten. GroRe Klaiche 
(300 Doten) 81.00. Sechs Klajchen für 85.00. 

Bropeflaichen zu 25c zu haben in unierer 
Haupt - Difice, 167 Dearborn Str., oder 
franco per Roit verfandt. 


Swanson Rheumatic Cure Co. 
167 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Sört auf, 


Brudhbänder 
au faufen u, geht nad) dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 

271 Milwaukee Avae., 

Ede Huron E©tr., 
Chicago, Ill., 

u. laßt Euren Bruch durd 

ie „PBeriection“ z 
Bruch⸗Heil-Meihode 
heilen. stein Schneiden, 
feine Schmerzen, feine ’ 
Operation, feine Abhaltung vom Geſchäft. Jede mit 
einem Bruch behaftete Perſon ſchweb in Gefahr ſtranu⸗ 
ulirt zu werden. Die „„Berfection‘‘ BiudeSHeil: 

ethode entfernt gefahrlog, fiher und dauernd die 
Uriade, welche das Xeben bedroht. Schiebt es nicht 
auf, jondern handelt jofort, und vielleicht rettet Yhr 
Euer Leben damıt. Jeder kann ohne das unbequemé 
Bruchband jſertig werden. Die unſerige iſt die einzige 
Auftalt in der Welt, die Bruchieidenden Heilung ga- 
rantırt, fo dıR folgende Hebungen ohne Brudbarm 
borgenommen werden fünnen: Stoßen, Ziehen, Reu:- 
lenihwingen, aus liegender Steilung mıt gefejleltem 
Fuße ſich aufrichten, mit Hanteln verichiedener Schwere 
& biuterin Kopi gehalten, eine Xeider erfiettern, die Arm: 
ftüge am Barren ausführen, laufen und hodipringent. 
Aeın br glaubt, Eure Mittel reihen nicht aus, um 
in Behandlung zu treten, jo laßt Euch dadurd nid 
abbalten, wir fellen Eub jo günitige Beringungen. | 
daß jelbit der Nermite ih in uniere Behandlung bege- 
ben konn. QUlle an Bruch leidenden Patienten müſſen 
na) umierer Office zur Behandlung Fommei. Ebene 
falls behandeln wiralle jpezielle Mäuner- und yrauen: 
fraufneiten. Spredt vor oder ſchreibt. Office-Stun 
den 9 bı8 8.30. Gonntags 9 bis 12, fadidoum 


 CHICACO 
Nalen-, Hais= u. Ohren: 
+ yulitnt.. 


* Hier werden nur 
Naſeñ⸗, Hals⸗, Ohren⸗- und Lungen⸗ 
Kraͤnkherten 
mit Medizin, reip. Operation behandelt. 
Sedes- moderne wiljenichaftliche Anjtrument 
und Apparat, wie auch jede Vehandlungs- | 
methode ftehen zu Diensten, und dieje in den | 
Händen unserer gefhulten Aerzte und | * — 
2dundärzte ſichern die Heilung. noch gerlitg ſo voller Hatmonie; die 
Diefe Amjeige berechtigt Euch zu freier kleinen Epheuranken ſchaukelten im 
Anterſuchung und einer freien Rehand - Winde und der gelbe Mauerpfeffer 
fung. Schneidet ſie aus und präſentirt ſie ſchmiegte ſich umn die ſchlanken Finger 
ine unterer Office Echterälohs, welche jich mechanifch auf 


immer 702-3-4, MB LaSalleSt, | Pas rötetnde Setein tüpten. oa 


hatte er das Haupt nicht wieder bevedi 

Südweh-Ehe Adanıs Str. und feine Züge zeichneten fich Iharf 

Sprebhitunden: Täglih3—6 Uhr Rahm. | gegen das jtrahlende Firmament. Ein 
Sonntags 9—12 Born. 2eofim 


ſchmales Opal, noch immer bleich und 
— | großgeihnitten war e8, welches eine 
M’CHESNEY Bros. 
— Zahnärzte — 


Stirn übermwölbte, fo Hoch und edel, 
und dennoch fo feit und marfig wie 
Steue Difice icht ofien an dem alten Platz. 
Zahne ausgezogen ohne Schinerzen. 


da3 eherne Schild der Gerechtigkeit. 
Feine blaue WMdern zeichneten jich auf 
den Schläfen ab, weiche die faft burch- 
fichtige Bläffe der Stirndmut noch ho- 
ben und von zwei dichten Brauen be= 
grenzt wurden, welche zwei Augen 
übermwölbten, fo groß und leuchtend, fo 
tiefblau und ernft, wie ein grundlofe 
a über welches feuchte Wogen zie- 

en. 

Ein blonder Schnurrbart dedite die 
Oberlippe, mit dem Haupthaar har: 
monirend, welches in leichtgefodter 
Fülle etwas allzulang und genta! ver- 
mirrt in Stirn und Naden malle. 

„Wie geht e8 Lothar?“ fragte er 
nach furzer Paufe. 

„Belfer, er ift heute für den aanzen 
Nachmittag aufgeltanden, wirft Du 
gar nicht einmal perföntich nach ihm 
ſehen?“ Faſt bittend blickte Iſabell 
empor. Graf Echtersloh drückte mit 
haſtiger Bewegung wieder den Hut auf 
das Haupt. 

Ich ſelber? Du verlangſt viel, 
Kind!“ Er ſprach faſt herb. Lothar 
und ich haben uns niemals. nahe ge— 
ſtanden, er möchte meine Annäherung 
falſch auslegen!“ 

Die Komlieſſe richtete ſich mit jähem 
Entſchluß empor. „Der Aeltere, der 
Klügere und — Beſſere bietet ſtets zu⸗ 
erſt die Hand zur Verſöhnung!“ ſagte 
ſie mild, „und dieſer Beſſere biſt Du, 
Defiver! Umd nod ein Be anderer 
Grund,“ fuhr fie zögern fort, „welcher 
Dir mohl ebenfo wenig gleihgiltig, fein 
bonn, wie mir.und jeen Andern im 


N 
SB—Beltes Set Zähnne— 88 
35—-Gutes Set gähne--s5 
Feine 6 ü no ohne Schmerzen zu ber Hälfte 
ber üblichen Raten. Keine } —— für jchmerzloſes 
Auszie hen. wenn andere Arbeit beſtellt iſt. 
Brücken⸗Arbeit unſere Spezialität. 


M'CHESNEY BROS, Ede Randolph und 


Glart Straße. 2ojdim 
Frei für 
2länner 


Ein wertbvolles Buch über die Urfahe und 
Seilung aller Arten von 


A erveufhwäde, 


en Schwährzuftänden nııd arte 
m Krankheiten privater und ſchonungs bedü 
ve 5 are se - portofrei 

a ı . un® teste, 
497 6te Apycuue, New Vorl. 


oone Diefierz Säuren oder 

Schmerzen. Keine Unkoiten 

für Unterjuhung. Keine Bes 

gehlung, bis der Areb# vollftändig eutiernt worden ift. 
a At Pamnblet Iiden oder fpredt vor und 
fcht, wie die Patienten bier im Chicago geheult werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren S$tr., 4. Fioor. 
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Schloffe drüben, der ift folgender: In 
den nächiten Tagen erwarten wir Be- 
fu aus der Refivenz. Die Verhält- 
nifle Hier find munderlich genug, Bru: 
der, um fie auch noch Durch unfer Zer- 
würfniß bis zur Unerträglichkeit zu 
feigern. Man hat in legter Zeit genuy 
den Namen Echtersloh zerfieifcht und 
ich fürchte, Lothar wird aud) noch da= 
für forgen, ihn in der Leute Mund zu 
bringen, laß die Welt darum nicht 
auch noch in das Elend unferer bier 
Mauern Schauen, mo fi der Sohn von 
der Mutter, der Bruder von den ©e- 
Ihwiftern durh ein eifernes Gitter 
trennt. Die Welt hält Dich für einen 
Sonderlir, Deftder, aber fie fol fi 
überzeugen, daß fie Dir Unrecht ge- 
than hat!“ 

Ueber das ernſte Gefiht des Majo- 
ratöheren hujchte ein Tchnelles Lächeln. 
„Wie flug doch meine kleine Schweiter 
iſt!“ jagte er faft heiter, „und mie 
Ichwer, ihrer lieben Stimme zu wider: 
ftehen. Wohlan, label, ich werde 
Dir und unferm alten Namen zı Lies 
be in das Schloß zu den Deinen ze: 
ben, laß fjehen, ob fich über die aäd- 
nenden Spalten und Riffe weniaitens 
eine Glafur von bunter Yeußerlichkeit 
ziehen laßt. Wen erwartet ihr?“ 

„Eine Perfionzfreundin bon mir, 
Fräulein Dagmar von der Ropp — 
0 ich freue mich unendlich darauf!“ 

3 war gut, daß in diefem Augen: 
blicd der Hut der jungen Dame bon der 
Mauer glitt und feitwärts in die Ro— 
fenranfen fiel. Nabel neigte fi ihm 
nah und gewahrte nicht, wie Dejider 
emporſchrak bei dem Klang dieſes Na— 
mens, todtenbleich, wie von einem gif— 
tigen Dolch getroffen. Regungslos 
berharrte er einen Nugenblid, Teine 
Bruft rang mühlam nad) Athen. 

„Dagmar von der Nopp?“ wieder— 
holte er endlich wie ein Iräumender, 
„hat fie einen Bruder, der Kadett 
war?“ 

„sa gewiß, ber Fyrig!“ Tachte Iſa—⸗ 
bell deiht auf, „ein ganz tolles Bürfch- 
chen, der nach einem halben Kahr be— 
reit3 aus dem Korps fortgefchidt mur- 
de und jegt in holländifchen Dienften 
in Oftindien ftedt; warum? fennft Du 
fte vielleicht?“ 

Graf Echtersloh erhob fi faſt un— 
geftüm. „Sch muß jett zurück, Iſabell, 
ich habe noch zu thun, verzeih’ mir!" 
ftotterte er haftig, ihr die Hand entge: 
gen reichend, „die Sonne geht wunder- 
bo! unter, wir iverden morgen gutes 
Metter haben!“ und dabei drücdte er 
den Hut fo tief in die Stirn, daß faum 
noch Nafe, Lippen und Sinn unter dem 
breiten Rand zu jehen waren; aber bie 
Lippen waren bleich und zitterten. 

Iſabell Tchaute Faft verblüfft empor. 
„Sp eilig plötlih? Leb wohl, Bru- 
der! und —“ fie hielt feine Hand feit 
und fah flehend empor, „nicht wahr, 
Du fommft zu una in’3 Schloß?“ 

Syn maßlofer 
Deitder unter fich, „hatte ih e8 Dir 
ſchon verſprochen?“ 

„Ganz gewiß, eben im Augenblick!“ 

Die ſchlanke Geſtalt des Grafen 
richtete ſich hoch und ſtolz auf, ein fin— 
ſterer, faſt trotziger Zug lagerte auf 
dem bleichen Antlitz. Dann werde 
ich mein Wort auch halten. Auf Wie— 
derſehen, Iſabell!“ und mit feſten 
Schritien ging er durch Ranken und 
Geſtein, durch die blühenden Gebüſche 
an dem eiſernen Gitter entlang. 

Iſabell aber ſchaute ihm kopfſchüt— 
telnd nach. 

„Sonderbar, was trieb ihn ſo plöh— 
lich fort? Warum war er mit einem 
Male wie umgewandelt? Ob er viel— 
leicht Friß gekannt hat, ihn wegen ſei— 
nes Leichtſinnes haßte? Da geht er 
mit großen, haſtigen Schritten davon, 
als brenne der Boden unter ſeinen Fü— 
| Ben, nicht einmal ſchaut er zurüd, und 
| wenn ich jebt eine Fremde wäre, dann 
| würde ich fagen: „ja, er-ift doch in 
mwunderliher Men!" So aber bin 
ich feine Schwefter und getreue fFreun: 
din, die überzeugt ift, daß alles, was 
ihn in andern Augen verrückt erfchet: 
nen läßt, dennoch einen tief geheimen 
Grund und Urfache hat!“ und damit 
ftand die Komteffe auf, hing den Hut 
wieder an den Urn und fchritt fang: 
fam durch den Park zurüd, dicht neben 
der Mauer ber. 

Shr zur Seite führte der yahrmweg 
zu Gasgamala empor. Da Hang 
leichter Huffchlag an ihr Ohr. „E3 
[ebe wa3 auf Erden, ftolzirt in grüner, 
Tracht!” wurde dazu gepfihfen, und 
neugierig trat da& junge Mädchen wies 
der an die Brüftung zurück, bog vor— 
ſichtig die duftigen Fliederzweige aus— 
einander und ſchaute hinab. 

Ein junger Jägersmann ritt ge— 
mächlich den Berg hinauf. Die Büchſe 
hing über ſeiner Schulter. ein fnappes, 
dunfelsgrünes Yagdfleid war über der 
Bruft in breitem Revers aufgeichlagen, 
und auf dem hellblonden, an den Sei: 
ten leicht gefrauften Haar ſaß keck der 


Ein Dutzend Flaſchen des ächten 
Johann Hotf’”" Mak-Eptraktz 
FA — ug, 
als ein 5 Ale eder Bier, ohne berauſchend gm wirken. 


Man hute ſich vor ſog. Erſaremitteln. 


Verwirrung ſchaute, 
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— Samſtag, den 13. November 1897. 


teihe Zilghut mit dem 
bahn. 


aus, und ftedfte fie zurüc in die Tafıhe, 


dann warf er den Kopf in den Naden | 


und zudte aufınunternd die Zügel. 


Wie zufällig ftreift fein Bid da3 8 
Deauergebüfch, um plößlich überrafcht | $ 
ein’ We 
neu= | R 
gierig durch die duftenden Ziveige luat. | IF 


an reigendftem Bild zu haften: 
dunkles Lodenköpfchen, weiches 


Iſabell Hlicdt verwirrt zu ihm nies 
der, zu diefem Frifchen 


ficht, welches ihr mit den 


da jchridt fie erglühend zurüd und die 


Zweige jchlagen Blüten fireuend üder | 
dem moojtgen Geftein zufammen. Dis | 
Röplein auf der Landjtraße aber ariif ı 
munter aus und von der nadhjten Weg: | 
biegung jehallte es noch einmal zu ihr | 
berüber: „ES lebe was auf Erden ftols | 


zirt in grüner Tracht!“ 

VI 
So kam die Jungfrau und der Maun 
Tess Nachts bei ihrer Serberg an. 


(Sartmann von Aue). | 


an ein Gewebe wanden 
Die Götter Freud’ 
Sie webten und ertanden 
Ein armes Menjchenherz. 

Herder. 


Dagmar von der Ropp mar 
Schloß Casgamala angelangt. 


Sünglingsge- | @ 
Iujtigiten | 8 
Blauaugen entgegen lächelt, fie fieht, | 
tie er den Hut ziegt und ihn mit übers | 
müthigem Gruß ihr entgegen fchwentt, | 


und Schmer;, 


auf | 
Mit ı 


großen, neugierig forfchenden Augen | 
mar jie an Lothar Arm die breite | 


Sreitreppe emporgefchritten, hatte 


in | 


heiterem Willkommensgruß die zärt- | 
fihe Umarmung der Gräfin Mutter | 
eriwiebert, umd trat alödann in as | 
bellö Begleitung in ihr reizend ausges | 


ftattetes Boudoir, durch 


deſſen weit 


geöffnete Bogenfenſter das grüneWein-⸗ 


laub ſchwankte. 


„O Gott, wie himmliſch iſt es bei 


Euch!“ jauchzte die junge Dame, ihren 
eleganten Shawl auf den 


Seſſel werfend, haſtig in die 


nächſten 
tiefe 


Mauerniſche tretend, um die ſchlanken 


Hände in das üppige Gerank zu ſtre— 


cken, „wie glücklich werde ich mich hier 


fühlen, ſüße Bella, in dieſer zauberi— 
ſchen Einſamkeit, in welcher man ohne 
Glacehandſchuhe durch Wald und Flur 
ſtreifen kann. Jetzt ſoll es ein luſtiges 
Leben auf Casgamala 
Parole die goldene Freiheit 


geben, deſſen 
heißt!“ 


Und Dagmar ſchlang den Arm um den 
Nacken der Freundin und küßte ſie in- 
nig auf den Mund, dann wandte fie, 
fich zu den eintretenden Dienftboten zu= | 


rüd und ordnete das Aufitellen ihrer 
Koffer an. 
„Erit wild ich mich 
menſchlich machen, Schatz!“ Tachte fie 
dann heiter, „es war eine ſchreckliche 
Fahrt bis hierher, an welche ich zeitle— 
bens denken werde. Ihr wohnt ja am 
Ende der Melt, und namentlich das 
legte Stüd Wegs aufden Wagen woll: 
te gar fein Ende nehmen!” und Daz- 
mar trat vor den hohen Spiegel, 303 
da3 leichte Sommerhütchen achtlo8 von 
dem Kopf und fuhr mit den Fingern 
auflodernd dur das dunkle Haar, 
welches fich in genialem Gelod über der 
weißen Stirn aufbaute und am Hin- 
terfopf in griechifchen Anoten verlief, 
deffen duftige Puffen bis tief in den 
Naden hernieder hingen. 
(Fortfegung folgt.) 


— — — 


Noth auf Kreta. 


Nachrichten aus Kandia, auf Kreta, 


zufolge herrſcht dort und auf der gan— 


ein bischen 


* 


mit dem hohen Spiel | \ 
Er Hlopfte feine kurze Pfeife | E 


regelmärig ein kräftigendes —— 6 


STr. Hays Sair Health iſi währen 


Ein öffentlicher Wohlthäter. 


Dr. Philo Hah hat dieſen Titel ehrlich ver⸗ 
dient, und Tauſende erireuen ſich heute eines 
prachtvollen Haares, welches durch dieſe unver— 
gleihiihe Präparation zur Wiederberitelung, 
VBerihönerung -und Kräftigung des Haariwudies 
derporgebraht worden it. Dr. say’ 5 Hair 
Health reinigt die Kopidaut ichnell, entfernt 
den Schor? und verbindert dag WUusfallen und 
AUborehen de3 Haares. Wenn ergraut, ſtellt es 
die jugendiiche frarbe des Haares wieder ber, und 
gibt ihnen dieselbe Zebenstraft und üppige Fülle 
wie in der Jugend. 


„Das Saar fällt nidt mehr aus.‘ 


„Mein Haar bat jeine YJugendfarbe wieder ers 
langt. Ich babe fein einziges graue Haar mehr. 
sh bin überzeugt, dab Hair Health kein 
Searjärbemittel iſt, ſondern daß es direkt auf 
die Saarwurzeln wirkt. Meine Freunde jagen, 
ih jäde MD Nahre jünger aus; mein Haar fällt 
au nicht mehr aus, was für mich yon großer 
Wichtigkeit ift, da ich in Gefahr jchiwebte, ein 
KRabliopf zu werden.“ 


„Jede Flaſche garantirt.“ 


Um drauen, lanzloſen, es 
bleichten oder weiken Säaren die jugendlide Fars 
be und Glan; wiederzugeben, ohne die Haut zu 
beizen, ganz gleid, wie lange icon daS Haar 
rau oder weiß if, und ob es früber jcdpiwarz, 
raun oder bland war, ehe e3 grau Wurde, Tr. 
Hay’s Hair Health wird nie ai prompt 
vonderMurzelan auf das Saar zu wirs 
ten, und die natürliche Farbe und Stärke dedjels 
ben ehrt wieder, 

Eshältiangendor, da eine gelegentlide 
Anwendung das Haar wei, glänzend, jeibenats 
tig und geneigt masht, in irgend einer gegebenen 
Lage zu verbleiben. Elegantd Sommers 
Mittel. Verhindert nah dem Geebade oder 
nad ftarlem Schieigen das Fallen der Haare. 


Die natürlide Krone: Lurur 


Wer ihönes Haar haben will, darf ca zu feiner Zeit in feinem Lchen vernadläfjigen. 
ebrauden, wi jie jich erhalten jon, Biete Frönende Gabe 


Die Schönheit und das Wadsifum des Kaares kan erne 


.n® 


Dr.Hays 
Hair 
| Health 
bringt 
neues 
| Wads- 
| thum j 
hervor und verleiht 
| grauen Haaren 
3: jugend: 
liche 
Farbe 
und 
—Schon⸗ 
I heit | 


AS 9 . 
AP wieder. 


LE x 


verl und erhalten werden, 


iöſes und ſchönes Haäar. 


Jedermann, ob Jung oder Alt, muß 


der Natur. 


> er leien zehn Jahre prafiiih srprebt und hat allgimsinen Biiali gefunden. In 1396 
wurden von diefem ausgezeichneten Präparat in den Vır. Staaten und Enzland über 2au,009 Slaihen versrauiht und dom den 
dDaufdaren Käufern als Dad befte SaursWräfervativ und Baur Brrjganerungamiiiel, Das cinzige veinlihe Mittel jur Wiederher: 
teliung der Farbe des Haarcs, und das fiderite Dittel jür SBaarwuds bezciijuct, 


Erbaftetenhe&ner jugendfihes Ausfeßen. 


rugeben 
deder 


13 — - 
„Eine Flaiche genügte,‘ 
Tas jagen Wiele, deren graues Haar die nas 
türliche wieder erbielt, und Deren fable 
Giage Äh wisder mit Haar bededte nah Gebrauh 
von nur einer YJlalde von Dr. Day’Ss Hais 
Health. 


Es beizt nicht die Haut 


noch macht es das Leinen fleckig; es iſt keine fet⸗ 
tige oder Slebrige Farbe; es färbt nicht ab; be⸗ 
ihmust niemals eimas: if von abſolut rein 

Ingredien dergeitellt und fann rubig von lt 
und Jung gebt den. Dair Health ift ein 
aukerordentiich veines, rabmartiges Mittel, bach 
fein parfümirt und im jeder Beziehung jehr bes 
dehrenswerthe MWaare, Wenn gelegentlih anges 


Farbe 


| wandt, habt Ihr 


fein firuppiges graues 

oder Ihwindended Daar mehr 
wenn br aub ein hohes Witer erreicht. Es if 
eine fräitigende Nahrung für das Heer und wirkt 
Direft auf die Wurzel, welche demielben: thatjäch- 
lid die eriorderlide — zuführt. Das Ge⸗ 
heimniß des arobartigenErfolges und der anwach⸗ 
ienden Verläufe don Dr. ay’s Daig 
Health ift einfach dieles: Alle, melde 28 ges 
brausgen, finden, das e8 Alles, was fie Hißher an= 
gewandt haben, um das Saar Träftig,ges 
Yund,reihlidund don zu n, bei 
Meitem übertrifft und empfehlen e8 ihren ffreuns 
den. Wenn Euer Hast ausfällt oder Ihwins 
det, gebraucht ew# jeht. 


Dr. Hay's Hair Health nur 50 Gents per groie Flaidhe. 


Bon der London Euppin Es., 8583 Broadway, New t, Kt, 
Rih Gecub den sinaiae fer une Siort betenhe 


einer Scha 


tel Dr. a 
ſchen 81. 30. u 


welche ed per Bolt oder Erprck, jranfirt, sufammen mit 
e 10c ee Empiaus Re —— 8 Ylas 


Zum Bertauf in Chicago bei folgenden Upsthetern für 50« die grohe Flaſche: 


DR. Due & 60.,R.B.: 

Maſonie Temple Bharmach, 
B.6.Scupham,6 
a. 6. Nuflelwhite, 111 Elarf, 
Bud & Rannor, MRadiion und State Str. 


86.83 


Stolz & Grady, 104 RN. Clark, Ede Indians, und 665 Wells Str. 
Richard Truppel, B6 Wells Str., und 100 8. State Str. 


tr. 
Kingie Str. 


@. “U. Schroeder, 171NR. Glart & 
North Side Pharmacy, Elarf und 


W. 5. Armbrecht, 328 W. Madiſon Str., Ecke Aberdeen Str. 
Wißback & —— SDalitead und Sarrilen Zitr. 

7 de es Ave. 
tore, 700 Milwantce Ave,, Ede 
31 Milwantee Upe., Ede Divifion Str. 
. 2. Quales, 1086 Milwantee Ave., Ede Evergreen Ave. 


heury Schrocder, 467 Milwantce Ade., 
conomy Drug 


$ 3. Kihhtenberger, 


©. %. Fiicher, Wabaih und 16. Str. 


€ State und Dandolpy. 
tate und er 

State Str.,Ede Raubolpb. 63 Wabaih, Et 
» Bau Buren, 35 


@conpmical Drug 
eRandolph 
&. State. 


NORDSEITE: 


WESTSEITE. 


oblc Str, 
seit 


SUBDSBEBEITE. 
D. Seine, 31. und 


@. von Herman Pharmach, 31. Str. nud Zudiaua 


Versucht sofort DR. HAY’S HAIR HEALTH. 


Nehmt Fein Eupbftitut, an weldhem die Händler größeren Profit haben. 


Dia Befeftigungen anzulegen beabfich- 


' tigten und niemals wieder von Kreta 


| 
| 
I 


1 


daß der enalifche Kommandant&herms | 
 fide fich entfchloffen habe, unter fie uns | 
entgeltlih Mehl vertheilen zu laflen, | 


weichen wollen. 


Ungefichts diefer Sachlage darf eine 
zweite vom 16. Oktober datirte Mit- | 
theilung nicht überrafchen, in der e& | 


heißt: „ALS die Türken bier erfuhren, 


| wurde einftimmig befchlofjen, von den 
| Engländern nicht3 anzunehmen und 





dad Mehl zurüzumeifen. Man heat 
ungemwöhnliche8 Mibtrauen cn die 
Engländer, die e8 in feiner Weife ver» 
ftanden haben, fich hier Sympathien zu 


erwerben, troßdem fie eg an mancherlei | 
Ale 

Shritte der Engländer werben arg: | 
möhnifch überwacht, da man allgemein | 
überzeugt ift, daß fie die erfte Gelegen= 


Opfern nit fehlen Tießen. 


: beit benubßen wollen, feiten Fuß bier zu 


zen Infel fchon jet bittere Roth umd ı 
man fürchtet das Schlimmfte für den | 
Winter. Der türkifche Gouverneur der . 


snjel hat offen erklärt, dah es ihm uns 
möglich fei, Bürgjchaft für irgend ein 
Waarenlager während des Winters zu 
übernehmen. An Arbeit oder irgend 


‚ babt hat, fich entfchloffen habe, Kreta 


faffen. Dagegen wird das Gerücht 
viel foympathifcher aufgenommen, daß 
der Sultan, der auf Kreta bisher nur 
Koften ohne irgend welchen Gewinn ge- 


Ian Deutfhland abzutreten und 
'e3 Deutfchland überlaffen wolle, fi 


welchen Berdienft ijt auf Streta nicht zu ı 


denken, da heuer jo gut wie gar keine 
Ernten eingebrat wurden, und es tft 
unmöglih von den 75 Dramm 
(Dramm gleih Gramm) Mehl, welche 
die Regierung täglich vertheilen läßt, 
zu leben. Yu Folge der bereit3 feuch- 
ten Hecbftwitterung herrſchten ſchon 
Mitte Ditober Fieber und _ andere 
Krankheiten in beftigfiem Mae und 
dDiefe Mafjenerfranfungen mit 
zahblreihenTodesfällenge 


ben nur einen Borgefhymad von dem | 


Elend, das eintreten muß, wenn erit 


der dortige Winter mit feinen unaufs | ! 
F | der \nfel zu intereffiren.“ 


genürenden | 


börlichen Regenfluthen einfegt, moge- 
gen faum die "Häufer 


mit den übrigen Mächten abzufinden. 
(Die Grundlofigkeit diefes echt kreti— 
Ichen Gerüchtes bedarf feiner befonde- 
ren Hervorhebung. D. Red.) So viel 


fteht feft, daß die Politif Deutich- . 


lands während des türkifch-griechifchen 


Krieges von den Türken einnfüthig ges | 


rühmt wurde, daß Deutfchland die 


einzige Mactift, die fich die hie= | 


figen Mufelmanen anvertrauen möc)- 
ten. 


völferung zu erwerben und fi ftet3 


' uneigennüßig für das allgemeine Wohl 


| 
Schut gewähren. Der engliihe Koms | 
mandant Ehermfide fcheint die Yurdt | 


des türkifchen Gouverneurs vor Kata= | .. ; gr | 
; : ‚ lich bereits auf fünftlichem Wege her— 
ftrophen im kommenden Winter zu | geftelt worden, ohne daß e& bißher ger 


theilen, da er nad einer Korrefpon- 


denz aus SKandia Angebote für mo= 


natliche Lieferungen von 365 Sad 
Mehl verlangt hat, das an die Noth- 
letvenden bertheilt werden fol. 


Man unterfchiebt diefem Entgegen- 


GErjeugung großer Diamanten. 


Sehr HeineDiamanten find befannt- 


| Tungen märe, größere zu berfertigen. 


E. Moyat behauptet nun, einen neuen 
Prozeß entdedt zu haben, um Diamans 


| ten von größerem Umfange zu erhalten, 
| %m Brinzip ift er derjelbe, wie man 


fommen der Engländer gegenüber den | 


Türken politifche Zmwede und Tann 
nicht begreifen, warum Chermfide 


läßt, daß fich die Löfung der Kreta- 
frage noch unendlich lange binziehen 


kann, Wenn einerfeits die Muthlofig- | 
feit der Bevölterung auch noch eine grö= | 


mit Diefem Opfer bon etwa 7000 Fr. 


ihn fchon früher angewendet hat, näm= 


ich Koblenftoff aus Eifen mit Hilfe 
hohen Drudes und hoher Temperatur 


i TE ; | Irpitallifiren. Jedoch liegt im 
—— — ——— ein — —* 
abjehließen will, ber beutlich ertennen fich der technifchen Herſtellung. Pulve⸗ 


rifirte Kohle, Eiſenſpäne und flüſſige 


thie der Bevölkerung zu erwerben. Auch 


an anderen Opfern laſſen es die Eng— 
länder nicht fehlen; Cherinfide hat Er- 
mädtigung erhalten, 150 Ltr. im 
Monat zur Reinigung der Stadt zur 
Verfügung zu ftellen, um den Seuden 
entgegenzuarbeiten. Daß die Englän- 
der alle —* — aus * Men⸗ 
ſchenfrundlichkeit bringen ſollten. iſt 
kaum anzunehmen. Auch gibt die in 
der flurmficheren Bucht der Kandia 
vorgelagerten Ynfel Dia eingerichtete 
„KRoblenftatioh”“ zu denfen. Bon dies 
fer But läßt ih mit Leichtigkeit 
Kandia fowie die ganze Nordoftfeite 
Kretas beherrfchen. Die Heimlichkeit, 
mit ber bie Engländer ihre Arbeiten 
auf der nfel Dia vornehmen und 
deren ftete Bemahung duch das in 
der Bucht ftationirte Kriegsſchiff 
„Senlla“ haben fon bas Gerät ent- 
fteken laflen. daR die Enaländer auf 


im Monat feinen Zmed, die Sympa- | geleBt, 


Kohlenſäure werden in eine ftählerne , 
Nöhre gebracht und Iuftdicht verfchlofz 


here wird, fo erreicht vielleicht England | jen. Der Inhalt wird jobann ber Zir- 


fung eines elektriſchen Lichtbogens aus⸗ 
welcher durch zwei Eleltroden in 
die Röhre eingeführt wird. Das Eifen 
fchmilzt und wird fobann theilmeife 


Zudem haben die wenigen auf | 
' Kreta anfälftgen Deutfchen e3 verftans | 
den, fich die Achtung der ganzen Bes | 


| ausübt. Diefer Drud erhöht wiederum 
ı beträchtlich die Löslichkeit der Kohle in 
| dem flüffigen Eifen. Während das Ge- 

milch erfaltet, Trnftallifirt die Kohle 
; theilmeife in Yorm wirklicher Dia- 
| manten, theilweife in Gejtalt anderer 


Krpftalle. Diefe Kryftalle werden jo= | 
in | 


dann dur Auflöfen des Eiſens 
berbünnter Salzfäure abgefchieden. 
Nach obiger Methode bleibt das Ge- 
mifch während der Wirkung des elet- 


trifchen Stromes unter hohem Drud, | 
während bei den anderen Methoden der | 
Drud [päter erfolgt und nur durch die | 


plögliche Zufammenziehung der ers 


falteten Krufte. 


Leiet die Sonutagsbeilage der Abentypoft, 


PLRRLIRUNTTTRRUERUEURER DT 
X „eit 50 Jahren das beste 
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Unviriantiöineit, 
Verstsstung, 
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AUGUSTUS BARTH, 
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auf jedem Padet, 
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Bruch, 
wandte Krautheiten 
Geheilt, up" 
3 eehire 6 Die- 
Kauft ferıı neues ®r 


: Traget Euer ati 
apiers länger. Spree) 
OLD. prufet die Heilunge ic 


f 
| 
| de 
| + S gem.chi wurden von Zoiddij 
f 
| 

Wiederheriteller. Bofitive 


i i $ Heilung für alle Nervens« 


Rronfheiten. its, Epilepfie. Krämpfe u. Veitö« 
ins. Reine etz oder Neradfität nach eintäsigem 
Bebrark. PrhandlungsAnmweilung und 82 Ber» 
fuchs flofche ſrei fur FitsLeidende; fie haben nur 
bein Emvpfang die ar toſten zu zahlen. 
| Shreiht an Pr, Kleine Lid., Bellevue Inſtitute of 

Medicine, 981 Ar Str., Philadelphia, Pa. 

2uo,dbia, im 


' Wichtig für Männer und Frauen! 


| Keine Bezahlung, wo wir nidt furivem! 
! In welche Art von Geichledtäfrantheiten beider 
leter; Samentluß;. Biutveraif jeder Art; 

ı Monatsitdrung, jorwie verloreue Dia:ıneöfraft und ww 
eheimte Krankheit. Alle uniere Braparationen find den 
flanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furis 
ten, anrantiren wir eine Herlung. Üyreie NAoniultation 
' mimdhe oder —* Spre den 9 Uhr Morgens 
| bis Uhr Abends. Private Spredggimmer; jprechen Sie 
; in ber Apothefe vor. Eunradis deutiche Apotheke, 
441 S. State Gtr., Gele Ve Court, Ghicago. ol 


Daß qui» 
ke ıde alte 
Bruch⸗ 
band 

| wafibert 
| Imoden 


D.D. Richardson, M.D,, 


i Qängeband u 


232 MICHISAN AV. 


CHICAGO. 


frei vertrieben. 
Dauerndgeheilt. 
Babniinn verbindert durch 


| 
f 
Dr. Klerned großen Nerven- 


mit der pulverifirten Kohle gefättigt, Dr. Sarl Puſcheck, 


während gleichzeitig Die flüſſige Koh⸗ 
lenfäure verdampft, indem ſie einen 


ungeheuren Druck auf das Gemiſch 


Frei 
für 
Frauen. 


Eine Fran, bie feit Jahren an einem gefährliden 
Mutterfeiden umb ähnficgen Kraukheiten Hitt und als 
boffnungslos donaeraten aufgegeben wurde iſt ſchlieg · 
Kid durd ein einfadges und harmiloſeq dansliches Mit · 
tel don diefem ichredfidhen Yeiden geheilt worden. es 
wend einer ähnlich behafteien yrau, bie Dieled Tunnder- 
bare Mittel zu probiren wünidht, überiende-ich auf 
Berlaugen ein Probe-Baztet frei. Man abdrejftue: 
Dieb. mil Dofiet, Day K, South Band, Ju. 

% 


| Homöopathiicher Arzt. 


Deyapnekt ans Krantheiten und 


n 8 Uber a. m. bild Uhr p. M., außer Sonn: u. Feiets 
tagen. Dien! bis9 Udr Abends. Mustumit jrei. Arans 
che zremps beiorat. Teiephen, Hord 196, 

230 La Salle Aveo,, &de0sk, Alle Rordieite Can, 


DISS® 


E. ADAMS STR. 
Genaue *— von uud Aupoſſu 
—3 ne en ver Behrratt. Ronjuint 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Voit-Qffice. 


— 


Seins — Dr.KEAN 


Spezialist. 
Gtablirt 1994 


The James — 
Geo. R. Baker, 6 tr. 
Deoples Store, Monroe und Clark Str. 
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arzt (Buamie beijamoeit 
} 
| ven WVtonat. 


Kramr’aderbrud u. der | 
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onbders 
e mit dem allerbeftem Grioige. ES prodituns | 


Irienaus Sharmacy, 161 State Ztr. 


o., 84 State & 


tr. 
fon Drug Eo., 83 Elarf Sir. 
Giart & 


. Deflelroth, 107 ©. gun Ave. 
9. Merriit, 562 N. Glart Str. 

&. 3. Williams, Apotheke, 390 N. Elart Str. 

Em I Zobel, Weis und Schiller Str. 


Behrens & Chwatal, 615 Weit 12. Str., Ede Kaflin Straße, 

505 Sun Ganal & 
U. Stamm, 203 Biue Island Ave., Ede 11. Str 
Geutral BPharmacy, 247 
3. x. Rivard, 564 Weit Sarrifon Str,, Ede Koomid Str. 
End Bharmacy, Cat Bart, ZU. 


ir. 


tr. 
8. Randolph Str., Ede Deoria Str. 


alitead Sirs. 


ve. 


it rin Prudsend nah dem odigen Pan, mit eu 
ſchweren Stahl- oder Eiſen-Band, wie Ihr ia wilfet, 
Wenn Ihe gewohnt mwaret, cin fjoldes zu tragem 
verfet e& sort. arum wollet Ihr c8 noch weiter 
tragen? Die Impropeo Flaitic Trek Go., New Vork, 
vorjhofit Cum das wirfiainite Brucband für Ers 
ihterung und Heiluna, ſchä digenden Reſul⸗ 
tate und auäleıde Weläftigiingen oreduzirend, wie 
ndere Brnöbanver, jbadei dem Nüdgrat nicht, und 
RER a rigen wer⸗en mil Seidnigieit Zag 
nd Siedi, Dabeı eine radifale und Yermas 
negie Seilung bewerkend. Diejenigen, bie 

ieriär imteroihren, fofftenr vorfbrehen oder an ung 
der feei verfand: wir, 


hier 1, rt 
ſchreiben für en Catalog, 
Schreibt an die 
Impr ver Finstie Triss Co. 
“2 — * 
2 Srradwau⸗ New York, 
Deutſches Geſchäft. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE.. Ecke Rando!ph, Zimmer 211. 
Dir Aerzte dieier Aıritatt find erfahrene deutiche Spe« 
gtalı ! ne Eure. ihre leidenden 
% ich von ihren Gebrechen 
nter Garantie, 
ver Maͤnuer. Fraucu; 
nonsſtärungen ohne 


theiten, 


m 


n Benkru« 
Cpyiration, Sant 
Selbjrbeſteckung, verts 
Eprrotionen don erife en, Tür radie 
a 1 bs, Tumoren, Vartis 
franfher: Konfuitırt uns bebor 
pl x mir Patienten 
rauen werden vom Franens 
wmotung, ınfl. Mediznen 


nur Drei Dofiard 
Schneidet dies aus. —Stun— 
35 Uhr Abenod; Gonutags 
by 


er 
er Br 


den: 9 hr Viorgens bı 
W bis I2 lipr. 


a 


grame 
Mein nen erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
Amritlichen deutſchen 
tufefforen empioßes 
len, eingefüärt in Deu 


F x 
* 
deutichen Arınee, if 


e ein jeden Bruch zu heilen daB beite. Sterne fallige 
zerſprechungen. ne Einſpritzungen. keine Gleftris 
aıtüt, ferne Ünterbregung vour Geicift; Unteriuchung 


frei alle auderen Sorten Bruchbaändern 


if 
Br 


* 
aͤndagen 
sin 


veib 


iĩ 1 


4 D 
Gummiſtrumpfe, Grades 


| yaier undalle Apparate für J 


erirummungen des Rüde 
grates, der Peine und Füße 2 
sc, ın reichhaltigſtet Aus⸗ 

»ahl zu Fabrrfpreiien vorräthig, beim n heute 
en Spabrifanten Br. Ron’t Woertz, 60 fıfth Abe, 
nahe Raudoioh Str. Gnezialift für Brüge und Dem 
wahiungen des Nörpers. In jedem Tale —— 
Heilung. Aub Sounntaus offen bis 12 Uhr. 
werden yon einer Dante bedient 


Männlichkeit! Weiblichtein 
——— 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenihiwädhe, Sypyilis, Zınpotenz, Folgen van 
AZugendiünden, jFrauenfrankyeiten, u. j. w., bee 
Ihreibt der „Wettungs-Anter” (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen Iehrreihen Bildern) im meiſter⸗ 
harter Weije md zeigt alen Kranfen den einzig zus 
verläffigen Weg zur Wiedrrerlangung ihrer 
Ban . Zaujende von Geheilten empfehlen aa 

‚Bud der leidenden Vienihheit. Wird na Em» 
fang von 25 Gis., gut verpadt, portofrei verfandk, 


dreſſe: 
Deutsches Heil- ital, 
11 Clinton Place, ae ork. N. 


Der „Rettungs-Anter* ift auch zu haben in Ghicage, 
Ill. bei Chas. 2 N. Halfied Str. 


DR. J. YOUNG, @ 

Deutigrr Gpezial-Mirzt 
tur Yugen, Ohrew, Rajen: unb 
waisielden. Bebandelt diefelben grümdll 
u ine bei mäßıgen Preifen, ihmerzlos = 
nad —— ichen neuen Methoden. 
bartuächafte Rafentatarrh und Schwer 
börigtelt wurde furirt, wo andere Merzte 
erfoigio3 blieben. Aünftlice Augen. Bri 
angebaht. — und Rath — 
Alınit: 265 Zincoln Uve., Gtunden: 
8 Uhr Dormittagd bid 8 Uhr Abends. Goum- 
tags 8 bid 12 Vormittags. 2 bis 8 Abends. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt ber beite, 
mr. jest 250 
tr., nabe 
he 35 und aufwärts. 


odbchn- Station. 
ähne obne Platten. so und € 


Se 
n Preis, Alerbeiten garantirt. Sonntags 
x 


— 


ER 


* 


Aid 
— öpre 





Warumnicht 


Diejcs traurige, melandoliihe Gefühl bejeitigen uud den 
Freuden der Welt und einem Leben voller Zufriedenheit kant 


.. Behaltet klaren Kopf ... 


damit Ihr das Ziel Eurer Wünſche erreicht. 


Begnũgt Euch nicht damit, nur Eure Exiſtenz zu friſten, und 
ohne Rampf Euch dem Elend geiſtiger und körperlicher Leiden zu ergeben, indem Ihr der Krankheit ohne 
teres ihren Lauf läßt, wenn ein ſo geſchickter Spezialiſt Euch ſo nahe iſt. 


e Wei⸗ 
Habt Ihr jemals darüber nachgedacht, 


daß obgleich alte Philiſter von Aerzten mit Ihren altmodiſchen Methoden Euch nicht heilen konnten, in dieſem 
Zeitalter der wunderbaren Entdeckungen nicht eines ſchönen Tages eine neue, wiſſenſchaſtliche und unfehlbare 
Methode entdeckt werden koͤnnte, die wie durch Zauber das ſchreckliche Gefühl Euch nehmen wird, daß Ihr unheil— 


bar ſeid und ewig leiden müßt. 


Wenn —** — ——— ſind, konſultirt 


Den Wiener Spezialiſten. 


Amerikas erfolgreichſter Spezialiſt, 


welcher durch ſeine phänomenalen Fähigkeiten, Lernbegierde und Forichungen ein Behandlungsſypem entdeckt 


hat, was ſich als unfehlbar erfolgreich erwieſen hat und keinem anderen Arzte der Welt bekannt iſt. 


Seine wun⸗ 


derbaren Heilungen ſind auf der ganzeu ziviliſirten Welt bekannt und ſein Erfolg in der Behandlung und Hei— 


Yung der vericiedeniten Krankheiten 
geheilten Patienten haben ihu Dantes 
jonderd den bartnächajten und sone 
niſchen, nervöſen und Privat-Krankhei 
er ohne Ausnahme heilt. 


ſie jeder einzelne Fall erfordern mag. Er iſt außerordentlich erfolgreich in allen Augen-, 


GEHIRN 


Yung und Alt bringen, werden fichnell und dauernd geheilt; die eingeichrumpften Organe, 
Selbſt jeine iglimmiten Patienten find wieder geiund und | 


Zungeus, Leber, Herz, Blut: Nie 
beiten u. ij. w., ebenjo bei Nerven 
Geift und Adrper zeritörenden For 
gen, welde die Lebenskraft unter 


Selbftvertrauen vollfommen wieder hergeftellt. 
tröäftig geworden. Auch Qarico 
fuht, Bruch, vollitändiger oder 
barfeit werden nach dieier neneıt 
fitiv geheilt. Alle Derz:, Nervenz, 


HERZ 


NERVEN 


werden von ihm mit unfehlbarem Erfolge behandelt, wie auch alle die verichtedenen Frauenfranfheiten. 


steht unerreicht da. Tausende von dauernd 
briefe zugeiandt; er widmet fich ganz be= 
nannten „unbheilbaren“ Yällen von chro— 


tet don Mä unern und Syrauen, welche | 
Er jtudirt jeden PBatienten beifonders und wendet joiye Behandlungsmethode an, wie 


Ohren-, Raſen-, Hals-, 
rene,, Darın- und — Krank⸗ 
ſchwͤche in ihren verſchiedenen, 
men; dieje erichöp kenn Schwächun⸗ 
graben und ungezähltes Elend über 
Manneskraft und 


cele, Hydrocele, Schlagfluß, Fall⸗ 
theilweiſer Verluſt der 
und wunderbaren Methode po— 
Gehirn» und Blut-Krankheiten 


Spyitem der Selbitbehandiung ist in allen Details jo vollfommen, daß er Taniende geheilt hat, die er nie neiehen 


hat und jo fann eraud Euch furiren. 
bedingt vertzaulic). Er verräth nie den 
ihn auf jeden Sal, wenn Zhr überhaupt 
Haufe zu unterwerfen, und hr erhaltet 
bed grogen Wiener Spezialiiten unentgeltlich. 

Sprehitunden: 9--12, 2-5, 6-8. 


BLUT 


Mittwoch 9—12, 


Seine — Korreſpondenz iſt un— 
Namen eines Patienten. Schreibt an 
geneigt jeid, € uch einer Behandlung zu 
die wiflenichaftliche Anficht und den Rath 


Sonntag 10-3. 


TheNewEraMedicallinstitute, 


Vew Era Gebäude— Harrifon, Halfted und Blue Island Ave. 


| STERLING FURNITURE C0., 


90 ano 92 W. MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 


Shicages 
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Parlor⸗Sets 


515.2 


Schlafzimmer · 


zimmer⸗ 
Stuhl, 


wie Abbildung, 
mit Armlehne, 


830e 


Große „Self Feeder“ 
Parlor-Defen, Sr 


garantirt... ... 
Founges ....... BA ar, 


Being, Betten... ST ar 


i würts. 


Einrichtung von... 


N hes B Jun pri. us, 


Shaufelitühle 


75e 


auf: 
wärts. 


0 


Eilerne Bettitellen, 


mit Mejjingbeichlag 


Buffet.. SI il 
Brüſſel Teppiche, 


neueste Diufter.. 50e 
Susanne ..250 
Seine Stühle ......25e 


aufs 
wärt3, 

aufs 
wärtß. 

auf: 
warts. 


und Tauſende anderer Bargains. 


Koch⸗Oefen B8 aufwärts. 


Parlor-Oefen zu allen Preiſen. 


Ihr ſpart 25 Cents an jedem Dollar hier. 


Kommt und jeht unjere Preije. 


Ahr braucht nichts zu kaufen. 


Ale Haushaltungs-gegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 


$ baar und S5 monatlid Ffaufen für S50 Möbel, 
Teppiche ꝛc., zu Baa 20., zu Baarpreiſen. 


STERLING FURN FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittags. 


PACNIE GENERALE 
'RANSATLANTIQUE, 
Öfiihe Dampier » Linie, 


"1 DEARBORN STE, 
— — a nad Güd-Deutihland und 


g 9, Kom So 


ent 
ſtend. 


Sinljmnie 


KOHLEN. 


Royal Lunp, vorzüglich brennend, 83.00 die Tonne 
Royal Egg, vorzüglich brennend ...82.75 die Tonne 
Bartkoble, Shejtuut No. 2..... .... 84.50 die Tonne 

Sendet Aufträge an 230, famm, iu 


FRED. KOENIG, Jo. 4 I. Centre Ave. 


»Darttohle zum niedrigiten Preis. 
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" „Abendpoft“, Shicago, Sanftag, den 13, November 1897. 


| (OriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft.*) 


. New Yorker Blaudereien, 


Eonried: Nüdtchr zur Operette. — Das nHöhere” 
| allein that’s nicht mehr, — Frau Kopacip in der 
| — Eine vorzüglihe Soubrette und 

eine mitielm.-gige Operette. — Osfar Hammers 
ftein ift endgiltig pleite, 


„Lachtanbe“. 


Rew York, 11. Nob. 1897. 


Ja, ja, die Verhältniſſe! Sie machen 
Einem doch durch die ſchönſten Vor— 
ſätze einen Sirich Auch Conried kann 
jetzt davon ein Lied ſingen. Wie oft 
hat er betont, ſein Theater am Irving 

Place ſollte To eine Art vornehmer 
| deutfcher Hofbühne im Kleinen fein, 
| mo bor Allem die fogenannte höhere 

Kunft gepflegt werden follte. Wo er 
| für dieje höhere Kunft hier in New 

York freilich das Publitum hernehmen 
wollte, ohne es zu jtehlen, blieb ja 
zwar Allen ein Rathfe — ausgenom— 
| men gemijlen nebelhaften beutjchen 

Zheater-Kritifern, melde Neiv York 
| ftändig mit Berlin verwechfeln. Aber 
troßdem machte fi” Conried mit 
Zodesveradhtung an die Pflege des 
„Köheren“ und pflegte wader drauf 
los. Dann famen die oben erwähnten 
Verhältniffe und verlangten katego⸗ 
riſch, daß mit ihnen gerechnet würde. 
Conried mußte wohl oder übel rech— 
nen, d. h. ſo nach und nach begann 
| er neben dem „Höheren“ auch das 
etwas Niedrigere zu pflegen, wie z. B. 
den harmlos— blödſinnigen Schwank. 
Als dann gar Hirſchfeld's Schauſpiel 
| „Die Mütter“, welches ſich völlig im 
„Höheren“ bewegt und in Berlin Sen— 
ſation gemacht hatte, hier im Irving 
Place⸗ Theater mit unheimlicher Ele— 
ganz hinten 'runterrutſchte, wie man 
ſo, ſagt, da hängte Conried das „Höhe— 
re“ kurz entſchloſſen an den Nagel und 
griff zur Operette. Und zwar trotz des 
Jammergeſchreis gewiſſer nebelhafter 
Kritiker und einer Anzahl idealiſti— 

ſcher Tröpfe, die ihre Zeit und ihr 
Publikum nicht verſtehen und Schiller 
und Sudermann für die Einzigen hal— 
ten, die ein Recht haben, auf einer 
Bühne zu erſcheinen. Einen Menſchen, 
der Schwänke, Poſſen oder gar Ope⸗ 
retten verfaßt, rechnen ſie zu den gei— 
ſtig nicht ganz Zurechnungsfähigen, 
und Denjenigen, der ſich „ſo Etwas“ 
ı anhört und gar Vergnügen daran 
findet, zu den hoffnungslos Degene= 
titten. E3 gibt eine, Gott ei Dant, 
winzige Anzahl folcher Käuze — 
möge ſie immer winziger werden! — 
in Deutſch-New York, und man ſollte 
es nicht für möglich halten, daß dieſe 

Idealbolde ſo lange in Herrn Conried 
ee eine Stübe finden fünnen. Ob 
Herr Conried dabei Pleite macht, ift 
diejen naiben Kindergemüthern natür- 
” gleichgiltig. Wenn nur das 
„Höhere“, das deale gerettet ift. Sie 
follen ſich ihr Ideales ſauer kochen 
laſſen. 

Wie geſagt, wir ſind alſo glücklich 
wieder bei der Operette angelangt. 
Natürlich nur vorübergehend, aber es 
thut Einem trotzdem wohl. Und zwar 
hat uns Conried gleich zwei Neuheiten 
auf einmal beſcheert: eine neue Ope— 
rette und eine neue Soubrette. Die 
letztere, Frau Julia Kopacſy, iſt die 
beſſere. Der Titel der Operette iſt „Die 
Lachtaube“ und der Text eine Bear— 

beitung der bekannten ſpaniſchen No— 
velle „Der Dreiſpitz“ von Pedro de 
Alarcon. Unter Dreiſpitz iſt jener alt— 
modiſche Hut zu verſtehen, welcher zur 
Zeit Friedrichs des Großen in Europa 
allgemein getragen wurde und ſeinen 
Namen davon hatte, daß er dreieckig 
war. Derſelbe Stoff iſt bereits vor 
einigen Jahren von einem amerikani— 
ſchen Librettiſten verarbeitet worden, 
welcher daraus eine Operette Princeß 
Nicotine“ machte, in der Lillian Ruſſell 
einen ſchönen Mißerfolg errang. Die) 
| Wiener Librettiften haben den Stoff | 
ganz geichict verarbeitet, aber Ibn 
| bleibt die Mufit des Herrn Eugen von 
| a. hinter dem Libretto zurüd. 

E3 ift die tupifche Wiener Operetten= 
Mufit von Heute: Fade, unoriginell, 
mit ihrem ewigen unaußjtehlichen 
Walzer-Takt und voll Erinnerungen 

an die fchöne Zeit, wo in Wien no 
| wirkliche Operetten gefchrieben wurden. 
| Man nimmt au der Operette Nichts 
ı mit nah Haufe — Ihon faul! Statt 
| der graziöfen Pilanterie trägt Das 
ı Werk die anjpruchspolle Dpern = Ge 
| wandung, ohne die ein Operetten- 
| Kompontft von heute nicht fomponiren 
| zu können glaubt. 
| Um fo angenehmer ift der Eindrud, 
den Frau Kopacli macht. Endlich ein 
mal eine richtige Operetten-Soubretie: 











| jung, graziös, pifant, hübfch und mit | — 


! Stimme, Wie mohlthuend das ift nach 
| all’ den bejahrten plumpen und feiten 
 Soubretten, unter welchen gewöhnlich 
| auf der deutjchen Bühne die Breiter 


— | Trachen, welche die Welt bedeuten. Wir 


| empfanden da& befonder3 hier, wo mir 
von ber zierlichen amerikanischen Sou= 
brette, die eine jo vorzügliche Tänzerin 
ift, arg verwöhnt find. Hoffentlich 
fommt Herr Contied bei der Operet= 
ten-Epifode auf feine Koften. Mühe 
und Arbeit genug bat er auf das Er- 
periment verwendet. Er hat jogar vor 
Eröffnung des Gaftfpiel® in feinem 
Haufe einen feierlichen Empfang zu 
Ehren Frau Kopacjy’s veranftaltet, bei 
welchem allerhand befannte Leute und 
| die Helden der Preffe zugegen waren. 
| Daß perfchiedene * Helden unter 
| folhen Umftänden für Herrn Conried 
durch’S Feuer gehen — notabene, fo 
| lange e& nicht wirklicd brennt — ift 
| begreiflich. Nur jollten fie ihre Schwär= 
| merei ein ganz flein wenig zügeln. Sie 
follten Annehmbares nicht mit Noch- 
| niedagewejenem vpermechleln und eine 
| befcheidene Austattung nicht al3 feen- 
haft bezeichnen. Der Himmel bemahre 
auch Herrn Contied vor feinen guten 
Freunden. Sie richten mehr Unheil an, 
ala er glaubt. Ich Habe perfönlich mehr 
als einmal erfahren, daß Leute nicht in 
Herrn Conried’3 Theater gehen moch— 
ten, meil maßlos übertriebene Zei— 
tungäberichte. fie mißtrauiſch gemacht 
hatten. Schönfärberei bezahlt fich nie- 
mals. auf: die Dauer, felbft wenn fie 
bon den beiten Beweggründen beeins 


Uber Herr Konried mag fi tröften. 
Andere Iheater-Direftoren find aud) 
niht auf Rofen gebettet, wie zum 
Erempel Oskar Hammerftein, ber nun 
endlich Pleite gemacht hat, und zwar 
zum unwiderruflich lebten Male. 
Hammerftein, der immer originell tft, 
mar e3 auch im Pleitemachen. Er war 
Thon des Defteren „machulle“ und im= 
mer, menn man glaubte, er jei maufe- 
tobt, ftand er vergnügt wieder auf und 
lachte fih Eins. Yeti fcheint er aber 
doch wirklich maujetodt zu fein, denn 
dad „Olympia“ ift geichloffen, die 
Mufithalle jomwohl, wie das mit ihr 
verbundene Theater. Vorher hatte er 
jedoch no einen Standal mit Anna 
Held, denn Skandal mit irgend es 
mandem muß Dätar haben, font lei- 
det fein Appetit. Anna Held war für 
bieOperette vonAudran, „La Poupée“, 
engagirt, welche in ſeinem Theater ge— 
geben wurde. Hammerſtein berfprach 
ſich Wunderdinge von der Operette ſo— 
wohl, wie von der pikanten, ſchönen 
Anna, die bier in New York einen ſo 
großen Erfolg gehabt hatte, Aber Beide 
zogen nicht und wenn ein Künftler oder 
eine Künjftlerin nicht zieht, wird Oskar 
ungemüthlich. Die jchöne Anna verließ 
ihn auf der Stelle und fofort ward fie 
von Kofter & Bial engagirt, aus reiner 
Niederträchtigfeit natürlid. In dem 
langen Kampfe zmwifchen den beiden 
Rivalen ift 'alfo Hammerftein unter- 
legen, und das ijt es, wa die Nieder- 
lage für ihn doppelt jchmerzlich mat. 
MWundern darf er fich freilich nicht Da= 
rüber. Er ift das Karnidel, das ınze= 
fangen bat, und wenn Einer Speziali= 
täten-Künftlern das Dreifache zahlt, 
was fie in Wirklichkeit werth find, nur 
damit der verhaßte Rivale fie nicht be= 
fommt, ſo iſt das eben Gelbitmord. 
Seine Berbindlichkeiten belaufen fich 
auf nahezu $70,000, und er hofft, fich 
mit feinen Gläubigern gütlich zu eini= 
gen. 9. Urban. 

Nahflänge zur Chodinffojes 

Kataſtrophe. 


Die Kommiſſion, die zur Unter— 
ſtützung der Familien der bei der Ka— 
taſtrophe vom 30. Mai 1898 auf dem 
Chodinſkoje-Felde bei Moskau Umge— 
kommenen eingeſeht war, hat feſtge— 
ſtellt, daß die Zahl der Verunglückten 
im Ganzen 1429 Perſonen betragen 
habe, von denen 1386 auf dem Chodine 
Ttoje-?yelde todt aufgefunden murden 
und 43 zu Haufe oder in den Hofpilä= 
lern nachträglich an den erhaltenen Be— 
Tchädigungen verjtarben. Dem Stande 
rad gehörten von den Verunglüdten 9 
dem Adel. 9 dem geiftlihen Stande, 3 
den Ehrenbürgern, 37 dem abgaben= 
freien Stande, 1 dem Kaufmannzitan= 
de. 151 tem Kleinbürger:, 28 dem 
Handmerfer- und 1132 dem Bauern= 
tande an. Ferner wurde in 9 Fallen 
die Perfönlichfeit der Verunglüdten 
mohl feitgejtellt, doch blieb ihr Stand 
unbefannt, und in 50 Fällen gelang e3 
auch nicht einmal, die Perföntichteit der 
Umgefommenen feftzuftellen. Bon den | 
Uanoszirten ivaren 774 Männer und 
605 Frauen jeglichen Alters bis Hin 
auf zu 80 Jahren. — Im Ganzen find 
390,000 Rubel verabfolgt und 187 
Perſonen Kahrespenfionen im Betrage 
bon 6804 Rubel bewilligt worden, 


Stählerne Billardfugeln. 


Auf der Stodholmer Kunft- und 
Snduftrie-Ausftelung find Billard: 
fugeln aus Mitis-Stahl (Gußftahl 
mit einem Eleinen Aluminiumzufag — 
0,10 Prozent — der die Güffe ſehr 
gleihmäßig macht) zu jehen. Sie jind 
hohl und fehr elaftifch, und man könnte 
in ihnen mohl einen Erfaß für Die 
theuren Elfenbeinbälle erhoffen. Allein 
fie werden ich vermuthlich ebenfo me- 
nig bewähren, wie die anderen, auf 
beileren Billard3 bisher nur verſuchs— 
mweife zur Verwendung gefommenen 
Surrogate aus Celluloid, Kautſchuk 
u. j. m. &3 ijt nämlich zu erwarten, 
daß die hohlen Stahlfugeln beim mie- 
derholten Aneinanderprallen fich etma3 
einbeulen, und daß fie ferner unfähig 
find, die jehr jtarfen Beanfpruchungen 
bei Kopf- und Maſſéſtößen ohneForm— 
veränderung auszuhalten. Es gehört 
dazu ein ſo vollkommen elaſtiſches und 
dabei maſſiv zu verwendendes Mate— 
rial, wie es bisher nur im Elfenbein 
gefunden worden iſt. 


Beilt 
(Duspepfie.) 


Die Einführung pepjinhaltiger Mittel in 
den Magen bewirkt fünjtliche Verdauung, 
Das ijt feine Heilung. Die Erleichterung 
dauert nur jo lange wie das Mittel — aber 
das ift alles, 

Wenn der Magen geheilt ift, liefert er auf 
natürlihem Wege jeine eigenen Säfte. Das 
ift eine wirkliche Heilung. 

Zm Magen befinden fih Prüfen, melde 
die Galle abjondern. Diejelben werden 
bericht iympathıjchen Nerven in Thätigfeit 

erje 

Wenn jene Nerven jhwad) find, fönnen die 
Drüfen nicht richtig arbeiten. Dann müfjen 
die Nerven gejtärkt werden, 

Es giebt Wedizinen für andere Nerven — 
die Gefühldnerven. Es giebt aber nur ein 
Mittel für die Nerven, tweiche auf den Magen 
erg in, Herz — auf unfere inneren Organe 
— mi 

Dr. Schoop’3 Wiederheriteller ift das Ne 
jultat lebenslangen Studiums zur Heilung 
diefer Nerven. Er ift das einzige Mittel, 
welches direft auf diejelben einwirkt. Er 
heilt Dy3pepfie auf die einzig mögliche Art 
und Weije und zwar auf inımer. Er hat dies 
in vielen Taujenden Fällen beiiejen. 

Es fojtet in Apothefen oder per Erpref 
bezogen bei Vorausbezahlung $1 per —8* 

in Buch über Dyspepſie wird auf Wunſch 
frei verjandt. Dafjelbe giebt wahrheits- 
getreuen Auffhluß. Wenn Zhr leidet, findet 
Ni in diefem Buche, was zu wiſſen Eu 
oth thut, einerlei wer immer Euch bes 
handeln mag. Adreſſe: Dr. K. J. Schoop, 
246 2. Str., D., Racine, Wis. 


$.H.SMITH&GCD,. 


279 & 281 W. Madison $t. 
Möbel, Teppiche, Defen und Haushaltungd 
— zu den billigften BaarPreife auf 
Kredit. — und $1 per * kaufen 850 
ber Dapisse 


Magenbeschwerden 


Fünf 
Hundert 
Dollars 


Für eine Idee — Borichlag der Obi Medi: 
s  calAfociation jürdie Lefer diefes Blat: 
tc8—- Beantwortet Diefe Anzeige und Ihr 
erhaltet einen Dolar für Eure Mühe— 
Wer in dem Wettjtreit gewinnt, erhält 


von Dr. Obi 8500 — Fünfundz;wanzig 


Sertiitate für freie Behandlung jür die 
Dauer eines Jahres für die nädjtbeiten 
25 Ideen. 


Die Obi Medical Affociation, welche Dr. Obi’3 ver: 
ichiedene Medi zınen md Präparate tonggollirt. und 
von welcher Dr. Obi Präfident ift, hat fig entichloffen, 
um jic) jelbft zu imformiren und um Ideen au erhals 
ten, auf weiche Weiie fie ihr Geichäft am Werten anzeis 
gen könnte, durch eine öffentliche Probe den Einfluß 
der Zirfulation diejer Zeitun ıg fei ſtzuſtellen. Um dieſes 
zu erreichen, iſt dieſelbe bereit. m, der dieſe An— 
zeige in Webereinjtimmung m n untenjtehenden 
Bedingungen beantwortet, den Betrag von 81.00 au 
bezablen, Außerdem wiil Dr. Obi de yenigen Perion, 
welche da3 beite und vrattiichite Schem a, dee, Plan 
oder Vorichlag, um das Geichäft der Obı Aifociation 
anzuzeigen, einjendet, den Beiran von 8500 „bezahlen. 
Fun mdzwanzıg Werionen, weiche die 25 beit 

IR deen einjenden, erhalten jeder ein Zertifikat, weiches 
den | Snbaber zur freien Behandlung in den ObisDfficie 
| nen für die Dauer eines ie 8 beretigt. 


Tr. Sawald O Sbi. 
Borihriften und Bedingungen. 


(1) Perionen, welche diefe Anzeige beantworten, 
müſſen Dieies brieflih thun, adreifirt an die Obi 
Medical Aflociation, 356 State Zir., Chi: 
cago, JU., unter Beiichliegnng von 4 Cents 
in Brieimarfen und genauer An gabe des Namens 
und Datums der Zeitung, in welcher dDieje Anzeige er: 
ichieit, wie auch unter Angabe ihres vollen Namens 
und Adreife. 

(2) Die Antivorten müsffen leferlih mit Tinte nur 
auf einer Seite des Papiers geichrieben fein und dürfen 
nicht über 4 Seiten lang jein. 

(3) Die Antworten müflen ein vollitändiaes Schema, 
dee, Pian oder Vorjchlag (zivei oder nıchrere deriels 
ben) angeben, die fich dem Geichäft der Obi Medical 
AHijiociation aupafien laiten, um deren 81 Sp: 
ftem Der Behandlung und die munderbaren 
SHceilungen, die Dr. Obi erzielt hat, anzuzeigen. 

(4) Sie Borchläge können durch Bilder, Zeidy: 
aungen oder Aoriffe erläutert werde 

(5) Bei Zuerfennung der 8500 Belohnung und der 
25 Eertififaten für freie Behandiung erhalten solche 
Vorichläge den Borzug, welche die gerinajien Koiten 
beruriaceit, und feine dee wırd beachtet Werden, 
deren Ausführung eine jährliche Ausgabe don F40,000 
überjtei iat. 

(6) Jede Berjon, welche diefe Anzeige inner: 
halb 10 Zagen von heute beantwortet, und 
Die vorjtchenden Bedingungen erfült, erhält 
81 per Poit zugeichidt. Zehn Tage Früt rejervis 
ren wir uns, um die verichiedenen ei naejfandten Pläne 
zu prüfen, nad deren Ablauf Dr. Cvpi 8500 dem 
Einiender der beiten Idee auszahlen wird. Darauf 
werden die fünfundziwanzi g nächſtbeſten ausgeſucht, 
und Zertififate ihren Eimiendern zugeiandt werden, 
welche den Inhaber zun nentgeltliche rt Behandlung ın 
den Obi Offizinen für die Dauer eınes Jahres bered)- 
tigen. 

(7) Antworten, welche mit den vorſtehenden Bedin- 
gungen nicht überernitinmen, werden am die Einiender 
zurücdgejandt, wozu die 4 Cents in Briefnarfen ver: 
wendet werden. Wer einen Plan iu Uebereinitim: 
mung mit den vorstehenden Bedingungen einferdet, 
erhäit SL, ob er die 8500 gewonnen bat oder nid)t. 
Aud) fanı der Betreffende ein Zertifikat gewinnen. 

The Obi Aſſoeiation 

Leute, welche ſich in dieſen Wettſtreit einlaſſen, wer— 
den aut thun, wenn jie die Thatiache im Auge behalten, 
dag Dr. Obi alle Aranfheiten behandelt, und dafür 
nur $1 berechnet. Durch ununterbrochene Anwendung 
diejes Prinzips hat er einen Erfolg zu dverzeichnen, 
weichen Wiele erjtreben, aber nurWenige erreicht Haben. 
E3 gibt nur jehr wenig Sn ten, die nicht gebe ilt 
werden können. Die Obi Medizinen ſind Spe— 
ialmittel für eine große Anzahl von Kraut⸗ 
heiten und werden mit wunderbarem Griolge 
angewendet, wie durch die zahlreichen Heilungen in 
Ehirago und New Vorf bewiejen tit. 


Wenn Ihr leidet an 


Brud, allgemeiner Shwäde, Nadhtihwein, 
Berlujt der Kräfte, Zruntiucht, übermähigem 
Genug von Morphium oder Tabaf, herunter: 
oefommenem Spnitem, Unordnung Des Magens 
oder der Eingeweide, ſchlechter Zirtulation 
des Blutes, Blut: oder Haut-Krankheiten, 
Nieren = Beidywerden, Niedergeichlagenheit, 
Ohnmaht, Spiterie, Falten Küken, Ficher, 
Serzbeihwerden, Rheumatismus, Neuralgie, 
Hämorrhoiden, Uppendicitis, Schlaflofinkeit, 
‚Gaitralgia, Waſſerſucht, Frauenkraͤntheiten, 
übermäßigem Fett, Hüftweh, Rippenfell-Ent⸗ 
zündung, Melanchglie, Warzen, Skropheln 
oder privaten Krankheiten, er wird Euch hei— 
len. Dieje weitumfafjende Praris fommt alle 
unter das S1:Spitcm, ud jedes Schema oder 
Blan, weldye vorgeichlagen oder unterbreitet 
werden, müflen jid dazı eignen, Dieje That: 
fadıen dem BERNER PBublifum auf geeig: 
nete Weife vor Augen zu führen. Dieje Offerte 
gilt für die Stadt jowohl, wie auch für's Yand. 
da Dr. Obis Ben auch brieflich er—⸗ 
folgt und immer erfolgreich iſt. Ueber— 
jeht nicht Die Sauptiahe, Dah Ihr für 
die Beantwortung Diejer Yinzeige einen Dol: 
lar erhaltet, mit der Ausjicht, noh 8500 und 
freie Behandlung für ein Jahr Dazu zu er: 
halten. 

Wenn Ihr an irgend einer Hranfheit, Un: 
re elmäjjigfeit oder Unmwohliein leidet, jo 
foitet Euch Dies nur 81, um behandelt zu 
werden. 

=” Sier wird Deutich geiproden. 


OBI MEDICAL ASSOGIATION 


356 State Str., Chicago. 
Ein Blod jüdl, dv. Siegel & Eooper’s, Ede Harriion St. 


„Den Danf, Dame, begehr ich 

nicht!‘ 

In einem Nachruf, den Emile Bla- 
vet, der geijtreiche und vielerfahrene 
Barifer Chroniqueur, dem Salon des 
Malers Munkaciy widmet, erzählt er 
nachftehende Anekdote von Chriſtine 
Nilfion. Zur Zeit, da Blapet feine 
Ihätigfeit ald Chroniqueur beim „is 
| garo“ begann, wurde er in diefer Ei- 

genfchaft zu einem glänzenden elte 

bei einem „Prince de la Finance” ge= 
laden. Befagter Millionär hatte vor 

Kurzem eine Frau bürgerlichen Urs 

prungs heimgeführt, die eine mehr ala 

bewegte Vergangenheit hatte und Die 
nunmehr mit ihrem proßigen Pruntfe 
ihre ehemaligen Kameradinnen ber= 
blüffen wollte. Die Einladungen wur= 
den zu Hunderten an der Börſe ver— 
theilt und vielfach auch angenommen, 
da für den Empfanasabend ein wahr: 

Haft glänzendes Programm in Au3- 

ficht geftellt worden war. Chriftine 

Rilfon hatte fich erft nach langem Zus 

reden dazu bewegen laflen, für din Ho- 

norar von dreitaufend Franfen bei der 
etwas berüchtigten Dame zu fingen. 

Sie fang denn aud, mie gewöhnlich, 

gradezu engelhaft, und alleAnweſenden 

überfhütteten fie förmlich mit enthu= 
fraftifchen Komplimenten. Nur die 

Hausfrau rührte fich nicht von ihren 

Lehnſtuhl und winkte Blavet zu ſich 

heran. 

„Mein lieber Herr,“ ſagte ſie, „in 
Ihrer Eigenſchaft als erfahrener Welt— 
mann klären Sie mich, ich bitte, darü— 
ber auf, ob meine Würde als Hausfrau 
es geſtattet, einige Lobesworte an 
Frau Nilſſon zu richten.“ 

Blavet wollte ſich einen Spaß ma— 
chen, ſchien eine Weile nachzudenken 
und meinte dann mit der unſchuldig— 
ſten Miene von der Welt: „Alles wohl 
überlegt, Madame, können Sie, ohne 
ſich etwas von Ihrer Würde zu verge⸗ 


Be a großen die Ber ei 


ad — 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 
urım-Uhr-Apotheke. 


Bruchbänder, 


Die Aufmerffamteit der Träger von Bruch» 


bändern wird 
neuer auf Beit 
lung gemadhter, mit — * überzogener Bruchbänder 


Zruchbãnder jeder Sorte ſehr billig. | 


—— auf eine große Anz | 


.... zu feltenen Preifen. 


Die doppelten ‚Gebe — 81. 2 5 


"ein Privatzimmer zum Anpafjen haben wir im vierten Stod ein udn (erreichs 


bar durch Elevator). 
pajjen oder anpafjen lajjeır. 


„Dh, die Hand geben, 
übertrieben. 


jungen hat.” 
Der ournalift bemwahrte 
Ernjt mit aller Mühe, ging auf Chri— 


Kunden fönnen da jich jelbit nah Wuni 
Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weitfeite, 


das märe | 
Führen Sie fie aber zu | 
mir her, und ich werde ihr die Ehre 
ermweifen, ihr zu fagen, daß fie für meis | 
ne dreitaufend Franken jehr gut ges | 


die Brudhbänder ans 


ließ fich der Kaufmann Borharbt in 
der Spreemaldjchänte ein Gericht 
Schinten geben. Er merkte nach dem 
eriten Biflen, daß das Fleiſch verdor— 
ben war, und fchidte eg deshalb durch 


ı den Kellner zurüd mit dem Verlangen, 


feinen | 
| erhalten. 


ftine Nilffon los, die von VBewunderern | der Gaftwirth Karl Dertler, prüfte das 


umfhmwärmt mar, und brachte ſie zu 


der proßigen Dame, indem er die Sän= | DA 
ı rüdzubringen und auf Zahlung zu be= 


gerin mit folgenden Worten porjtellte: 
„Madame will Xhnen dafür Dans 


fen, daß Sie ihr für ihre 150 Louis | 


dores Genügendes geboten haben.“ 


„Madame irrt fich,” gab die Nilffon | 


zurück, 
Ich habe 


mit ſtolzer Verachtung 


ſind noch nicht quitt. erſt 


„wir 


zwei Stüde gefungen..... Ich Tchulbde | 


nod ein drittes.... 
pünktlich.“ 

Chriſtine Nilſſon kehrte der Haus— 
frau den Rücken, ſchritt auf das Kla— 
vier los und erfüllte ihre Verpflichtung 
reichlich. 


Der Prieſter als „Gott“. 


Aus St. Petersburg wird geſchrie— 
ben: Bis zu welchem Aberwitz ſich die 
ruſſiſchen ungebildeten Maſſen in dem 
Ueberſchwang ihrer religiöſen Gefühle 
verſteigen können, haben wir ſeinerzeit 
hon aus der Affäre der Seltirer von 

Tirospol gejehen, welche weit über die 
Grenzen Rußlands hinaus das pein= | 
lichite Auffehen erregte, jo daß man e3 
Ihließlih in Rußland nicht für 
befand, durch eine öffentliche Gericht3= 
berhandlung noch mehr Licht in diefe 
Untiefen des ruffifchen Settirerwejens 
bineinzutragen, jonde:n e& vorzog, die 
Sache adminiftrativ zu erftiden. Doc 
man ift jehnell mit dem ZTroft bei der 
Hand, daß folhe Dinge ja nur tief Hinz 
ten in Rußland exiſtiren, und diejeni— 
gen Provinzen, welche ſich der weſtli— 
chen Landgrenze nähern, ſchon mehr 
von der Kultur erfaßt ſind. Ein ſehr 
fadenſcheiniger und ein ſehr trügeri— 
ſcher Troſt! Was zum Beiſpiel ſozu— 
ſagen unter den Mauern Petersburgs 
in Kronſtadt, dem Hafenort, wo ſich 
die Schiffe faſt aller Nationen ihr 
Stelldichein geben, noch paſſiren kann, 
iſt ſo erſtaunlich, daß man ſich in das 
ihönfte Mittelalter zurückverſetzt 
glaubt. An der dortigen Kathedral- 
kirche wirkt der greiſe Prieſter Johann 
von Kronſtadt, welcher, wie nun ein⸗ 
nal der Glaube in ganz Rußland geht, 
urch die Kraft ſeines Gebetes Wunder 
verrichten und die ſchwerſten Krankhei— 
ten heilen kann. Wenn der Vater Jo— 
hann in Kronſtadt betet, ſollen ſchon 
Kranke in Sibirien geſund geworden 
ſein! Allmonatlich ſtrömen Tauſende 
von Pilgern nach Kronſtadt, um den 
Vater Johann zu ſehen, ſeines Segens 
theilhaftig zu werden, ihm das Prie— 
ſtergewand küſſen zu können. Um den 
Vater Johann herum hat ſich eine gan— 
ze Gruppe von Weibern, den ſogenann— 
ten „Beterinnen“ (Bogomolfi) gebil⸗ 
det, welche den Prieſter von den Bil 
aern abzufperren fuchen. Der Meg zu 
ihm darf nur durch fie führen. „Wir | 
— Sagen fie den Pilgern — find nicht | 
bon diefer Welt, und unfer „Väterchen“ 
(d. b. der Priefter Kohgmn), welcher 
felbft Chriftus ift, Tiebt ung fo und hat 


und ich bezahle | 


| 
| 


qut | 


uns fo au fich herangezogen, daß mir| 


die Möglichkeit haben, immer mit ihm 
im Geifte zu reden.“ In vielen Woh- 
nungen haben die „Beterinnen” das 
Norträt des Vriefterd neben da3 Hei- 
Iigenbild gehängt und beten zu ihm, ob⸗ 
wohl der Prieſter, ſobald er dieſen Un— 
fug ſah, ſchon wieder ſelbſt ſein Bild 
heruntergeriſſen und zu Boden gewor— 
fen hat. Es hilft aber nichts, und mo— 
derne Menſchen muß es eigenthümlich 
berühren, wenn der Prieſter ſchließlich 
ſogar in ſeinen Predigten den Leuten 
mmer wieder von Neuem einzuſchär— 
fen ſucht, daß er keine Gottheit ſei, 
ſondern ein Sünder, wie wir Alle. Die 
Beterinnen“ verbreiten ungeſtört wei— 
ter, da Prieiter Kohann Gott ift und 
finden unzählige Gläubige. Gegen vier- 
zig diefer Fanatiferinnen find ſchon 
aus Kronitabt ausgemiefen, aber fie 
fehren immer wieder zurüd, um ih- 
rem „Gotte” nahe zu fein. Da jeder 
Fanatismus höchft anftedend ift und 
immer neue Thorheiten erzeugt, fo bat 
fich jebt auch Tehon eine Bäuerin gefun- 
den, die fich Die „Chriftusmutter Ma= 
ia“ betitelt, und ein Kirchhofswächter 
hat ſich zum „Johannes den Täufer“ 
—— 
Schwärmer aus Kronſtadt herausge⸗ 
bracht, aber ihre Adepten find geblie- 
ben und beten für dieſe „Märtyrer“ des 
rechten Glaubens. 


Die Portion Schinken. 


Ein Gericht gebratenen Schweine⸗ 
ſchinken, das im vorigen Jahre in der 
Spreewaldſchänke in der Berliner Ge⸗ 
werbeausſtellung einem Gaſt verab⸗ 
folgt wurde, hat vielfach die Gerichte 
er Dewtichen Reichshauptftadt beſchäf⸗ 

murbe fürzlid zum vierten 

in eingehenbfter Weile vor ber 
Straflammer des Landge⸗ 
— Im 19. Juli D, 5 


Die Polizei hat auch viele | | 


| 


dafür anderes genießbares FFleifch zu 
Der Inhaber des Lofalz, 


Fleifch mit der Nafe und beauftragte 
dann den Kellner, e3 dem Bejteller zus 


fteben, denn der Vorwurf, daß das 
Tsleifch verdorben fei, fei durchaus un- 
berechtigt. Der Gaft zahlte zwar, 
mwicelte aber das TFleifch ein und trug 
e3 nach dem im Auzftellungsparf be- 
findlichen Polizeibureau. Hier über 
zeugten fich zunädhjt die Beamten, daß 
das Frleifch thatfächlich einen unerträg- 
lichen Geruch ausftrömte, Später be= 
gutachteten die Sachperjtändigen, dat 
der Schinfen ungenießbar geweien fei, 
al3 er dem Gaft vorgejegt wurde. Der 
Sajftwirth Dertler erhielt eine Anklage 
wegen Vergehen? gegen das Nah: 
rungsmittelgefeß, und das Schöffenge= 
richt verurtheilte ihn auch wegen wiſ— 
Tentlihen Vergehens zu einer Woche 
Gefängniß und 100 Mi. Gelbditrafe. 
Sn der zweiten Inſtanz wurde das 
erite Erfenntniß bejtätigt. 

Nun legte der Verurtheilte Revifion 
ein und da3 Kammergericht hielt nicht 
für genügend nachgemiefen, daß eine 

„Fahrläffigfeit des Angeklagten ausge- 
Schloffen fei. Die Sade murde zur 
nohmaligen Verhandlung an das 
Landgericht I verwiefen. m jüngften 
Zermin verfuchte der Angeklagte den 
Nachmeis, daß er mit befonderer 
Sorafalt feine Anordnungen dahin ges 
troffen habe, daß dergleichen unlieb» 
Tame Vorfommniffe vermieden mürben. 
Diefer Beweis gelang durch die Be- 
mweisaufnahme, fo daß der Staat3an- 
malt nicht einmal eine Yahrläffigkeit 
für erwiefen erachtete und die Freis 
Tprehung beantragte. Der Ge- 
richtshof folgte diefem Antrage, obs 
aleih objeftin für erwiefen anzu= 
fehen fei, daß die fragliche Portion 
Schinken verdorben geweſen ſei. — 
* eine — — 


WILL LIFT YOU our of 
BED and put yow on your 
Jeet after a spe/l of siokness 
much quicker end beiter 
than any other tonie in exist- 
ence The one Malt Extraot 
which fesds and strangthenes, 
but does not INTOXICATE, 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 
Chicago Branch: Cor, Union &-Erla, 
TELEPHONE 4357. 





— Der — 
Alhland Belikateflen - Faden 
uud Reftaurant, 


1754 Ashland Ave, 
Ede Melroje Str. 


Volle Auswahl feiner Bäderei:Baaren—ger 
räuderte Fleiihiorten, Talte Braten, E 

iihe, Eier, Ihöne Butter und einge 
machte Saden aller —* Feiner hieſiger I 
und importirter Käſe. Ue Sorten Salat 
auf —— — Den Mahlzeiten auf 
Beitellung. 


A. LIESE, Eigenthümer. 
Dies ift ein Zweiggeihäft des wohlrenommirten Wi 


Hew York Pelikateflen- fadens, 
445 Wells Str. 4ndoiim 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 
Wir führen ein volftändigeö Lager non 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinſen auf Rotew 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch übers 


zeugen, daß unjere Breije jo niebrig als bie 
niedrigften find. 19jdbflj 


Bett-Federn. 


Chas. „Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE., 


EHRUSSTETSTMER 


RINSLEY'’S 


105—107 ADAMS STR. 
HANDS © 
Abendbö von 6 bıö 12 im 


Deutſchen Vefaurant, 
eu 





